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2716 EPROM-BURNER 
Disassembler-Implementierungshinweise 
Maschinensprache in BASIC-Programmen 
Aus der PET-Modul-Kiste 
Ein-/Ausgabe-Festival 
Einfacher A/D-Wandler 
zessoren 

Der EPSON-Drucker — Ein Schritt lei- 
stungsfähiger 

ROM-Vergleichslite PET/CBM Version 
1.0/2.0/4.0 

Apfelstrudel 

Der Microcomputer im Rechnungswesen 
CP/M - Das Standardinterface für Micro- 
computer 

Hardware Neuheiten 

Software Neuheiten 

Kurz notiert 

Organisation und Rationalisierung 


für Mikropro- 





Neue Publikationen 
Wie lernt man BASIC, Teil 26 
Prozessor-Interfacekarte für 
PASCAL-Kurs 

SUMA 85 

STRINGY Nutzer Information 
Preiswerter Analog/Digital-Wandler von 
National 

Computer-Netzwerke in den USA 


APPLE Il 


E7 
(S sorcenen COMPUTER 





Einzigartige ROM Pac 
Anwendungsprogramme 
die den internen Speicher 
nicht beanspruchen 

— Standard Basic Pac 
— Textverarbeitungs Pat 
— Development Pac 

— EPROM Pac 

— und noch viele andere 



















Standard Ausführung 
— 8-48 Kb Speicher 
— Processor Z80 

— Gross-und Kleinschreibung 
— Grafik Möglichkeiten 










— alphanummerische Tastatur mit Zehnerblock 
— S100 Bus Schnittstelle zum Anschluss von 
Floppy-disc Laufwerke 









— serielle Schnittstelle (V24) — Programmierbar in Standard BASIC, Extended 
— parallel Schnittstelle für Drucker BASIC, Cobol, Fortran und Pascal 
— Kassettenrekorder Anschluss — und noch vieles mehr 


Erweiterungen die den Sorcerer zum günstigen Preis zu einem 
grossen Computersystem machen. 













pe ET 
Mini Floppy Disc En S100 Unit 


120 Kb mit CP/M für sechs 
und MBASIC S100 Karten 








KARA AR 


at 
iR 









Der Sorcerer in Ihrem Büro macht automatische 
Datenverarbeitung leicht. Die Perle unter den 
Floppy-Disc Systemen 

mit grünem 12 Zoll 
Bildschirm und einge- 
bautem doppel Laufwerk. 
630 Kb mit CP/M und MBASIC 







® GC DATA ame 


Sprechen Sie Ihren nächsten Fachhändler an und lassen Sie sich A 
den Sorcerer vorführen. 





Am Südpark 7B 
6092 Kelsterbach 
Tel. 06107/6099 







C DATA eine Tochtergesellschaft der COMPUDATA Benelux B.V., 
Alleinvertreter des Exidy Sorcerer Computers in der B.R.D., sucht 
Fachhändler. 







Weitere Informationen erteilen wir Ihnen gerne auf Anfrage. 





Besuchen Sie uns auf der Hannover-Messe 1.—8. 4. 81, Halle 1 EG, Stand C-6201 
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2716 EPROM-BURNER 

Mit der EPROM-Burner-Karte können 2761 
UV-löschbare EPROMs programmiert werden. 
Die Karte kann in Slot 4 des APPLE II plus 
oder in die universelle Interfacekarte EL- 
COMP1, Slot 1 gesteckt werden. Von außen 
muß die Programmierspannung von 25V zuge- 
führt werden. Dazu verwendet man am besten 3 
9Volt Batterien. Diese 27 Volt werden durch die 
Reihenschaltung von 4 bis 5 Dioden auf die vor- 
geschriebenen 25 Volt herabgesetzt. 


Funktionsbeschreibung 
Das Schaltbild der Karte zeigt ee 1. 








ter 2 
oben = PROGRAMMIEREN 
unten = LESEN 














NO STR 


Die Programmierung des EPROMSs erfolgt über 
die VIA 6522 und das 4-fach Flip Flop 74LS 
175. Die Datenleitungen werden über das Tor 
A geführt. 6 Leitungen des Tores B und die 4 
Ausgänge des 74LS175 bilden die Adresslei- 
tungen. Der Timer 1 im 6522 wird als Monoflop 
betrieben. Er erzeugt den 50 ms langen Pro- 
grammierimpuls, der über PB7 an den Anschluß 
CE (PGM) des EPROMSs geführt wird. Das Um- 
schalten von OE zum Lesen, Programmieren 
und Prüfen erfolgt über den Ausgang CA2 des 
6522. Die Programmierspannung wird über die 
Schalter S1 und S2 zugeführt. 


Die EPROM-Burner-Karte ist eine Weiterent- 
wicklung der Prozessor-Interfacekarte MDF22T. 
von dort wurden die 4 x 1/4K RAM-Speicher 
übernommen. Diese können als Speicher für 
kurze Programme dienen, sind aber für das Pro- 
grammieren eines 2716 nicht notwendig. 


Arbeitsanleitung 

Die Karte wird bei ausgeschaltetem Computer 
in Slot 4 des APPLE oder Slot 1 der Interface- 
Karte gesteckt. 


Beide Schalter sind auf AUS gestellt. Schalter- 
stellung: Knebel unten. Mit Schalter 1 wird 
die Betriebsspannung und die Programmierspan- 
nung am EPROM abgeschaltet. So kann auch 
bei eingeschaltetem Rechner ein EPROM pro- 
blemlos in den Sockel eingesetzt und wieder 
herausgenommen werden. 


Der Schalter S2 bleibt in der Stellung Knebel 
unten. In dieser Stellung kann ein EPROM in 
den Computer eingelesen und auf vollständige 
Löschung überprüft werden. Nur zum Program- 
mieren wird dieser Schalter umgelegt. 


Nach Einsetzen des EPROMs und Zuschalten der 
Versorgungsspannung wird das Programm mit 
800 GO gestartet. Es erscheint die Anfrage 
B)RENNEN PJRUEFEN S)PEICHERN 
Lesen des Inhalts eines EPROMs 
Mit S wird der Inhalt eines programmierten 
EPROMSs in den Speicher eingelesen. Bei einem 
Programmstart bei 800 hex (COLDSTART) 
wird der ganze Inhalt eingelesen und zwar nach 
4000-47FF beim APPLE II und nach 1000-—- 
17FF beim Ohio-C1P. 
Sollen nur Teile des EPROMs gelöscht werden, 
so wird das Programm bei 803 gestartet. Vorher 
müssen jedoch die Adressen in die Zellen 10 bis 
15 eingegeben werden. 
Dabei gilt folgende Zuordnung: 


10  Startadresse EPROM LSB 


11 u MSB 
12 Endadresse EPROM LSB 
13 ze MSB 
14 Startadresse SPEICHER LSB 
15 = MSB 
16 Endadresse SPEICHER LSB 
17 = MSB 


Die Speicheradressen können beliebige Adres- 


ELCOMP 


1 


sen im verfügbaren Speicherbereich sein, die 
EPROM-Adressen liegen immer zwischen 0000 
und 0O7FF. Diese Adressen wurden über die VIA 
6522 und das 4-fach Flip-Flop 7415175 erzeugt 
und beeinflussen nicht den Speicher des Compu- 
ters. 


Zum Lesen eines Teils des EPROMs wird also die 
Startadresse nach 10, 11, die Endadresse nach 
12, 13 und die Zieladresse, wohin der Inhalt ge- 
schrieben werden soll, nach 14, 15 eingegeben. 
Dann wird das Programm bei 803 gestartet. 


Prüfen des EPROMs 

Mit P wird das EPROM auf vollständige Lö- 
schung, d.h. alle Zelleninhalte müssen FF sein, 
geprüft. Wird ein davon abweichender Zellenin- 
halt gefunden, so erscheint die Fehlermeldung 
EPROM NICHT GELOESCHT. 


Bei einem Programmstart bei 800 wird das gan- 
ze EPROM geprüft. Sollen nur Teile geprüft 
werden, so wird die Anfangsadresse nach 10, 11 
und die Endadresse nach 12, 13 eingegeben. Da- 
nach Programmstart bei 803. 


Programmieren eines EPROMs 
Mit B wird der Programmiervorgang eingeleitet. 


Vorher muß die Programmierspannung angelegt 
werden. Schalter S2 nach oben. Das Programm 
prüft erst das EPROM und beginnt dann die 
Programmierung. Für eine einzelne Speicherzelle 
beträgt die Programmierzeit 50 ms, d.h., die 
Programmierung des ganzen EPROMs dauert 
ca. 1005. Das Programm vergleicht nach jedem 
Programmierschritt den Inhalt des EPROMSs mit 
dem Speicherinhalt. Wird dabei eine Abwei- 
chung festgestellt, so erscheint die Fehlermel- 
dung EPROM NICHT PROGRAMMIERT. 


Bei richtigem Abschluß erscheint die Meldung: 
EPROM PROGRAMMIERT 


Wiederum gilt, mit Programmstart bei 800 wer- 
den alle 2K programmiert. 


Sollten nur Teile programmiert werden, so wird 
die Startadresse des EPROMs nach 10, 22, die 
Startadresse des Speichers nach 14,15 und die 
Endadresse nach 16, 17 eingegeben. Programm- 
start bei 803. 


Programmbeschreibung 

Das Programm belegt die Speicherzellen 800 
— 9FF und benötigt in der Zero-Page die Zel- 
len 10 — 1B. 


2 ELCOMP 


Es ist im 6502 Maschinencode geschrieben. 
Folgende maschinenabhängige Unterprogram- 
me werden verwendet. 


1. Ausgabe eines ASCII-Zeichens aus dem Akku 
auf den Bildschirm 
APPLE = FDED 


Aufruf dieser Routine in O83E 


2. Eingabe eines ASCIlI-Zeichens vom Tasten: 
feld in den Akku 
APPLE = FD35 


Aufruf dieser Routine in 080B 


3. Rücksprung in den Monitor 
APPLE = FF59 OHIO = 0000 
Aufruf in O81E, 0828, 0938 


Die Adressbelegung für den 6522 ist für der 
APPLE mit COCO — COCF, für das Interface 
Board mit C090 — COYF festgelegt. 


Bedienungsanleitung: 

1. Karte bei abgeschaltetem Computer ein- 

stecken 

Computer einschalten 

Programmierspannung anlegen 

Beide Schalter nach unten (AUS) 

EPROM einsetzen. Auf richtigen Sitz achten 

Programm einlesen 

Schalter 1 nach oben (EIN) 

Programmstart bei 800 oder 

Adressen eingeben und Programmstart bei 

803 

10. Speichern und Prüfen mit Schalter 2 unten 

11. Zum Programmieren Schalter 2 nach ober 
(EIN) 

12. Nach Beendigung des Programmiervorgang: 
Schalter 2 nach unten (AUS) 

13. Schalter 1 nach unten und EPROM aus dem 
Sockel entnehmen 


EIERN 


Erzeugung der Programmierspannung 

Für die Programmierung werden 25 Volt benö 
tigt. Steht ein Netzteil hierfür zur Verfügung 
können die Dioden D1 — D5 entfallen. Draht 
brücke von J>K. 

Die Versorgung kann auch durch 3 9Volt Bat 
terien erfolgen. Diese 27 Volt müssen: durct 
Serienschaltung von 3 — 5 Dioden (z.B. 1N 
4148 oder IN 914) auf 25 Volt herabgesetz 
werden. Polarität beachten. 





1800. 


0800- 
0808- 
0B10- 
0818- 
0820- 
0828- 
0830 - 
0838- 
0840- 
0848- 
0850- 
0858- 
0860- 
0868- 
0870- 
0878- 
0880- 
0888- 
8I0- 
0898- 
OBAO- 
0OBAB- 
08B0- 
08BP8- 
OBCO- 
08C8- 
08D0- 
08D8- 
08EO- 
08E8- 
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HBOO 
COCO 
LOCO 
COCO 
LOCO 
Coco 
Loco 
LOCO 
Coco 
Cöco 
COCO 
Coco 
Coco 
LOCO 
LOCO 
COCO 
COCO - 
LOCO 
LOCO 


9E4 


20 


20 


D3 
FF 
ac 
7 
08 
FD 
00 
AO 
a, 
00 
CE 


DZ 
CD 
CD 
c2 
AO 
CE 
C8 


85 
Ag 
60 
AS 
AS 


193 


00 


DZ 
A9 
D3 
DZ 


85 
85 
18 
85 
8D 
02 
oc 


20 FB 08 
20 35 FD 
FD AD 48 
20 3B 09 
DO 06 20 
c9 Do DO 
59 FF 00 
08 FO 07 
90 F4 60 
c5 DV D2 
c3 C8 D4 
es 023 05 
Do D2 CF 
C8 D4 AO 


8D C5 DO 
DE CF 67 


E3 'CE GE 
D2 D5 C5 
A9 DO C5 


CE AO 00. 


11 85 14 
iZ A9 07 
15 A9 47 
8D CO CO 
iB Z6 1A 
00 C8 18 


FO 02 BO 


APPLE 


DONDUPUNH 


a ee u 
DONSNOUPUONMC 


TORB 
TORA 
DDREB 
DDRA 
TIEL 
TICH 
ACR 
PER 
IFR 
STR 
ECOUT 
RDCHAR 
HOME 
MONITO 


T 


DEM 
ORG 
EQU 
EQU 
EQU 
EQU 
EQU 
EQU 
EQU 
EQU 
EQU 


EQU 
EQU 
EQU 
EQU 
EQU 


08F0- 18 
08F8- C9 
46 0900- AA 
48 0908- 80 
c9 0910- 18 
39 0918- 85 
09 0920- AS 
20 0928- DO 
46 0930- 02 
ED 0938- 4C 
00 0940- 8D 
CD 0948- CO 
Er 0950- 15 
D4 0958- FB 
AO 0960- OD 
2 0968- 05 
[5 0970- 08 
CF 0978- CO 
ci 0980- 8D 
8D 0988- FO 
CE 0990- A2 
[5 0998- B9 
c3 O9AO- 10 
00 O9AB- AO 
FF 09PL0- 20 
13 09B8- 8D 
17 09C0- AA 
1A 09C8- CO 
16 09D0- 02 
EB 09D8- EB 
[5 09E0- 32 
AS : 
COCO 
COCO 
Coco 
Coco 
Coco 
COCO 
"PR#1'COCO 
$COoCo COCO 
* COCO 
#+!1 COCO 
#+!2 COCO 
*+!3 COCO 
#+!14 COCO 
#+!5 COCO 
#+!11 0800 
#+112 0800 ?OAEOB 
#+!13 0803 ZOFBOB 
0806 A246 
0808 2703608 
$C800 O80B 2035FD 
$FDED O80E 8D4808 
$FD35 0811 2OEDFD 
$FC58 0814 AD4808 
$FF59 0817 C9D3 
0819 DOOGS 


20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
3i 
32 
33 
34 


36 
37 
38 


39 


41 
42 
43 
44 


SAEPL 
SAEPH 
EAREPL 
EAEPH 
SAPL 
SAPH 
EAPL 
EAPH 
LAL 
LAH 
LACL 
LACH 


-..n® 


CSTART 
WSTART 


EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 
EPZ 


DRG 
JSR 
JSR 


LDX 
JSR 


JSR 
STA 
JSR 
LDA 
CMP 
BNE 


10 
SAEPL+!1 
SAEPL+!Z 
SAEPL+!3 
SAEPL+!4 
SAEPL+!S5 
SAEPL+!G 
SAEPL+!7 
SAEPL+!8 
SAEPL+!9 
SAEPL+!10 
SAEPL+!11 


800 
DEFAU 
INIT 


#70 
TXTOUT 


RDCHAR 
SAVEC 
COUT 
SAVEC 
wg" 
Li 


ELCOMP 3 


o81B 
O8lE 
o821 
0823 
0825 
0828 
08ZB 
082D 
OBZF 
0832 
0835 
0836 
0836 
0836 
0839 
083C 
O83E 
0841 
0842 
0843 
0845 
0846 
0848 
0849 
0849 
0849 
O84B 
OB4E 
0851 
0854 
0857 
O85A 
085D 
0860 
0862 
0865 
0868 
OBGEB 
OÖ8SGE 
0871 
0874 
0877 
087A 
087C 
O87F 
0882 
0885 
0888 
088B 
OB8E 
0890 
0893 
0896 
0899 
O89C 
OB89F 
OBAZ 
OBAS5 
08A8 
O8AB 
O8AD 


4 ELCOMP 


203B09 
ACc59FF 
EICZ 
DOOG 
20ABO9 
ac5S9FF 
C9DO 
DOD4 
205709 
ACSOIFF 
00 


8D4608 
PR4908 
F007 

2Z0EDFD 


8D8D 
C5DOD2 
EFCDAO 
CECICHI 
C8D4AO 
GYESEE 
EFC5D3 
C3C8D4 
OOBD 
ECSDODZ 
ECFCDAO 
CECICZ 
C8D4AO 
DODZCF 
E7D2E1 
EDCDCO 
C5DZD4 
0O8D 
C5DODZ 
CFCDAO 
DODZCEF 
E7D2cC1 
EDCDEI 
C5D2D4 
008D 
CZA9DZ 
ESCECE 
CSCEAO 
DOASIDZ 
D5SCSCE 
ES5CEAO 
B3A9DO 
C5C9C3 
CECSD2 
CEAO 
O0 


72 
73 


74 
75 


76 
77 


78 


L.l 


TATOUT 
TAT 


FIN 
SAWEA 
SAVE 


TEXT 


JSR 
JMP 
CMP 
BNE 
JSR 
JMP 
CMP 
BNE 
JSR 


JMP* 


BRK 


sSTA 
LDA 
BEQ 
JSR 
INX 
ELC 
BCC 
RTS 
HEN 
HEX 


HEN 
ASC 


HEX 
ASC 


HEX 
ASE 


HEX 
ASC 


HEX 


LESEN 
MONITO 
#"B" 
L2 
PROGRA 
MONITO 
RR» 
WSTART 
PRUEFE 
MONITO 


SAVYEA 
TEXT X 
FIN 
COUT 


ERTl 


0000 


00 


BDED 
"EPROM NICHT GELBESEHT" 


O0O8D 
"EPROM NICHT PROGRAMMIERT" 


O0O8D 
"EPROM PROGRAMMIERT" 


008D N 
"BIRENNEN P)IRUEFEN S)PEICHERN 


00 


ÜBAE 
OBAE 
08AE 
OBAE 
OBBO 
ÖBB2Z 
ceB4 
O8B& 
088 
OBBA 
ö8EC 
09BE 
08CO 
OBC2 
0804 
08C6 
08C8 


A9OO 
8510 
8511 
8514 
A9FF 
8516 
8512 
A907 
8513 
A9AO 
8515 
A947 
8517 
60 


0809 


08C9 
agc9 
ö8CR 
QEeCE 
08DO 
08D2 
08D4 
08D6& 
08D8 
08DA 


oO8DD’ 


ÖBDE 
OBDF 
OBDF 
O8aDF 
ogEl 
08E3 
0BES 
UBE 7 
08E9 
OBER 
üBED 
OBER 
o8rl 
o8F3 
08FS 
ögF7 
OBFA 
ÖSFE 
üßFB 
OgFE. 
OBFD 
09300 
0901 
0902 
0904 
4907 
0909 
oS0C 
o90D 
DIOD 
„9OD 
OSOr 


AS1B8 
BSDEOCHO 
851A 
AS19 
85iß 
261A 
261B 
ASIB 
SDOocB 
18 

E60 


E618 
DOO2 
E619 
AS19 
E51 
g00OC 
FOOZ 
BOoB 
AS1B 
Es12 
FOoOZ 
PO03 
20C908B 
60 


ABOO 
8DESCO 
AA 

AB 
AITFF 
SDEECO 
ABU 
BDCECO 
80 


AS1O 
8518 


79 
BO 
gi 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
sa 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
11% 
4ll 
Liz 
113 
114 
115 
116 
ı12 
118 
1.1.9 
120 
121 


1m 
San 


123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 


- 


DEFAU 


.x 


EOUT 


NEXT 
Ni 
Na 
N2 
NA 


INIT 


START 


LDA 
sTtA 
sTA 
sTA 
LDA 
STA 
5TA 
LDA 
sTA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
RTS 


LDA 
sta 
STA 
LDA 
sTA 
ROL 
ROL 
LDA 
STA 
ELC 
RTS 


INC 
EBENE 
INC 
LDA 
EMP 
BEE 
BEO 
BCS 
LDA 
EMP 
BER 
BCS 
JSR 
RTS 


LDA 
5TA 
TAX 
TAY 
LDA 
sTA 
LDA 
sSTA 
RTS 


LDA 
5STA 


#00 
SAEPL 
SAEPH 
SAPL 
a$FF 
EAPL 
EAEPL 
#$07 
EAEPH 
#$40 
SAPH 
#$47 
EAPH 


LAL 
TORB 
LACL 
LAH 
LACH 
LACL 
LACH 
LACH 
STR 


LAL 


LAH 
LAH 
EAEPH 
N? 

N4 
LAL 
EAEPL 
N2 

NA 
EOUT 


#500 
DDRA 


#S7F 
DDRE 
t$B0 
ACR 


SAEPL 
LAL 


O1 
9313 
0916 
918 
091A 
ogic 
o091E 
0920 
ug2z 
0925 
0926 
0926 
0926 
0928 
09ZA 
og2E 
092 
0931 
0933 
0935 
0938 
O93B 
O93B 
O93E 
0940 
0943 
0946 
0949 
094B 
0O94D 
O94F 
0951 
0954 
0956 
0957 
0957 
055A 
OISC 
OISF 
2962 
0965 
0967 
0969 
QSSB 
0OSGE 
OS) 7L 
03.783 
0974 
0974 
0976 
0979 
097B 
O97E 
0980 
0983 
0986 
0988 
O9BA 
OSBC 
O9BrF 
0990 


851A 
BDLOCO 
ASı1l 
8519 
85iB 
261A 
261B 
AS1iB 
8BDOOCB 
60 


cso1 
DOOS 
AZOO 
403608 
L902 
DOOS 
AZ18 
403608 
4C59FF 


20FBO8 
ASOC. 
BSDECECO 
200D09 
ADCICO 
9114 
EG14 
DUOZ 
E615 
ZODFOB 
9OrFo 
G0 


ZOFBOB 
AIOC 
SDLECO 
200DO9 
ADCICO 
EIFF 
FOOS 
AS9Ol 
4062609 
Z0DFOB 
90EF 
50 


ASIOE 
SECECCO 
A9SO 
8DL4CO 
AICZ 
SDCESch 
ADCEDEO 
2940 
FOF9 
ASIOC 
BSDLEECO 
(eX) 


140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 


199 
160 


174 
WE) 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 
1:91 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 


= 
r 


ERROR 
ei 


E2 


LESEN 


LES1 


LES2Z 
PRUEFE 


Pi 


MONOFL 


MOi 


sTtA 
sTA 


LDA 
5TA 


sTA 
ROL 
ROL 
LDA 
STA 
RTS 


CMP 
BNE 
LDA 
JMP 
EMP 
BNE 
LDX 
JMP 
JMP 


JSR 
LDA 
STA 
JSR 
LDA 
5TA 
INC 
EBENE 
INC 
JSR 
BCE 
RTS 


JSR 
LDA 
sTtA 
JSR 
LDA 
EMP 
BER 
LDA 
JMP 
JSR 
BCE 
RTS 


LDA 
5TA 


LDA 
sTtA 
LDA 
sSTA 
LDA 
AND 
BEQ 
LDA 
sTA 
RTS 


LACL 
TODRB 


SAEPH 
LAH 


LACH 
LACL 
LACH 
LACH 
STR 


#$01 
Ei 
#300 
TXTOUT 
#$02 
E2 

#24 
TXTOUT 
MOMITO 


INIT 
#$0C 
PER 
START 
TORA 
(SAPLIsY 
SAPL 
LESE 
SAPH 
NEXT 
LES1 


INIT 
#$0OC 
PER 
START 
TORA 
#+FF 
PZ 
#$0l 
ERROR 
NEXT 
Pi 


#$0E 
PER 
#50 
TEL 
#03 
TICH 
IFR 
#$40 
MoOi 
#tOCc 
PCR 
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990 201 5 
3990 A200 202 CHANGE LDX #$00 
9992 A004 203 LDY #504 
0994 B510 204 CAI LDA $0010,X 
0996 8518 205 STA LAL 
0998 BS1000 ' 206 LDA $0010,Y 
099B 9510 207 STA $0010,X 
099D A518 208 LDA LAL 
099F 991000 209 STA $0010,Y 
DIAZ CB 210 INY 
09A3 EB 211 INX 
09A4 EO04 2ı2 EPX #304 
09A6 DOEC 213 BNE CAI 
O9AB A000 214 LDY #$00 
O9AA 50 215 RTS 
09AB 215 »% 
09AB 217 9 
0O9AB 205709 218 PROGRA JSR PRUEFE 
O9AE AIOC 219 LDA #$0C 
09BO Z00D09 X ZEZO JSR START 
O9E3 209009 22 JSR CHANGE 
O9BG A9FF 222 PR1 LDA #$FF 
09BB BDE3CH 223 STA DDRA 
0O9BB Bi11O 22 LDA (SAEPL)I,Y 
2 2 22 2 22222202 2220220272022 02220 
# * 
# SYMBBL TABLE == VW 1,5 % 
* # 
ee 2 2 2 2 222,2 2022202 202022 20222720 
„ABEL. LDC. LABEL. LOC. LABEL. LOC. 
k#+ ZERO PAGE WARIABLES: 
5SAEPL 0010 SAEPH 0011 EAEPL o012 
ZAPL 0016 EAPH 0017 LAL 0018 
#»# ABSDLUTE VARABLES/LABELS 
TORB COCO TORA CoC1 DDRB LOC2 
ACR COCB PER COCC IFR COCD 
HOME FC58 MONITO FF59 CSTART 0800 
TXTOUT 0836  TXTI 0839 FIN 0845 
DEFAU OSAE EDUT 08C9  NEX O8DF 
NA ÖSFA INIT O8BSFB START O90D 
LESEN O093B LESI 0946 LESZ 0951 
MONOFL 0974 mMOoi 0983 CHANGE 0990 
PRZ 09D4 PR3 09DA 
SYMBOL TABLE STARTING ADDRESS!E000 
SYMBOL TABLE LENGTH:!0202 


Verwendung der ELCOMP 2716 BURNER- 
Karte mit dem Superboard II oder Il (800-80F) 
Wie schon erwähnt, arbeitet die EPROM-Karte 
über die ELCOMP1 Expansionsplatine grund- 
sätzlich mit jedem 6502 System ohne jede Hard- 
wareveränderung. Wer ein Challenger Super- 
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0o9BD BDLICO 225 STA TORA 
O9CO AA 226 TAX 
09SC1 207409 22 JSR MONOFL 
09C4 A900 22 LDA #300 
OICE BDCSCO 22 STA DDRA 
09C9 8A 230 TXA 
o3CcA CDCICO Z3i CMP TORA 
G9SCcD FOoS 232 BEQ PR? 
OSCF AIO2 233 LDA #%02 
09D1 402609 234 JMP ERROR 
09D4 EG10 235  PR2 INC SAEPL 
09D6 DOO2 ?36 BNE PR3 
09D8 E6il 237 INC SAEPH 
09DA ZODFÜB 238 PR3 JSR NEXT 
09DD 90D7 ?39 BCC PRi 
oO9DF A?3? ?40 LDX #50 
O9E1 403608 241 JMP 'TXTOUT 
09E4 60 242 RTS 
O9IES 243 5; 
?44 END 
####%# END OF ASSEMBLY 
EAEPH 0013 SAPL 0014  SAPH oo 
LAH 0019 LACL O01A LACH 00H 
DDRA 063 TIEL COC4 TICH cot 
STR C800  COUT FDED RDCHAR FD 
WNSTART 0803 Li o871 L2 08% 
SAVEA 08456 SAVEC 0848 TEXT OB4 
Ni O8BE5S N3 o8EF NZ ößr 
ERROR 09256 Ei OSFF E? 09% 
PRUEFE 0957 Pi 0962 PZ 096: 
CAi 0994 PRi OgE! 


PROGRA O9AB 


board hat und neben dem EPROM-Burner keine 
weiteren Platinen einsetzen will, kann auch den 
Burner direkt mit dem 4Opoligen Erweiterungs- 
stecker auf dem Superboard verbinden. 

Hier muß jedoch jetzt eine zusätzliche Deko- 
dierung des Chipselekts durchgeführt werden. 


Der 62 Takt muß über einen CMOS-Puffer 4050 
an den VIA gelegt werden. Achtung: $0 auf 
APPLE Bus entspricht der #2 Normalbezeich- 


! © 
nung bei 6502 Systemen. \ N 
o N 
o [e) 


Die Modifikation muß auf einer externen Zu- 
satzplatine aufgebaut werden. Auch ist eine 
Änderung auf der C1P-Platine erforderlich. Die 
Datentreiber 8T28 (U6 + U7), die normalerwei- Verbindungen der Datentreibersockel mit Platt- 
se nicht in der Standardausführung enthalten formen 

sind, müssen entsprechend gebrückt werden.Man 

verwendet dazu zwei DIP16-Plattformen und er 

verlötet die Fahnen entsprechend der neben- Pin 40 der CPU (RES) ist mit Pin 11 des 40- 
stehenden Skizze. poligen Sockels zu verbinden. 





Zusatzdekodierung 


F54LS/741LS138 


R6522 Pinout Designations 






40Pin 
Expansion PINOUT 7445138 
Auf der Platine nur 6522, keine RAM 


CA 
Superboard 1 


(C1P) anD 





GND - []ıro 1/6 4050 


Modifikation für CIP Superboard 


Schaltungsaufbau 
Wir besorgen uns eine 4Opolige Plattform für Aus den Adressen A11-A15 wird die Adresse 


den C1P Superboard Erweiterungsstecker J1 2 decodiert. 

und löten dort den 5Opoligen Stecker (wie wir 

ihn normalerweise für die APPLE-Karten ver- Durch die Verwendung eines 7408 (Vierfach 
wenden, an. UND-Gatters) ersparen wir uns einen weiteren 


Decoder. (Sie brauchen also zusätzlich 1 x 
74LS138 u. 1 x 74LS08). Zusammen mit dem 


Die Verbindungen ziehen Sie entsprechend den ® 2-Takt erhalten wir das Device-Select-Signal. 
Pfeilen am APPLE-Stecker und den Bezeich- Dieses können wir direkt an den Device-Selekt- 
nungen am 40Pin Stecker. Eingang der 6522 VIA oder an den Anschluß 
Das Device-Selekt-Signal wird durch eine Zu- 41 am 50poligen APPLE-Sockel führen. 
satzschaltung erzeugt. Ekkehard Flögel s 
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Disassembler- Imple- 
mentierungshinweis 


Disassembler-Implementierungshinweise 
Nachtrag zum Artikel “Ein Z-80 Disassembler” 
aus ELCOMP Nr. 2/81 

Der Disassembler ist ein in sich geschlossenes 
Unterprogramm, das zum Aufruf Parameter in 
der beschriebenen Weise in bestimmten CPU- 
Registern erwartet. Er erzeugt ASCII-Zeichen, 
die über ein Drucker- oder Bildschirmsteuerpro- 
gramm, das nicht Teil des Disassemblers ist, 
ausgegeben werden. Beim Rücksprung liefert er 
für nachfolgende Operationen aktualisierte Pa- 
rameter. 

Zur Implementierung des Programms sind also 
zwei Schnittstellen ‘Druckzeichenausgabe’ und 
‘Disassembleraufruf‘ zu beachten. Die Drucker- 
oder TV-Steuerprogramme sind in einem Rech- 
nersystem als Teil des Betriebssystems oder Mo- 
nitorprogramms vorhanden. Die Startadresse 
des gewählten Ausgabetreiberss wird beim 
Disassembleraufruf im IY-Register übergeben. 
Die Schnittstellen für die verschiedenen Geräte 
sind (zumindest) innerhalb eines Rechnersy- 
stems genormt. Ihnen muß, je nach System, das 
auszugebende Zeichen im A- oder im C-Regi- 
ster vorgegeben werden. 

Der Disassembler lädt das Druckzeichen in das 
A-Register. 

Bild 5 zeigt, wie durch Modifikation von drei 
Befehlen das Programm auf eine C-Register- 
ausgabe erweitert werden kann. Die Steuerpro- 
gramme dürfen nur die Register AF, BC, DE, 
HL verändern! 


8207 4F iD © 
8208 FD EI se an 
829A CD 07 82 CALL 8207 


Bild 5: Druckzeichenausgabe über C-Register 


Zur Maschinenprogrammanalyse dient häufig ein 
Monitorprogramm. Sie können Maschinenpro- 
gramme anstarten und häufig auch die CPU-Re- 
gister direkt laden. Der Disassembler kann dann 
von dort aus direkt mit Parametern versorgt und 
aufgerufen werden. Einige Monitore erlauben 
nicht den unmittelbaren Aufruf von Unterpro- 
grammen. Es muß dann ein Hilfsprogramm aus 
zwei Maschinenbefehlen vorgeschaltet werden: 
CALL Disassembler; JP oder CALL Monitor. 
Falls der Monitor keine Register lädt, kann zu- 
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sätzlich ein Aufrufprogramm, wie in Bild 6 ge- 
zeigt, benutzt werden. Es lädt die Parameter 
als Konstanten in die CPU-Register und später 
wieder zurück in das Programm. Dort können 
sie durch Anzeigen und Ändern einzelner 
Speicherzellen beliebig vorgegeben werden. Das 


Programm Bild 6 sorgt dafür, daß Programm- 
blöcke mit vorgebbarer Länge nacheinander über 
mehrere Aufrufe hinweg ohne jeweils neuer 


Parametervorgabe ausgedruckt werden. 
8400 FD 21 dd dd DISAUF:LD IY, DRUCKTREIBERADRESS! 
8404 DD 21 ss ss STADR: LD IX,STARTADRESSE 


8408 01 bb bb BLOCK: LD BC, BLOCKLÄNGE 

840B DD E5 PUSH IX 

840D E1 POP HL 

840E 09 ADD HL,BC ;ENDADRESSE 
840F 4D LD C,L 

8410 44 ID B,H 

8411 CD 00 &0 CALL DISASSEMBLER 

8414 DD 22 06 34 LD (STADR+2),IX 

8418 cg RET ;soder: JP MONITOR 


Bild 6: Disassembleraufruf mit Laden der Pa- 
rameter 


Ist die Blocklänge gleich eins, wird grundsätz- 
lich ein einzelner Befehl gedruckt und die Start- 
adresse zeigt auf den nachfolgenden Befehl. 
Dies ermöglicht auch die Längenbestimmung 
eines Z-80-Befehls. 


Je nach BASIC-Dialekt kann ein Maschinenpro- 
gramm dort durch SYS- oder CALL-Anwei- 
sungen aufgerufen werden. Häufig besteht aber 
nicht die Möglichkeit der Parameterübergabe. 
Dann kann ebenfalls, wie oben beschrieben, das 
Hilfsprogramm in Bild 6 benutzt werden und die 
Parameter dort durch POKE-Anweisungen vorge- 
geben werden. Wie im Z-80-System üblich, zu- 
erst das LSB, dann das MSB dahinter. 


Manche BASIC-Interpreter erlauben, dem Ma- 
schinenprogramm eine Liste von Parametern zu 
übergeben. Die Parameter werden als 16-Bit- 
Zahl in den Stack geladen. Nach dem Aufruf 
des Maschinenprogramms ist dann noch zusätz- 
lich angegeben, wieviele Parameter im Stack 
stehen und wie der Stackpointer für den Rück- 
sprung in das BASIC geladen werden muß. Bild 
7 zeigt ein Parameterübergabe- und Disas- 
sembleraufrufprogramm. 

In BASIC können kleine Kommunikations- 
programme für die Parametereingabe, Programm- 


ablaufsteuerung, Befehlslängenbestimmung oder 
Suche bestimmter Befehle geschrieben werden. 
Darauf soll hier nicht weiter eingegangen wer- 
den. 


ee 
= 


' 
ı.® m 9 





3415 ACH: DELS 2 ;iieue ütartadresse 


Bild 7: Disassembleraufruf mit direkter BASIC- 
Parameterübergabe 


Ein Leser stellte Differenzen zwischen Bild 3 
und Bild 4 fest. Tippfehler in Bild 4 führen zwar 
nicht zu Funktionsstörungen, stiften aber Ver- 


wirrung. 

Es muß lauten: 

InBild3: 8301 82 Byte unterstreichen! 
8336 CO statt 40 

InBild4: 8210 CALL 806B 
8278LD CA 
8335 AND CO 


H. Wacker, Braunschweig = 


PET/CBM-Besitzer 
Kennen Sie schon das 
neue SYNTAX- 
Kassetten-Magazin? 


Die Programme in MICROSOFT-BASIC können 
im Abonnement bezogen werden. Monatlich er- 
scheint eine Kassette mit 5 verschiedenen Pro- 
grammen in deutscher Sprache zum günstigen 
Programm-Preis von nur 

Sie noch 


Fordern heute 


gleich 
kostenlose Informationen von 


SYNTAX 
Soft- und Hardware GmbH 
7550 Rastatt, Postfach 16 09 
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DIE Alternative 








PLAYTRON STRINGY FLOPPY 


Schneller Miniatur-Digital-Recorder, lieferbar in verschie- 
| denen Versionen für alle gängigen Microcomputer wie z.B. 

| STRINGY T steckerfertig für TRS8O DM 698,— 

‘ STRINGY V universell verwendbar durch V24/RS232- 
Schnittstelle DM 898 ,— (auf Wunsch zusätzlich mit 8-Bit- 
| Parallel-Schnittstelle!). 


STRINGY’s für CBM, MZ80, Apple u. a. auf Anfrage. 





Wir liefern aber nicht nur die Hardware, sondern auch 
interessante Software dazu (zum Teil extra für STRINGY 
ı modifiziert): MICROSOFT Editor Assembler PLUS/ 
Electric Pencil/Patchword (Ergänzung zu Scripsit)/Dis- 
| assembler/MICROSOFT Level Ill BASIC/BASIC-Compiler 





‚ ACCEL2/PLAYTRON BASIC PLUS/Beewary und vieles 
. andere mehr. 





Fragen Sie auch nach unseren benutzerorientierten Ge- 
schäftsprogrammen für verschiedene Systeme. 
| Unser neuester Hit: EasyWriter Professional 
Leicht zu erlernende Textverarbeitung für Apple Il. Viele 
Funktionen (z. B. Kommando-Liste mit Rand- und TAB- 
Markierungen einblendbar!). Paßt zu den 80-Zeichen- 
Karten Doublevision, Videx, SUP'R’TERMINAL sowie zu 
gängigen Typenrad- und Matrix-Druckern. 





Und noch eine Spezialität: PULSETACH 

Super-Miniatur-Pulsmesser mit Stoppuhr. 
Anzeige. Zum Aufstecken auf einen Finger. 
Sportler wie für Kreislaufkranke. 
Abmessungen 2,9*5, 7*1,2 cm. 

wie TRS80, Video Genie, Apple, 
und Typenrad- Drucker, Speichererweiterungen 


LGB: u. 


Ideal für 





Weitere Hardware 


Matrix- 


usw. zu günstigen Preisen lieferbar. 


Stabelsteiner Weg 22 
D - 6392 Neu-Anspach 1 


Dre. 








Ser. 
ERVICE 


Tel.: (0 60 81) 86 38 
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Maschinensprache 
in 
BASIC-Programmen 


Maschinensprache in BASIC-Programmen 

Jeder, der schon längere Zeit in BASIC pro- 
grammiert, wird sich irgendwann mal über die 
Langsamkeit dieser Programme ärgern. Deswe- 
gen bietet sich die Möglichkeit, Programmteile 
in Maschinensprache zu programmieren, förm- 
lich-an. Allerdings stößt man hierbei auf die 
Schwierigkeit, beide miteinander zu kombinie- 
ren, damit sie in einem Zug von Cassette geladen 
werden können. 


Eine Möglichkeit besteht nun darin, das Maschi- 
nenprogramm in DATA-Statements zu schrei- 
ben. Am Anfang des BASIC-Programms wird es 
dann mittels READ gelesen und in den vorge- 
sehenen Speicherbereich (z.B. 2 Cassettenpuf- 
fer oder am Ende des RAM-Bereichs) mittels 
POKE gebracht. Legt man das Programm ans 
Ende des RAM-Bereichs, so muß man ihn aber 
unbedingt vor dem Zugriff des Betriebssystems 
schützen, da er sonst durch die Variablen über- 
schrieben und damit das Maschinenprogramm 
zerstört wird. 


ae 





Legt man das Maschinenprogramm ans Ende des 
Speicherbereichs, so muß man ihn also vor Über- 
schreibung sichern. Dies geschieht dadurch, daß 
man die Adresse bestimmt, an der das Maschi- 
nenprogramm startet und dann folgendes mittels 
POKE eingibt: 


Hirsfdresse des Prosrasshesinns 1 


dr-INTERdr #256) 
‚INTiRdr 256) 


ta int 
De 
bei I 


den GEM 2801 U 3881 ] 
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‘D vu 
18 KEN 


: Die Ansaben selten fuer 


Diese Methode hat jedoch den Nachteil, daß sie 
relativ viel Platz beansprucht, was besonders 
bei längeren Programmen nachteilig sein kann. 
Andererseits bietet sich jedoch die Möglichkeit, 
das Maschinenprogramm leicht ändern zu kön- 
nen. Sollte nun einmal der verbliebene Speicher- 
platz für diese Methode nicht mehr ausreichen, 
so kann man noch zu einer anderen Methode 
greifen. 


X sei die Länge des Maschinenprogramms. Dann 
setzt man im Programm X Mal irgend ein Zei- 
chen in REM-Statements. Das Maschinenpro- 
gramm kann nun mittels Monitor oder POKE 
in diese REM-Zeilen (an Stelle der Zeichen) ein- 
geschrieben werden. Dieses Verfahren benötigt 
kaum mehr Platz als das Maschinenprogramm 
lang ist. 


Beispiel: 


Hier stünden zum Beispiel 46 Byte für das Pro- 
gramm zur Verfügung. Man darf jedoch auf kei- 
nen Fall den Zeilenkopf einer BASIC-Zeile über- 
schreiben, da sonst das BASIC-Programm nicht 
mehr fehlerfrei abgearbeitet wird. 


Der Zeilenkopf sieht folgendermaßen aus: 

Byte 1. : Markiere den Zeilenanfang 

Byte 2+3 : Adresse der nächsten BASIC-Zeile+1 
Byte 4+5 : Zeilennummer 


Hat man nun eine REM-Zeile eingegeben, s 
kann man folgendermaßen die für das Maschi- 
nenprogramm freien Stellen bekommen: 


Man gibt den Befehl: 

FAE A=La2u TO LO: R,FBEKÜRICNERT 
ein und erhält dann zum Beispiel folgendes aus- 
gedruckt: 


1824 a 
1825 33 
1826 H 
1827 18 
1828 H 





Da der Befehl REM intern als 143 abgekürzt 
wird, steht also für das Maschinenprogramm der 


1829 
1638 
1631 
1875 


1876 
1877 


NBZ 80 Nanocomputer (SGS) 


Apple II 16K (Euro Plus) . .... . 


Apple 11 32K (Euro Plus) . , . 
Apple II 48K (Euro Plus) 


DAI 48K 


Video-Genie EG 3003 
MZ--80K Sharp 20 K 
MZ-BOK Sharp 48 K 
Sorcerer 16K (Exidy) 


Sorcerer 32K (Exidy) 


Sorcerer 48K (Exidy) 


Eurocom-1 
Eurocom-2 


ZX-80 (Sinclair). . . 
Speicherweiterung f. 2X-80 16K 


SYM-1 


Basic Interpreter f. SYM-1 (ROM 8K) 


‚Assembler f. SYM-1 (ROM 8K) 


AIM-65 (1K) 
AIM-65 (4K) 


Basic Interpret. f. AIM-65 (ROM 8K). . . 


Assembler f. AIM-65 (ROM 4K) 


Drucker: Epson TX-80 
Centronics 730 
Centronics 737 


Floppy-Disk: 


5 1/4"—-Laufwerk 100K 
5 1/4""-Laufwerk 190K. 


143 
58 


n 


Be EL 


Bereich zwischen 1030 und 1076 zur Verfügung. 
Dort ist nämlich das Zeichen X 46 Mal abge- 
speichert (intern: 88). 


Eine weitere Methode wäre es, den BASIC-Be- 
reich des Speichers soweit zu verschieben, daß 
das Maschinenprogramm vor das eigentliche 
BASIC-Programm paßt. Eine Beschreibung die- 
ser Methode ist in den Commodore Klubmittei- 


lungen 2-4 erschienen. Jürgen Rued = 


SALHÖFER — DATENTECHNIK SIArtrane 
Jean-Paul-Str. 19, 8650 KULMBACH ee ea ae = 
1.065,00 Datensichtgerät (Monitor) 12" 459,00 mm c I r cc u It 5 
2.685,00 Datensichtgerät (Monitor) 9“ 365,00 — 
2.795,00 Cassetten, C-10,C-30,C-60 1. Wahl ! — Gesellschaft m.b.H. 
20 Wir ietern zur Qualitäts Fabrikate | er 
nic = 
ER 1,70 PET-Recorder m. Zählwerk DM 
250900 314° Soh- oder Murdmkiner. U..." ... BB Interf. f. Fernsehgerät PET od. MZ80 DM 
RE En ll Ahle rar ad Kontrastscheibe grün/orange f. MZ80 DM 
Er: San Buehelrana) für al Düicker: Banana Relais-Board mit LEDs u. Schalter zur Eingabe 
L, 1 Karton = 2000 Blatt 46,50 .- N 
DE Tapalierpupir für alle Comp. 8 Bit . DM 
222.50 Zelachen 1.ung 2. Blatt ia Konlponleraimekit Microcomp.-Netzteil m. Gehäuse DM 
a0 1Karton = 1000 Blatt 59,50 
31006 Sekkleben wei, ieh, Partien: dr Eko MICROCOMPUTER 
146500 DL jeweils 12’, mit Stachelrand, für alle Verkauf u ‚Beratung a Serv | ce e> Entwick lu ng 
1 Größe Kartoninhalt Preist. 1 Kart = = 
Een an Gebr. Computer / Peripherie 
1.120,00 107 x 48,8 mm 3000 St. 45,70 . “ . 
1590.00 125 x 48.8 mm 3000 St 54,50 Wir sind umgezogen: 


Viele weitere preisgünstige Angebote namhafter Hersteller 


usw.) finden Sie ausführlich beschrieben in unserer Sonderliste "DT6” die wir Ihnen auf Anforderung gerne kostenlos 
zusenden. Alle Preise enthalten 13% Mehrwertsteuer. Lieferung per Nachnahme zuzügl. Porto + Verpackungskosten 









| BRAND NEU tasche auf den Markt gebracht. Die durchsichtige Pla- 














(Software, Hardware, Interfaces, Zubehör, Fachliteratur 


Bahnhofstr. 19, 6301 Wettenberg/Wißmar, Tel.:06406/4063 
Fordern Sie kostenlose Sonderliste an! 

















Praktische Diskettentaschen 










Die Firma Ing. W. Hofacker GmbH hat für die Aufbe- 
wahrung von Minidisketten ( 5 1/4 Zoll) eine Plastik- 








stiktasche kann zwei Minidisketten und zwei Karten 
für die Beschriftung mit dem Inhalt aufnehmen. Die 
Taschen sind rechts mit zwei Löchern für die deut- 
sche Norm und drei Löchern für die US-Norm zum 
Einheften in einen Ordner versehen. | 
Auf diese Weise können Sie die Dokumentation 
zusammen mit den zugehörigen Disketten in 
einem Aktenordner ablegen. 

Die Taschen eignen sich ausgezeichnet 
für Softwarehersteller und Verkäu- 
fer. 

Zweifarbiger, schöner Plastik- 
ordner mit 20 solcher Mappen 
zur Aufbewahrung und Be- 
schriftung von 20 Minidis- 
ketten kann zum Preis von 

DM 69,- incl. Mwst. vom 
Tel.: 08024/7331 Hofacker Verlag bezogen werden. 


Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen | 
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Aus der 
PET-Modul-Kiste 


Aus der PET-Modul-Kiste 
Das Modul: Graphik III 


Von den vielfältigen Möglichkeiten mit einem 
Kleincomputer graphische Darstellungen zu er- 
zeugen, soll diesesmal ein Programm vorgestellt 
werden, das Vergleichslinien für einen Zeitraum 
von 10 Jahren am Bildschirm und am Drucker 
gleichzeitig ausgibt. 

Jeder Balken enthält drei Aussagen, die im nach- 
folgenden Beispiel als Anteil Frauen und — 
durch ein anderes graphisches Zeichen darge- 
stellt — den Anteil der Männer aufzeigt. Am En- 
de der Linie ist dann als drittes Kriterium die 
Gesamtanzahl (Männer und Frauen) noch ange- 
geben. 


Zum Programmlisting ist noch zu bemerken, daß 
das Programm auf dem Commodore Gerät CBM 
8032 erstellt wurde, wobei aber auf den PET 
Bezug genommen wurde. Sofern sich dennoch 
geringe Abweichungen ergeben sollten (z.B. 
Bildschirmaufteilung), läßt sich diese Korrek- 
tur problemlos und ohne Schwierigkeiten 
durchführen. 

Aus dem vorgenannten Grund sind auch für die 
graphischen Zeichen “CHR$ (166) bzw. 
“CHR$ (222) angegeben. Nachdem aber der 
Drucker CBM 3001 zu berücksichtigen ist, hat 
der Code für das graphische Zeichen z.T. einen 
anderen Wert. 


Die Eingabe enthält eine Plausibilitätsprüfung, 
ob der Wert höher als 36 ist. Wenn ja, erfolgt 
eine Fehlermeldung. 

Weitere umfangreichere Absicherungen bleiben 
aber dem Programmierer selbst überlassen. 


Die Ausgabe des graphischen Schaubildes er- 
folgt auf dem Bildschirm sowie gleichzeitig 
auf dem Drucker. Je nach Belieben können auch 
die graphischen Zeichen in indizierte Variablen 
(jeweils um 1 erhöhen) eingelesen und später 
auf dem Drucker ausgegeben werden. 

Wird kein schriftlicher Ausdruck gewünscht, 
kann die Druckroutine in den Zeilen 8 000 — 
8 020 sowie die jeweilige String-Zuweisung 
(zu P$) bzw. GOSUB-Anweisung in den Zei- 
len: 
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2 000 2 120 
2010 2 140 
2081 2 160 
2 090 2 165 
2 095 2170 
2110 3000 
2 111 3010 
2112 3020 
2115 3030 


weggelassen werden (darauf achten, daß nicht 
eine PRINT-Anweisung dabei verloren geht). 


Modifizierung für individuelle Bedürfnisse 

Das Programm läßt sich problemlos auf die je- 
weiligen Anwenderwünsche abstimmen. 

Die Kopfleiste kann in den Zeilen 1133 und 
1135 in der Stringvariable B $überschrieben wer- 
den bzw. lassen sich andere Angaben einfügen. 
Ferner läßt sich der Text “FRAUEN” und 
“MAENNER“ (hinter INPUT) in den Zeilen 
1165 und 1170 sowie in 3020 und 3030 aus- 
tauschen. Die Werte der Bodenskala sind in der 
Zeile 2170 enthalten. 

Die Balkenlänge ist wegen der Bildschirmbrei- 
te auf 36 ausgelegt. Sofern das Programm für 
andere Zahlenangaben verwendet werden soll, 
kann eine kleine Umrechnungssequenz für den 
richtigen Maßstab sorgen. 


Bildschirm-Dialog 


HAUSUNFAELLE UEBER EINEN ZEITRAUM 
VON 10 JAHREN 


ZAHL PRO JAHR EINGEBEN! 


FRAUEN ? 6 
MAENNER? 2 


FRAUEN ? 7 
MAENNER? 3 


FRAUEN ? 4 
MAENNER? 1 


FRAUEN ? 10 
MAENNER? 4 


Erläuterung zum Programm-Listing 


e] 
[R] 


Cursor nach unten 


RVS ein 


Die Herausforderung: 


Die wichtigsten Forderungen an ein modernes 
Computersystem sollten immer sein: 


1. Angemessene Leistungsfähigkeit für die Lö- 
sung Ihrer Probleme 

2. Ein zeitgemäßes Preis-Leistungsverhältnis 

3. Modularer Aufbau - Stetige Anpassung an Ihre 






Bedürfnisse RER Ban 
N “@s S 
Wir nehmen diese Herausforderung an a: Jerz 
t 
ul: 
A 
und stellen Ihnen vor: re, 
Ung 
sa 
VIDEO-MONITOR Technische Daten: "rege ,, 
Modell: TCS-12 G Display-Format: 80 x 24 Linien (5x7 Punkte) MB 
Röhre: 12” = 510R Bandbreite: 18 MHz "Tag 
| Phosphor: P31 GRÜN Auflösung Horiz.: 800 Zeilen en 
Netzspannung: 220 V Ablenkfrequenz: horizontal 15,8 KHz 
Video-Eingang: Gewicht: an 50 'Mz TCS-1000 Typenraddrucker mit auswechselbaren 


Diablo-Typenrädern. Breite Friktionswalze, 132 
Formschönes Kunststoffgehäuse mit grüner, entspiegelter Filterscheibe Zeichen pro Zeile. Druckwegoptimierung. Bidirek- 
tionaler Druck. Setzbare Tabulatormarken. Auf- 
setzbarer Traktor. (Bitte anfragen) 


Video 

Genie System 
EG 3003 
1395,—- DM 


Die Faszination von heute 
2 Das Handwerkszeug von morgen 







Video Genie System EG 3003 Technische Daten: 


Microprozessor: Z-80,8 bit processor 
Tastatur: Professionelle Schreibmaschinentastatur 
Videoausgang: 1.) Fernsehgerät K 3 
2.) BAS-Videosignal 50 Hz/625 Zeilen 
Videobild: 32/64 Zchn./Zeile, 16 Zeilen pro Seite 
Darst. graphischer und alphanumerischer 
Zeichen, SCROLLING 
Speicher: 1 K Byte Bildschirmspeicher 
12 K Byte Basic im ROM 


Min 
MATRIXDRUCKER TCS-MX 80 


Kompl|, anschlußfertiger Matrixdrucker mit sotwaremäßig umschaltbarer Zeichen- 


zahl pro Zeile von 40, 66, 80 oder 132 Zeichen. Neben dem vollen ASCI|-Zeichen- 16 K Byte Anwenderspeicher (Aufrüst- 
satz von 96 Zeichen stehen 64 Graphikzeichen zur Verfügung. Hinzu kommt ein bar auf 48 K) 

Zeichensatz von 9 internationalen Zeichen. Hardwaremäßig schaltbar auf amerik./ Ein-/Ausgänge: 2 eingeb. Kass.-Interface (2ter Recorder 
französisch, deutsch und englisch. Der deutsche Zeichensatz beinhaltet: 5, A, Ö, anschließbar). Über zusätzliches Expan- 
Ü,ä, ö, ü, ß. Die hochauflösende 9x9 Matrix ermöglicht Unterlängen u. bietet in sion-Interfache 2 Parallel-Printeranschl, 
allen Schriftbreiten ein hervorragendes Schriftbild. Über Steuerzeichen läßt sich (Centronics). Eine RS232C Schrittstelle, 


sowohl Doppeldruck von Zeichen als auch ein leichtes Versetzen der Nadeln beim 
Druck erreichen. Dadurch ist es möglich, jedes Zeichen auf 3 verschiedene Arten 
hervorzuheben. Der Zeilenabstand ist beliebig programmierbar zwischen 1/72 bis 
85/72, die kleinste Schrittbreite entspricht dem Abstand zweier Nadeln und 
ermöglicht somit Graphik 


gepufferter Bus S 100. Bis zu 4 Floppy- 
laufwerken 5 1/4 oder 8° anschließbar. 


Alleinvertrieb der EACA-Produkte in Deutschland: 


- Flugplatz Hangela 
Irommeschläger  restaenz1os 
5205 St. Augustin 2 


Computerstug |O Telefon (02241) 20061 


GmbH Telex 889 702 trom d 





sowie durch unsere Vertragshändler 
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Der Übersichtlichkeit wegen sind z.T. im Pro- 


RVS aus gramm-Listing zusätzliche Leerschritte eingefügt. 


@] U 


= Cursor nach oben, neuer Bildschirm 


FENFFFFFFFEFFEE EEE EEE HEHE EEE EEE EEE 
FEME#E#+ MODUL: GEAFHIE III #888 # 

FEM# YOH H.- 1. FREOFELD. MUENCHEN # 
FENFFFFEFFEFEEEEFEEE EEE EEE EEE EEE EEE 
„In Deizan, Seozen 

DIaATAl>71.1372.1373.1974: 1975: 1976, 1977: 1975; 1372, 1220 
FOEE Soda. 14 

H=E 

FORI=1T0za STEF 

FERDDELTSCHERT 

E+='" HAUSUNFAELLE UEBER EINEN ZEITRAUM 

Eif=" VON 10 JAHREN" 

FEIHT"T':EE 

FEIHT EiE 

FRIMT"MSBITTE ZAHL PRO JAHR EINGEBEN !Q " 

FORT=1T028 

FEIHT'"S" ODEUISG VE", 
IF4=ATHEHNII TE 

IHFUT"MAENNER": E:W=i:FRIHT: 0 
IHFUT"FRAUEN "; E:W=l: GOTO san 
Sel2=E 

HET 

FEIHMT"TTSBE:FESBE! GOSUEZE 
FEIHTTEIE :FE=ElE GOZUESE 
FÜRI=1TO2E5TEF & 

Fritz!" 11} H Fre" 2) 
FREIHTDELIS: :FiE=DEll: 
IF=£<Ia=i THEH FE=sFit: GOTozill ne 
FORI=1T05C15 ® = ANTEIL FRAUEN 
FRIHT CHRELIEEISFEESFIFHCHRENIGENCNERT [FT MTOMENNeR 
IFS£{I+1:=ETHEH FEsfiE&: GOTozide 
FE=SFIEF+F2E 

FÜRT= 1TOS£I+1>: PRIHTCHRELSZEN PIFSPIS+CHRECI HE=T:FE=SFE+FZE 
ı IF=LI+1 HH >STHENFaE="" 

I= St 13487141 $: FEIHTO :FE=FE+F2#F+HSTEECD GOSUESARAGC NEST 

F+= " TI TTTTT tt" ! FEIHNTFEFIGOSUER 
F+= | ! 1 ! ! ! ! IT:FRIHTFEIGÖOSUESE 
Fr= 1 = ie ie ze es Bl SG": FREIMHTFEIGOSUESE 
FEIHT:F£="": GOSURS ae 

F#="LEGENDE : " :FRHINTFE: = Er GLISLIEE EEE 

FzF=" = ANTEIL FRAUEN" E 
Fz#=" = ANTEIL MAENNER": ERINTEHRECSTE 
EHD 

CF=S"MSBITTE BEACHTEN,EINGABE NUR BIS ZE!E" 
IFE>3ETHEHFRIHNTOE: GO BEE SOTO11E8 

AHr="M]d UEBERSTEIGT DIE GESAMTZAHL 36, BITTE NEUE EINGABE!" 
IF Ws THEH GOTOTEAE 

GOTo 1158 Pr 

IF k=a THEH H=i: EETUFH 

H=E: FETUFH 

IFE+GÜI-12>26THEHN FRIMNTARE:"M": GOsuEeAagea: GOTOIleH 

GoTo Sic 

DFEHI.4 

FREIHT#I.CHRELI IS" u > 
F+="": CLOSEL: RETUEHN 


at, 


e 
EEE] 


er 
1. fee 
mn en 
a En 


u 

it 
— (1m 
[et U 2 


ven 


Kr 
mat 


a LT En a 


FR 
ch 


DR E 
ın 
m 
Zu 
ni 


HALS DSG LIEBER. EINEN ZEITFRALM 
ch 


4 1E IAHFEH 





on feli ı 


1a 


vl 


Para 
ut 





Tara pa pl af fl fpanfa floor de de dene ende fe fun funds fan finale anne fra finale heute fanden fake fine 
m; 
Zi 


Dies ı 


hate hie date fe aaa pda DEE NEE EEE NEL NEE NEE hemmen hmm dann ande ande ande fand fe fand fanden fanden fanden fans fe fanden fanden annde pe DEE IE 


mr 


f/ 


- 
art 


4 


[ale 
+ 


= m 
Bi EN 
ee ER 


ee 
[BR Ic I Be Ba Nee N ME ER 








a 


“= > 

NEE NEE dm de ee 
== 
und. 


ud 
en TE a Pl ET LT Fl Ta TE LTE a La LE FE dee de hen 1 


a a a 
a a I 
RE RE) 


uch 
a LE 


TE 
tt San, 


ee 
REENEEN EN \ 
= 


En 
EATER 


60 en 
ER ZT! 


aaa AT I LT LFI LTE LT ea fl fa Pe fe 


INNEN EEE 
un 
Er 


Hans-Joachim Profeld, München 
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&DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 


TURNKEY ROM | "TR S 80 Textverarbeitung | CP/M für den 
TOOLKIT fahıger Textverarbe- | SHARP MZ 80 K 
DISC-O-PRO Software, Basic-Compiler. New Das 80, Wir liefern den MZ 80 K 
Basic Level Ill, Infinite Basic. DOSORT, 


tungsprogramme fur alle bieot ee 

COMMAND-O Systeme ın allen Preis- ER ... N dem 
etrıendssystem 

wir tunen Ihren Master Pac 100, Business Pac und viele 

andere. 


lagen Beachten Sie unsere 
Commodore mit JINSAM Großauswahl an CP M 
ROM-Zusätz@n. 
ASSEMBLER 
fur Commodore. Der 


Software und CP M 
Datenbank 
SUPERBUS preiswerte TED fur 


Literatur 
Die Super-Datenbank fur Disketten 
C somr iore. Unbe- 
Das Multiuser 2000/3000 und der Commodore 
System fur bis zu außerst leıstungs- 


Sparpreise 
schrankte Feld- und Satz-| BASF-Disketten 1. Wahl 
fahige MAE fur lange. Mıt Sort-ROM 
18 CBM. Ab sofort 4000/8000 CBM- 
bei uns 


10 Stuck 51 4” 1x nur 
Mathematik. Statistik und — 
Computer Wordpro-Irterface DM 74, 
COMMODORE 
ROM-BOX 


incl. MwSt 
Die Sensation! Bis zu 12 


Superkram 
ist da! 

ROM-Steckplatze soft- 

wareseitig wahlbar. Jetzt 


Das leıstungsfahige Daten 
bankmodul fur Commo 
dore Computer. Schneller 

laufen KRAM, VISICALC Direktzugriff auf Floppy- 

WORDPRO, ZEICHEN- Daten uber mehrer: 

GENERATOR, PIC CHIP 

TOOLKIT, TURNKEY 

ROM und andere aufeinem 


Schlussel pro Satz! Alle 
Kommandos ın BASIC 

System. Wir liefern 

sofort ab Lager 


Super- 
APPLE Ill 
Wir liefern den neuen Profi- pi otte r 


Computer von Apple, das 
Watanabe 


gesamte Apple-Programm 
sowie ein Riesenangebot 
an Apple-Peripherie und Wir liefern den preis- 
Programmen werten leistungs- 
fahigen DIGIPLOT ab 
COMMODORE Lager mit vielseitiger 
INTERFACE Anwendungssoftware. 
für alle Drucker mit 
Centronics-Schnitt- 
stelle, für alle Zeichen- 
satze programmierbar 
Frei wahlbare Adresse 
Sofort lieferbar 


MONOPOLY 


jetzt für TRS 80 und 
Apple, sowie eine 
Riesenauswahl wei- 
terer packender 
Computerspiele fur 
alle Kleincomputer 
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Speicher- 
Erweiterungen 
Fur SHARP. Apple 
Tandy. ITT und viele 
andere. 16 K zum 


Mitnahmepreis 
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PAPER TIGER 


Schönschrift mit Matrixgeschwindig- 
keit. Paper Tiger 460, der extra breite 
560 und der preiswerte 445, alle in der 


HP-83 


Der neue Kleincomputer 
von Hewlett Packard. Wir 
sind HP-Vertragshändler 
für den Großraum Dussel- 
dorf und liefern HP 85 und 
HP 83 mit Peripherie und 
Anwendungssoftware 


Europas größte Auswahl 
an EDV-Literatur 


Ständig erweiterte Titelliste. Brandaktuell: The PET revealed, The 
PET Subroutine Library, The PET/CBM Guide, The ZX 80 
POCKETBOOK etc. Neu in unserer Zeitschriftenauswahl: Compu- 
tronix Magazine, Peelings, Nibble, Peek (65), The Apple Shoppe, 
Practical Computing, Personalcomputer World etc. 


















Printer 
MX 80T/F 
einer für 
alle 


Tractor- und Einzelblatt- 
verarbeitung in einem 
Drucker. Wir liefern den 
EPSON MX 80 T/F an- 
schlußfertig für alle 
gangigen Kleincomputer 
ab Lager 


Graphikversion bei uns selbstverstand- 








lich auch mit Commodore-Interface ab 
Lager lieferbar 










































Der Computerladen 
mit dem kompletten EDV-Angebot. 


DATA BECKER 


im Hause Auto Becker 
Data Becker GmbH : Merowingerstraße 30 : 4000 Düsseldorf 
Telefon 0211/312085/86 : Telex 08582874 
Nähere Informationen, Daten, Preise und unser aktuelles Versandangebot 
in unseren brandneuen „DATA BECKER NEWS“ 2/81 gegen 3,— DM in Briefmarken. 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 
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ATARI® 800° PERSONAL COMPUTER 


Die Seite für den Erstanwender — ATARI 800 

Wir haben seit ca. 12 Monaten einen ATARI 800 im 
ELCOMP-Labor und befassen uns seit dieser Zeit mit 
diesem sehr interessanten Personal Computer. 

Da die offizielle Einführung dieses Computers bei uns 
hier in der Bundesrepublik jetzt kurz vor der Türe steht, 
wollen wir Ihnen kurz einige Tips und Programmbei- 
spiele für den Erstanwender geben. 

Ich will hier nur auf die Besonderheiten des Compu- 
ters eingehen. Dazu gehören u. a. die extrem komfor- 
table Programmierung von Graphik, Bewegung und Ton. 
Der Computer dürfte aus diesem Grunde gute Markt- 
chancen in der Ausbildung und Erziehung finden. 


Sie können auf einfachste Weise Linien auf dem Bild- 
schirm ziehen, indem Sie mit Hilfe des Befehles ‘'Gra- 
phic” den Bildschirm in eine Graphikfläche und ein 
Textfenster oder in eine Graphikfläche alleine einteilen. 






Graphikteil 


Textfenster 


Insgesamt hat der ATARI 800 (auch ATARI 400) 9 die- 
ser Möglichkeiten (0-8). 


18 FOR x TO 8 

29 GRAPHICS X 

3 FOR Y=1 TO 1808:NEXT Y 

3 PRINT "DEMO FUER GRAPHIC BEFEHL" 
37 FOR 2=1 TO S0:NEAT 2 

4 NET A 


Je nachdem, was Sie für X einsetzen, erhalten Sie eine 
unterschiedliche Auflösung im Graphikteil des Bild- 
schirms. Jetzt können Sie Ihre Bilder etc. im Graphik- 
teil abbilden und mit PRINT den zugehörigen Text ins 
Fenster unten geben. 


Es ist beeindruckend, wie einfach sich solche komfor- 
tablen Programme mit dem ATARI erstellen lassen. 
Der Befehl 10 GRAPHICS 3 erzeugt z.B. ein Textfen- 
ster für 4 Zeilen Text und einen Graphikteil mit einer 
Auflösung von 20 Reihen und 40 Spalten. Wenn Sie 
jetzt etwas zeichnen wollen, müssen Sie den PLOT-Be- 
fehl verwenden. 
20 PLOT 3,4 

Dieser zeichnet uns nun innerhalb des gewählten Rasters 
(20 Reihen x 40 Spalten) den gewählten Punkt. PLOT 
3,4 bedeutet dann Spalte 3 und Reihe 4 (Achtung Routi- 
nen beginnen bei 0). 


0.1234 5 Spalte 

0 

1 

2 
Reihe 3 

4 

5 
18 GRAPHICS 3 18 GRAPHICS 6 
15 COLOR 1 15 COLOR 1 
28 PLOT 3,4 20 PLOT 3,4 


3 PRINT "HIER BIN ICH" 3 PRINT "HIER BIN ICH" 


40 x 20 Auflösung 160 x 80 Auflösung 
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Der Befehl GRAPHICS 6 hatte uns einen Graphikteil 
von 160 Spalten und 80 Reihen gebracht. (Also 4 x hö- 
here Auflösung). Um den Punkt im Graphikteil zu sehen, 
müssen wir ihm eine Farbe geben. 
15 COLOR 1 

1 ist der Wert für orange. Wenn Sie dieses Programm mit 
10 GRAPHICS 6 einmal starten, sehen Sie den Unter- 
schied der Bildauflösung. 
Wenn wir nun eine waagerechte Linie ziehen wollen, gibt 
es einen speziellen Befehl DRAWTO, der uns eine Linie 
bis zu einem gewünschten weiteren Punkt zieht. 

22 DRAWTO 10,4 
Wobei 10 die Spalte und 4 die Reihe angibt. Der an- 
schließende Befehl 22 DRAWTO 10,4 zeichnet uns also 
einen horizontalen, orangefarbenen Balken von Reihe 4, 
Spalte 3 nach Reihe 4, Spalte 10. 

25 DRAWTO 10,10 
bringt uns jetzt vom letzten Endpunkt auf Reihe 10. 
Spalte 10. 


Auf diese Weise können Sie Bilder und Figuren zeichnen. 
Sie können die Farben unterwegs wechseln und jeden 
weiteren Punkt anfahren. 

27 DRAWTO 10,15 
setzt unsere Linie nach unten in 5 Positionen in gelb 
fort. 


10 GRAPHICS 3 

15 COLOR 1 

28 PLOT 3,4 

22 DRANTO 18,4 

5 DRATO 18,18 

2 COLOR 2 

27 DRAUTO 18,15 

38 PRINT "HIER BIN ICH" 


Mit dem Befehl LOCATE 10, 15, X bringe ich die zu- 
letzt gesetzte Farbe in die Variable X. Dies gilt hier in 
unserem Beispiel, da wir unsim GRAPHICS Mode 3 be- 
finden. Sind wir im Textmode, bringt uns’dieser Befehl 
den Dezimalwert des ASCII-Zeichens. 


18 GRAPHICS #16 26 COLOR 2 


. 


15 COLOR 1 27 DRATO 18,15 

28 PLOT 3,4 28 LOCATE 18,15,% 

22 DRAKTO 18,4 29 PRINT & 

3 DRAITO 18,18 3 PRINT "HIER BIN ICH" 


Fortsetzung auf Seite 38 


Ein-/Ausgabe - Festival 


Ein-/Ausgabe Festival 

Im letzten Heft hatten wir uns mit der Eingabe 
von Werten inden Computer beschäftigt und da- 
bei eine kleine Interface-Schaltung aufgezeigt, 
wie man beim Video Genie die Befehle IN und 
OUT mit Hilfe. der CPU-Signale Read,Write und 
IORO erzeugen kann. 


Heute wollen wir uns mit einem Programm zur 
Simulierung eines automatischen Telefonwählers 
beschäftigen. Es sei darauf hingewiesen, daß der 
Betrieb eines solchen Gerätes bei uns in der Bun- 
desrepublik verboten ist. (Nur für Export). 


Programmbeschreibung 

Das nachfolgend gezeigte Programm wählt die 
in den Computer eingegebene Telefonnummer 
automatisch. Das Programm enthält weiterhin 
die Möglichkeit der Wahlwiederholung. Dies ist 
eine praktische Angelegenheit, wenn der anzu- 
rufende Teilnehmer öfter belegt ist. 


Ein Relais mit Haltekontakt (im stromlosen Zu- 
stand geschlossen) wird einfach in Reihe mit 
einer der beiden Telefonadern geschaltet. In 
manchen Ländern gibt es hierfür spezielle Kop- 
pelelemente.. Nach dem Programmstart fragt 
der Computer nach der Telefonnummer. Jetzt 
kann eine beliebig lange Nummer eingegeben 
werden. Es können Zwischenräume gelassen 
oder die Zahlen direkt aufeinanderfolgend ein- 
gegeben werden. 

Beispiel: 080247331 oder 08024 7331 

Nach der Nummer wird Enter eingegeben. Jetzt 
erhalten Sie vom Computer weitere Anwei- 
sungen. 

Das Programm läßt sich insofern erweitern, daß 
Sie Arrays dimensionieren und so viele Telefon- 
nummern wie Sie Speicherplatz haben, ablegen 
können. Dann können Sie auf Tastendruck die 
gewünschte Nummer aufrufen und automatisch 
anwählen. 


Automatischer Telefonwähler 


5 DEFINT A-Z 

10 CLS:PRINT CHR $(23) 

20 PRINT”*AUTOMATISCHER TELEFON- 
WAEHLER*“:PRINT:PRINT 

3 IF B$ ="J"THEN PRINT”WIEDERHO- 
LEN:";A$:GOTOS5SO 

40 A$=" “:INPUT”TELEFONNUMMER';A$ 


50 PRINT:INPUT“NEHMEN SIE DEN 
HOERER AB UND DRUECKEN SIE 
ENTER";R$ 

60 D=LEN(AY 

70 FORN=1 TOD 

80 PFMID$ (A$ ,N,1) :IF ASC(P$) (48 OR 
ASC(P 9) 57 THEN 150 

90 P=VAL(P$):IF P=-O THEN P=10 

100 FOR G=1 TOP 

110 OUTO,1:FOR T=1 TO 20:NEXT T 

120 OUT0,0:FOR T=1 TO 20:NEXTT 

130 NEXT G 

140 FOR T=1 TO 200:NEXT T 

150 NEXTN 

160 PRINT:PRINT’) WAHL BEENDET“ 

170 PRINT:INPUT’DIE SELBE NUMMER 
NOCH EINMAL (J/N) “;B$ 

180 GOTO 10 


Programm für ein Kombinationsschloß 

Mit einer kleinen 11stelligen, numerischen Ta- 
statur können Sie sogar ein Kombinationsschloß 
für Ihre Alarmanlage aufbauen. Ein Programm 
fragt die einzelnen Tasten ab und wenn die 
eingegebene Zahl mit der Zahl in Zeile 160 über- 
einstimmt, wird das Relais O unseres Interfaces 
für eine kurze Zeit aktiviert. Die Kontakte dieses 
Relais können dann eine Alarmanlage an- oder 
ausschalten oder direkt einen elektrischen Tür- 
öffner betätigen. 

Die 11. Taste wird als RETURN-Taste geschal- 
tet. Sie dient zum Abschluß der Eingabe und be- 
reitet den Computer auf die nächste Eingabe 
vor. 


Kombinationsschloß 

10 CLEAR:CLS:DEFINT A-Z:DIM A$ (5) 
:ON ERROR GOTO 10 

20 A=1:0UT0,192:X=INP(0):IFX ) 255 
GOSUB60:G0OTO 20 


30 A=2:0UT0,160:X=INP(0):IFX () 255 GO- 


SUB60:G0TO 30 


40 A=3:0UT0,96:X=INP(O):IFX () 255 GO- 


SUB60:GOTO 40 
50 Y=0:GOTO 20 
60 IF X+A=Y THEN RETURN 
70 Y=X+A 
80 D=( (LOG(255-X)/LOG(2))—-4)*3+A 
90 IF D=12 THEN 130 
100 IF D=11 THEN D=0 
110 PRINT D; 
120 A(N) =D:N=N+1:RETURN 
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130 FOR Z=0 TO N-1:A$ (Z) =STR$ (A(Z)) 
:NEXT 

140 FOR Z=0 TO N-1:W$=W$+A$(Z):NEXT 

150 T=VAL(W$) 

160 C=4321 

178 IFTXD CTHEN 10 

180 OUTO,1:FOR J=1 TO 1000:NEXT J: 
OUTO,O 

190 GOTO 10 


Es sei hier nocherwähnt, daß die Programme 
auch allgemein anwendbar sind. Es müssen le- 
diglich die IN und OUT-Befehle angepaßt wer- 
den. 
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Der Interfacer 
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Einfacher A/D-Wandler 
für Mikroprozessoren 


Einfacher A/D-Wandler für Mikroprozessoren 
Viele Signale, die von einem Mikroprozessor 
verarbeitet werden sollen, sind analoger Natur. 
Um diese Signale für den MP aufzubereiten, be- 
nötigt man einen Analog-/Digitalwandler. Die 
heute gängigen Typen sind jedoch für viele An- 
wendungen ‘zu gut‘ und damit zu teuer. Im 
Folgenden soll deshalb eine einfache Schaltung 
beschrieben werden, die analoge Signale digi- 
talisiert. 


Die Schaltung - 

Als Anwendungsbeispiel dient hier die Messung 
der Raumtemperatur mit Hilfe eines NTC- 
Widerstandes. Das Schaltungsprinzip beruht auf 
dem Abgleich einer Brückenschaltung. Der eine 
Brückenzweig besteht aus dem Heißleiter RNTC, 
der durch einen Parallelwiderstand R, lineari- 
siert wurde, und dem Widerstand R,. Der ande- 
re Brückenzweig enthält zum Vorabgleich einen 
Trimmer RT, sowie R, und R;. Zum Brücken- 
abgleich können zu R, über die Transistoren 
T,...T4 die Widerstände R,....R, parallel ge- 
schaltet werden. Dies geschieht durch Anlegen 
von High-Potential an die Eingänge A....D 
(Eingangswort). 

Der als Schmitt-Trigger geschaltete Operations- 
verstärker (OP) kippt von LOW auf HIGH, 
sobald der Abgleich erreicht wird. Dieses Aus- 
gangssignal muß nun durch den Mikroprozessor 
abgefragt werden. 


Der eingesetzte OP LM 358 hat den Vorteil, 
nur eine Versorgungsspannung zu benötigen. 
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Er kann also mit an die 5 Volt-Versorgung des 
Prozessorsystems angeschlossen werden. Der 
Nachteil dieses OP’s ist seine niedrige Grenz- 
frequenz. Es ist daher notwendig, nach jeder 
Änderung des Eingangswortes ca. 1 msec zu war- 
ten, bevor das Ausgangssignal abgefragt werden 
darf. 


Die A/D-Wandlung 

Ein Programm zur Analog-/Digital-Wandlung 
arbeitet beispielsweise wie folgt: 

An die Eingänge A....D werden über das Parallel- 
port eines Mikroprozessors, mit 0000 beginnend, 
binäre Zustände angelegt, d.h., alle Eingänge 
auf LOW. Im Anschluß daran wird der Ausgang 
des OP’s abgefragt. Ist das Ausgangssignal LOW 
geblieben, so muß das Eingangswort um Eins 
erhöht werden. Es liegt also an A HIGH-Po- 
tential und an B, C, D LOW-Potential (0001). 
Wiederum wird der OP-Ausgang abgefragt. Das 
Eingangswort muß so lange durch den Mikro- 
prozessor binär erhöht werden, bis das Ausgangs- 
signal des OP’s erstmalig von’LOW auf HIGH 
springt. 


® 


Das zu diesem Zeitpunkt aktuelle Eingangswort 
liefert nun über eine Tabelle die entsprechende 
Temperatur. 

Die vorliegende Schaltung wurde für einen Tem- 
peraturbereich von 16-31°C ausgelegt. Sind 
alle Eingänge LOW und der OP auf HIGH, so 
entspricht dies einer Temperatur von 31°C 


oder wärmer. Jede Erhöhung des Eingangs- 
wortes entspricht einer um ein Grad verminder- 
ten Temperatur. Sind alle Eingänge HIGH 
(1111), so entspricht dies der Temperatur 16°C. 
Wegen des langsamen OP’s benötigt eine Digi- 
talwandlung nach dem beschriebenen Verfahren 
zwischen einer und sechzehn msec, je nach Ana- 
logwert. Benutzt man das Verfahren der suk- 
zessiven Approximation, so werden ca. 4 msec 
benötigt, unabhängig vom Analogwert. 


1,6« 
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Einfacher A/D-Wandler 





TANDY/RADIO SHACK’S ZWEITE COMPUTER- 
GENERATION 





Bis zu 2Mio. Bytes Speicherkapazitäu 

32 oder 64 K Arbeitsspeicher 

4 MHz Taktfrequenz 

Programmiersprache BASIC Level III 

2 RS-232-C Schnittstellen und 1 Parallel- 
Centronics-Druckerschnittstelle sowie 

4 weitere Steckplätze für zusätzliche 
Erweiterungen. 


TRS-80 Modell II mit einem integrierten 
Laufwerk und 32 KRAM Speicher 


DM 8545,— 


dto, mit 64 KRAM Speicher 


DM 9750.— 


Dazu unser PROFI - DRUCKER 


DZM180 


Groß- und Kleinschreibung, * verscnmede- 
ne Schriftarten. Papierbreite bis ?”b cm. 
7x 7 Punktmatrix — 169 Zeichen/se 


Eigener Z FO Mikroprozessor und 2 F 


Bytes Buffer, Zusätzlich lieferbar: 
Zweiter Traktor, Zeichensatzgenerat.'r 
für bis zu 790 frei definierbare zusät.- 
liche Zeichen und. .„.und...und...s 
DM 4.400,— 
Software für Modell Il: 
Fakturierung, Lagerbuchhaltung, 
Finanzbuchhaltung, Textverarbuettung 


Preise auf Anfrage 


Alle Preise incl. MWSt. 





MARENO 


individuelle Elektronik 


Die Wandlungszeit fällt jedoch bei einer Tempe- 
raturmessung nicht ins Gewicht, da die Trägheit 
des NTC-Widerstandes wesentlich größer ist. 


Schluß 

Ähnlich wie im vorliegenden Beispiel, läßt sich 
natürlich auch die Stellung eines Potentiometers, 
oder der Wert eines Fotowiderstandes digitali- 
sieren. 

Da der LM 358 zwei OP-Verstärker enthält, 
lassen sich mit einem IC zwei A/D-Wandler 
realisieren. 

Soll die Auflösung des A/D-Wandlers erhöht 
werden, so läßt sich die Srk>Itung auf 5 oder 
mehr Bit erweitern. 


Zur Zeit dient die besprochene Schaltung als 
Raumthermometer. Die Temperatur wird vom 
Mikroprozessor auf einem Siebensegmentdis- 
play angezeigt. 

Denkbar wäre auch ein Einsatz zur Heizungs- 
steuerung, 2.B. zur Überwachung von Außen- 
und Vorlauftemperatur. 


Dipl.-Ing. M. Schramm, Giengen u 


MODELL Il 





Micro-Computer Softiware 
Datenerfassung Systembau 
Elektronen Rechner 


Reparaturwerkstatt 
Georgstr. 20 
3000 Hannover 1 
Tel.:0511/ 15147 
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Der EPSON-Drucker - 
Ein Schritt leistungs- 
fahiger 


Der EPSON-Drucker — Ein Schritt leistungs- 
fähiger 

F/T — das sind die drei Zeichen, die das (schon 
wieder) neue Modell des EPSON-Druckers 
MX80 von seinem Vorgänger unterscheiden. F/T 
bedeutet ‘friction/tractor feed’, und damit ist 
der Unterschied schon charakterisiert: Die neue 
Version dieser Maschine, die wegen ihrer bei- 
spielhaft rationellen Konstruktion in der Micro- 
computerwelt schon so viel Aufmerksamkeit 
erregt hat, ist zusätzlich mit einer Schreibwalze 
zum Bedrucken von ungelochtem Endlospapier 
und von Einzelblättern ausgestattet. Der EPSON 
MX80 F/T (so sein vollständiger Name) ist kaum 
überraschend wie schon sein Vorgänger (oder 
besser: vorläufig noch Mitkonkurrent) auf dem 
bundesdeutschen Markt zum Standarddrucker 
des aus Hong Kong stammenden Video-Genie- 
Microcomputer-Systems gemacht worden. Dies 
ließ der General-Importeur dieser Kopie bzw. 
Fortentwicklung des TRS-80 Model 1 (Tromme- 
schläger) bereits bekannt werden. 


Und man muß sagen, auch die neue Version des 
MX80 macht ihrem Ruf alle Ehre. Sie zeichnet 
sich wiederum durch eine einfache und damit 
kostensparende, aber sinnvolle und zuverlässige 
Konstruktion aus. Äußerlich unterscheidet sich 
der EPSON MX80 F/T lediglich durch einen et- 
was höhergesetzten verstellbaren Stachelrad-Pa- 
piertransport aus. Dies machte auch die Neuge- 
staltung der Abdeckhaube erforderlich, sie sich 
ja keilförmig präsentiert. 


Die Schreibwalze ist, wie bei Druckern üblich, 
unterhalb des Stachelrad-Antriebs angeordnet, 
und wenn man einzelne Blätter oder ungeloch- 
tes Endlospaoier bedrucken will, so läßt sich der 
Stachelrad-Antrieb buchstäblich mit einem ein- 
zigen Handgriff abnehmen. Ebenso einfach geht 
natürlich auch das Wiederaufsetzen des Stachel- 
rad-Teils. Auch die neugestaltete Mechanik ist 
in einfachem, aber dem Zweck genügenden Stil 
gehalten. Von einem Drucker dieser Preisklasse 
wird man sicher nicht die Standfestigkeit und 
mechanische Genauigkeit erwarten können, wie 
man es bei den Typen gewöhnt ist, die auf jahre- 
langen Dauerbetrieb ausgelegt und damit ent- 
sprechend teuer sind. Hier sind eben die Rah- 


20 ELCOMP 


menteile aus gestanztem Blech (auch bei viel 
teureren Modellen inzwischen üblich) und die 
Zahnräder aus preiswertem Kunststoff. 


Doch wird der Hobbyist oder der Klein-Unter- 
nehmer sicher voll auf seine Kostenkommen: Das 
Preis-/Leistungsverhältnis stimmt. 


Auch von dem neuen Schreibwalzenteil wird 
man nicht den Komfort einer elektrischen Mar- 
ken-Schreibmaschine erwarten können. Diese 
Geräte sind aber ein gutes Drittel teurer und 
warten dazu noch (mehr oder weniger) still da- 
rauf, daß jemand ihre Tasten drückt, ehe sie ein 
Zeichen aufs Papier bringen. Immerhin, man 
kann mit dem EPSON MX80F/T ein Stück Pa- 
pier präzise einspannen und sauber bedrucken. 
Und darum geht es ja eigentlich. 


Und was man bei solchen Vergleichen nicht ver- 
gessen sollte: Die Elektronik, die sich in dem 
fast zierlich zu nennenden Gerät verbirgt, wür- 
de jedem seiner großen Brüder zur Ehre gerei- 
chen. Hier hat sich übrigens gegenüber dem 
MX80 (ohne “F/T’) nichts geändert. Nach wie 
vor gibt es über Software gesteuert waagerech- 
te und senkrechte Tabulator-Positionen, vier 
verschiedene Schriftbreiten, zwei Methoden zur 
Hervorhebung von Zeichen, Papier-Vorschübe 
bis hinunter zu 1/72’ und anderes. Über Mikro- 
schalter kann man zwischen vier verschiedenen 
Zeichensätzen wählen (amerikanisch, englisch, 
französisch, deutsch) und sich für vom TRS-80 
Model 1 her bekannte Graphikzeichen oder ja- 
panische Schriftzeichen entscheiden (der EP- 
SON kommt ja aus Japan). 


Bei den mit den Mikroschaltern möglichen Ein- 
stellungen gibt es übrigens eine interessante 
Variante, die vielleicht nicht so bekannt ist (und 
die sich andere Drucker-Hersteller einmal ge- 
nau ansehen sollten!). Mit einer einzigen Schal- 
terumstellung kann man den EPSON-Drucker 
nämlich in einen echten "”TRS-80-Drucker” 
verwandeln, d.h. alle Funktionen laufen so ab, 
wie es der TRS-80 Model 1 (oder das Video 
Genie) erwarten. 

Bekanntlich hat der TRS-80 ja auf diesem Ge- 
biet so seine Besonderheiten, die einen Compu- 


ter-Freund zur Verzweiflung treiben können, der 
etwa versucht, einen nicht von Tandy gelieferten 
Drucker mit dem TRS-80 zu betreiben. Nun, sol- 
che Schwierigkeiten hat man jedenfalls mit dem 
EPSON nicht. Allerdings muß man in dieser spe- 
ziellen Betriebsweise, bei der übrigens auch die 
Graphik-Zeichen mit anderen ASCII-Codes er- 
reicht werden“ als im normalen Betrieb, auf 
manche der schönen Besonderheiten der Druck- 
steuerung verzichten. 


Dies alles wird übrigens rein softwaremäßig ge- 
steuert, denn wenn man statt der Graphik die 
japanischen Zeichen einstellt, findet die beson- 
dere Druck-Methode nicht statt. Übrigens 
druckt der EPSON MX80 diese Schriftzeichen 
wie die übrigen Zeichen vorwärts und rückwärts 
mit Druckwegoptimierung. Tritt hingegen ein 
Graphikzeichen in einer Zeile auf, dann wird 
automatisch auf einfachen Druck von links nach 
rechts umgeschaltet — wohl wegen der dadurch 


erreichten größeren Positionsgenauigkeit des 


Und da wir gerade bei den Graphikzeichen sind: : ; 
Drucks, die bei der Graphik ja wichtiger ist. 


Der EPSON MX80 arbeitet ja bekanntlich mit 
einer ansehnlichen 9x 9 - Matrix .. Die Graphik- 
zeichen sind aber 12 Druckpunkte hoch. Wenn 
also’ in einer Zeile ein Graphikzeichen zu druk- 
ken ist, dann werden zuerst im Verlauf dieser 
Zeile die oberen neun Punkte gedruckt. Dann 
bewegt der Drucker den Papiertransport ein 
wenig vor und druckt die restlichen drei Punkt- 
Positionen des bzw. der. Graphikzeichen. Erst 
dann geht das Drucken in normaler Weise wei- 
ter, r 


Diese Besonderheiten zeigen übrigens, daß in 
dem EPSON MX80 mit oder ohne “'F/T‘ ver- 
mutlich sogar noch einiges mehr steckt, als 
jetzt schon verwirklicht ist, vielleicht sogar 
echte Graphik mit direkter Ansteuerung jeder 
Nadelposition auf dem Papier. Zwei leere 
EPROM-Sockel sind jedenfalls noch vorhan- 
den.... 

Martin Stübs = 
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Assembler- und MOUSY Lehrsystem auf Diskette. 

Über 140 Bildschirmseiten Instruktionen zur Anwendung von MOUSY und zur 
Funktion des Prozessors 6502 in einem vernetzten Lehrsystem. Beim Verlassen 
des Systems kommt der vorherige Bildschirm wieder. 


MouSY® = MOnitor Utility System ist ein Assembler-Entwicklungssystem für 65XX-Prozessorsoftware TWG 


und CBM-interne Maschinenprogramme. Es wird auf COMMODORE-Computern der Serie 30, 40 oder 80 DM 330,- 0. MwSt. 


installiert und kann in folgenden Stufen ausgebaut werden (Einschränkungen bei CBM 80) 


MOUSY MODUL 
DM 799,- 0. MwSt. 


mit 8 KROM und 2 Seiten RAM. Integriertes Assembler-Lehrsystem mit 

TW-Diskette. Direkt-Assembler-Disassembler, symbolischer Assembler auf ACY- ws0 

Diskette. Laden, Saven, Verifizieren von Object-Programmen auf Disk DM 720,- 0. MwSt. 
DOS-Support. Verlegen von Object-Programmen und/oder automatisches 

Umrechnen aller oder bestimmter Adressen. Suchen und automatisches Andern 

von Adressen in bestimmten Bereichen. Insert mit Branchweiten-Prüfung und 

automatischer Umrechnung aller Adressen. Offnen und Schließen von Dateien, 

Ausgabeumlenkung. Memory- und Registerdump. Simulation von Programmen 

mit Auslistsperre und Echtzeitlauf bestimmter Programmteile, wahlweise 

aufende Überwachung von Speicherplätzen, Einblendung echter Werte bei 

indizierter, indirekter etc. Adressierung. Kill-System (qualifizierter Breakpoint) 

Eigene User-Zeropage. Echtzeituhr zur Programmvermessung. Interrupt- EDT 

Simulation. Steuersoftware für PROMMER. Hex-,Taschenrechner“ u.a.m DM 210,- 0. MwSt. 


Komplettes Arbeitssystem auf Diskette. Enthält: ACY (Assembler), LDR (lädt 
Object Programm in beliebigem Bereich), LNK (Assembliert und linkt Maschinen- 
programme automatisch mit BASIC-Programmen), JOB (Batch Prozessor, 
arbeitet Anweisungen von einem Steuerfile ab), REF (erzeugt Referenzfile 
aus einem Sourcefile, bei Anderungen in großen Assemblerprogrammen kann 
die Neuassemblierung häufig auf einen Teilbereich beschränkt bleiben), 
BOS (teilt das Betriebssystem in Vorder- und Hintergrund, während z.B. im 

* Hintergrund ein Programm ausgeführt wird (Testlauf!), kann im Vordergrund 
gearbeitet werden), SPO (Ausdruck eines Druckfiles von Floppy über IEC Bus, 
während mit der CBM gearbeitet werden kann), u.a. Interessantes mehr. 


Editor ROM, 2K: $9000-$9800. Ist auch für andere Adreßbereiche erhältlich 
Komfortable Editierung von Sourcefiles mit Befehlen wie FIND, REPLAGE, 
NUMBER, DELETE, AUTO, PUT/GET (Umwandlung von Programfiles in 





MOUSY PROMMER Für alle 5 V/2K-,4K- und BK-EPROMS sequentielle Fil d kehrt), FORMAT (f tierte Ausgabe von 

DM799,- 0.MwSt. Mit 2 Personality-Modulen. 28 pin-Textool-Fassung. Interne Schutzschaltungen Sourcefiles) Mousy lien MON au a 

Zus. Modul gegen Störungen, Überspannungen und Fehlbedienung. Leertest, Lesen, ; 

DMB,- 0.MwSt. Verifizieren, Brennen von EPROMS (beliebiger Bereich EPROM gegen MSA 2K-ROM mit zusätzlichen Befehlen zu MOUSY, wie Vergleich bestimmter 
beliebigen Bereich CBM-RAM). DM 210,- 0.MwSt. Bereiche miteinander, Suche von Zeichenfolgen, Suche von Befehlen 

RAM Ersetzt EPROM in uP-Hardware. bestimmter Art, Umrechnungen mit bit-Mustern u.a.m. 

CMOS RAM 2K Aus CBM über Prommer schnell geladen, jede Programmänderung kann sofort i 

DM655,- 0.MwSt. getestet werden. CMOS RAM zum „Transport“ der Software, NMOS RAM fest EEE ns - 0.MwSt Fassung für zwei 2K-EPROMS 

NMOS RAM 2K mit uP-System und Prommer verbunden. Eigene Auto-Reset-Leitung Anz n 


Adreß-Decoder-Platine. Wird an Memory Extension Bus gesteckt und erlaubt 


DM 495,- 0. MwSt. ADB 
die Nutzung der Adreßbereiche $ 8900-$ 9000 sowie $ E900-$ F000. 


DM 220,- 0. MwSt. 


AcY Schneller Assembler auf Diskette. 3-pass-System Mit zwei 24-pin Fassungen für zwei 2K-EPROMS 
DM 305,- 0.MwSt. Wird in CBM-RAM geladen, darf aber im 3. pass überschrieben werden 
keine RAM-Beschränkung für den Benutzer NER Geändertes E-ROM, initialisiert automatisch beim Einschalten MOUSY, 


DM 95,- 0.MwSt. Editor und Zusatz-Befehls-ROM, wahlweise eigener Ausdruck möglich. 
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ROMI-Vergleichsliste 
| PET/CBM 
Version 1.0/2.0/4.0 


ROM-Vergleichsliite PET/CBM Version 1.0/ 
2.0/4.0 

Der Maschinensprachenprogrammierer wird si- 
cherlich hin und wieder die Einsprungadressen 
von BASIC benötigen. Im Nachfolgenden haben 
wir Ihnen die entsprechenden Adressen im ROM 
BASIC, der drei heute auf dem Markt befind- 
lichen Commodore ROMS, gegenübergestellt. 


Der Anwender sei darauf hingewiesen, daß vor 


ORIG UPGR 4.0 DESCRIPTION 


dem Aufruf der Routinen diese gründlich durch- 
gesehen werden müssen, damit verwendete Re- 
gister entsprechend gesetzt werden können. 

Die Vergleichsliste wurde von Jim Butterfield 
zusammengestellt. Diese Vergleichsliste ist eine 
Verbesserung jener, die bereits in COMPUTE 
abgedruckt wurde. Sie stammt aus dem Trans- 
actor, eine User Group-Zeitung der Commodore 
Canada. 


C2D8 EB350 Open space in BASIC text 
C328 B3AO Check available memory 


357 C355 B3CD ?00UT OF MEMORY 


c359 C357 B3CF Send Basic error message 


C38R C389 B3FF Warm start, Basic 
C39B B40F Main CHRGET entry 


C3AC C3AB B41F Crunch & insert line 


C430 C439 B4AD Fix chaining & READY. 


C433 C442 B4B6 Fix chaining 


C46F B4E2 Receive line from keyboard 


C48D C495 BAFB Crunch tokens 


522 C52C BSA3 Find line in Basie 


Cc553 C55D B5D4 Do NEW 


C567 C572 B5SE9 Reset Basic and do CLR 


C56A. C575 B5EC Do CER 


C59A C5A7 B622 Reset Basic to start 


C6B5 C6C4 B74A Continue Basic execution 

Cc863 C873 B8F6 Get fixed-point number from Basic. 
COCE C9DE BADR Send Return,LF if in screen mode 
C9D2 C9E2 BADF Send Return, Linefeed 


CA27 CAIlC BBlD Print string 


CA2D CA22 BB23 Print precomputed string 


CA47 CA43 BBA4A Print "?" 


CAA9 CA45 BB46 Print character (output .A to device) 


CEll CDF8 BEF5 Check for comma 


CE1l3 CDFA BEF7 Check for specific character 


CElC CEO3 BFO0O0 'SYNTAX ERROR' 


CFD7 CFC9 C187 Find £fl-pt variable, 


given name 


D079 D069 C2B9 Bump Variable Address by 2 
DOA7 DO9A C2EA Float to Fixed conversion 
D278 D26D CABC Fixed to Float conversion 


na D472 EDlLL Entry to m.]l.m. 
D679 D67R C8D7 Get byte to X reg 
D68D D68F CBEB Evaluate String 


D6C4 D6C6 C921] Get two parameters 


D73C D773 C99D Add (from memory) 


(dec. 54386 & 64785 resp.) 


D8FD D934 CB5E Multiply by memory location 


D9B4 D9EE CC18 Multiply by ten 


DA74 DAAE CCD& Unpack memory variable to Accum #] 
DAA9 DAFE3 CDOD Copy Acc #1 to (X,Y) location 
DE]lB DB55 CD7F Completion of Fixed to Float conversion 
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Der programmierte Erfolg 
für Studium, Beruf und Freizeit. 


Computer prägen in zunehmendem Maße nahezu alle Bereiche 
des täglichen Lebens. Und wer im Studium oder Beruf Erfolg haben 
will, muß sich mit ihrer Sprache und Bedienung vertraut machen. 
Sinclair ZX 80 - der einfachste Weg zur Computertechnik. 
Der ZX 80 Microcomputer verarbeitet „Basic/ die am weitesten 
verbreitete Computersprache. Seine Speicherkapazität, wichtig für 
universellen Einsatz, bietet schon in der Standardausführung 

1 k-Byte RAM und 4 k-Byte ROM. Kombiniert mit einem einzig- 
artigen Lernprogramm, speziell auch für den Anfänger entwickelt, 
führt Sie der ZX 80 Schritt für Schritt in das Gebiet der Datenver- 
arbeitung ein. Systematisch. Gründlich. Und unkompliziert. 

Das ZX 80 Basic-Handbuch. Die Grundlage Ihres programmier- 
ten Erfolges. Denn jedem theoretischen Kapitel folgt stets 

eine praktische Lektion. Von der Einführung bis zu 

schwierigen Programmen. Ein kompletter 

Basic-Kurs. 

System ZX 80. Leicht zu bedienen. 
Alles, was Sie tun müssen, ist, den 
kompakten ZX 80 Microcomputer 

(nur 174 mm x 218 mm) an Ihren 
handelsüblichen Fernseher 

(UHF, Kanal 36) anzuschlie- 

Ben und mit einem ganz 

normalen Cassetten- 
recorder zu 
verbinden. 


Fertig ist Ihr persönliches 
Computer-Terminal. Sämtliche Verbindungs- 
kabel inkl. Netzgerät werden mitgeliefert. 
Das Arbeiten mit dem ZX 80 ist denkbar einfach. Zum 
Beispiel durch seine übersichtliche Tipptastatur. Sinnvolle Basic- 
Abkürzungen. Und besonders leistungsfähige, neue „LSI-Micro- 
chips” bzw. „Super-ROMS”! So ist der ZX 80 ein ebenso intelligenter, 
zuverlässiger Geschäfts- oder auch Schachpartner. 

Ausbaufähig für Könner. Die Speicherkapazität läßt sich mit dem 
neuen ‚RAM-Modul” bis auf 16 k-Bytes erweitern. Ebenfalls inter- 
essant für Experten: Der Sinclair ZX 80 ist einer der schnellsten 
Basic-Computer der Welt. 


System ZX 80. 


Leicht zu bedienen. 











Peek und Poke ermöglichen die Eingabe von Maschinencode- 
Instruktionen. Der USR-Befehl bewirkt den Sprung zu einem in 
Maschinensprache geschriebenen Unterprogramm. Das Gerät 
bewältigt bis zu 26 Strings jeder Länge, die sich alle in Beziehung 
zueinander setzen lassen. Der einmalige Syntax-Check sorgt für 
absolut fehlerfreie Programmeingabe. Kein Wunder also, 
daß führende Fachzeitschriften dem 
Sinclair ZX 80 Microcomputer sehr gute 
Preis-/Qualitätsrelation, universelle Ver- 
wendbarkeit und hohen Leistungsstand 
bescheinigen. Wir wünschen viel Spaß “ 
beim Programmieren! 


I 







Das ZX 80 
Basic-Handbuch. 
















sim li” ZX80O 


Science of Cambridge Ltd./Deutschland 
Erlenweg 2, Postfach 17 10, 8028 Taufkirchen b. München 
Telefon (0 89) 61217 93 


Bitte senden Sie mir Exemplarle) ZX 80 Microcomputer (a DM 498 


er 
© inkl. Zubehör 
Is und Exemplarle) 16 k-Byte RAM-Erweiterungsmodu 
1} a DM 249.-). 


Preise inkl. MwSt., Porto und Verpackung (6 Monate Garantie) 


Summe insgesamt DM Versand per Nachnahme oder Scheck im voraus. 





Name 
Y Straße PLZ Ort 
b Unterschrift Datum 
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DC9F DCD9 CF&83 Print fixed-point value 
DCA9 DCE3 CF8D Print floating-point value 
DCAF DCE9I CF93 Convert number to ASCII string 
E3EA E3D8 E202 Print a character 
na E76A D717 Output 4 ASCII hex chars from S$FB,FC 
na E775 D722 Output „A as 2 hex digits 
na E7A7 D754 Input 2 hex digits to A 
na ET7EO D78D Transfer ] ASCII hex digit to A in binary 
na E7B6 D763 Input ] hex digit to A 
E7DE F156 F185 Print system message 


FOB6 FOB6 FOD2 Send 'talk' to IEEE 
FOBA FOBA FOD5 Send '"listen' to IEEE 
F12C F128 F143 Send Secondary Address 
E7DE F156 F185 Send canned message 
F167 F16F F19E Send character to IEEE 
F17A F17F F1lB6 Send "'untalk' 
F17E F183 F1B9 Send "unlisten' 
F187 F18C F1CO Input from IEEE 
F2C8 F2A9 F2DD Close logical file 
F2CD F2AE F2E2 Close logical file in AA 
F32A F301 F335 Check for Stop key 
F33F F315 F349 Send message if Direct mode 
na F322 F356 LOAD subroutine 
F3DB F3E6 F425 ?LOAD ERROR 
F3E5 F3EF F42E Print READY & reset Basic to start 
F3FF F40A F449 Print SEARCHING... 
F4ll F41D F45C Print file name 
F43F F447 F486 Get LOAD/SAVE type parameters 
F462 F466 F4A5 Open IEEE channel for output. 
F495 F494 F4D3 Find specific tape header block 
F504 FAFD F53C Get string 
F52A F521] F560 Open logical file from input parameters 
F52D F524 F563 Open logical file 
F579 F5S6E F5AD ?FILE NOT FOUND, clear I/O 
F57B F570 FS5SAF Send error message 
FSAE F5A6 FS5E5S Find any tape header block 
F64D F63C F67B Get pointers for tape LOAD 
F667 F656 F695 Set tape buffer start address 
F67D F66C F6AB Set cassette buffer pointers 
F6E6 F6FO F72F Close IEEE channel 
F78B F770 F7AF Set input device from logical file number 
F7DC F7BC F7DF Set output device from LFN. 
F83B F812 F857 PRESS PLAY..; wait 
F85E F835 F87A Sense tape switch 
F87F F855 F89A Read tape to buffer 
F88A F85E FBA3 Read tape 
F8B9 F886 F8CB Write tape from buffer 
F8C1 F88E F8D3 Write tape, leader length in A 
F913 F8E6 F92B Wait for I/O complete or Stop key 
FBDC FB76 FBBB Reset tape I/O pointer 
FD1B FC9B FCEO Set interrupt vector 
FFC6 FFC6 FFC6 Set input device 
FFC9 FFC9 FFC9 Set output device » 
FFCC FFCC FFCC Restore default I/O devices 
FFCF FFCF FFCF Input character 
FFD2 FFD2 FFD2 Output character 
FFE4 FFE4 FFE4 Get character 


( EI EEEEDEETEEREAREUERE: 
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APFEL" 


STRUDEL 


Verbesserte PASCAL-Version 1.1 

APPLE hat eine verbesserte Version des PAS- 
CAL-Systems herausgegeben, bei der einige 
Fehler der alten Version 1.0 beseitigt sind. 

Alle diejenigen, die den Gutschein , der im alten 
weißen Handbuch mit der Aufschrift PRELIMI- 
NARY enthalten ist, an APPLE geschickt ha- 
ben, müßten inzwischen die beiden Handbücher 
mit dem Gutschein, die neuen Disketten für 
$15 zu beziehen, erhalten haben. 

Die Verbesserungen beziehen sich unter anderem 





auf eine neue DISK READ-Routine, die ein 21. The Assembler will now detect an error if it finds an operation 
: es x ar with no operands, and the operation is one that requires 
schnelleres Arbeiten mit den Disketten ermög- operands (e.g., LDA). 
licht 22. The Assembler will no longer misinterpret a semicolon embedded 
z in a .ASCII string as the beginning of a comment. 
In der neuen Version ist nach Verlassen des 23. The Assenbler now has standard conventions for specifying a 
. . . A . filename for the assembly listing file; 1.e., the suffix .TEXT 
Editors mit Q auch ein SAVE möglich, ohne {a suppliad if no auffix 1a. given. 
vorher den Filer aufzurufen. 24. The Assembler option „NOMACROLIST now works correctly. 
Es folgt eıne Liste der Verbesserungen (entnom- 25. The Assembler now converts all input characters to upper case, 
except in comments and .ASCII strings. 
men aus APPLE PASCAL UPDATE). 
26. The Assembler will now detect an illegal command (such as 
STA #4) as an error instead of generating an illegal opcode. 
ROBLEMS FED R 27. The Assembler’s listing file will now have the correct jump 
The following problems in the previous version have been fixed: offset for a forward relative jump. 
l. The Compiler will no "onBer damage a diskette directory when 28. When a program is interrupted by typing the BREAK character 
writing out a program listing. (etrl-@), the correct message will always be given. However, 
2. Separate UNITs have been deleted from the system. typing the BREAK character will not always interrupt the program 
2 because Apple II I/O is not interrupt-driven. 
3. AR 1 UNIT I sic UNIT. ı I UN 
nr = H De er De = he Ai ae Ir 29. A BOOLEAN value is internally represented as a 16-bit quantity, 
ir SukaT ; a Ba ie of which only Bit @ is meaningful. Normally, Bits 1..15 are all 
@’s. The NOT operator, however, complements all 16 bits 
Dr / = decl fil in I insic UNITs. n % ei 
a la Zn SE a - leaving 1’s in Bits 1..15. Also, the ODD function returns a 
5. The NOLOAD option will now work correctly with an Intrinsic UNIT BOOLEAN value that may have some 1’s in Bits 1..15. 
that has a data segment. 
The previous version assumed that Bits 1..15 of a BOOLEAN value 
6. The Compiler will no longer mistakenly load segments 28..31. were always @°’s, which led to occasional incorrect results such 
as NOT TRUE not being equal to FALSE on a comparison using the = 
7. The ne will no longer issue an erroneous error message operator. Version l.1l clears Bits 1..15 of a BOOLEAN value to 
number 497. #’s in the following cases (where B, C, and D represent BOOLEAN 
8. The Q+ Compiler option now works correctly. valueat; 
9 en fr = CASE B OF ... (Any CASE statement controlled by a 
« The "Include file" Compiler option now works correctly with a « BOOLEAN value) 
filename in any legal form, including filenames with the "#*" 
used to indicate the boot diskette. - FOR B := C TO D DO ... (Any FOR statement controlled 
by a BOOLEAN value) 
16. LONG INTEGER constants are now recognized correctly. 
- BOOLARRAY[B] (BOOLEAN value used to index any array 
ll. LONG INTEGER comparisons now work correctly. that has a BOOLEAN index type) 
12. The IN operator now works correctly when the first operand 1s - B IN SETOFBOOLEANS (Any test for set menbership In a 
negative or greater than 5ll (always giving a FALSE result since SET OF BOOLEAN) 
these values cannot be set members). 
-[B An f BOOLEAN 
13. The ORD function will no longer accept a parameter of type IB] Shay use ofa yalye ine nat 
Ber constructor). 
Generally, BOOLEAN values will work correctly even if they have 
14. WRITE and WRITELN will now correctly write the value -32768. 1’s in Bits 1..15, with the exception of one case: the ORD 
(However, the constant -32768 cannot be used except as a function with a BOOLEAN parameter will return a value other than 
parameter to WRITE or WRITELN.) @ or 1 if the BOOLEAN value has any l’s in Bits 1..15. 
15. The / operator for REAL division will now accept INTEGER 30. There was a problem which occasionally caused wrong values to be 
operands, giving a REAL result. stored in a PACKED ARRAY OF BOOLEAN. This has been fixed. 
16. The MEMAVAIL function now works correctly. 31. The CROSSREF demonstration program now correctly closes its 


17. Comparisons of REAL values now work correctly. 


18. The ATAN function in the TRANSCEND unit now works correctly, 
even with an actual parameter value less than -1.ß. 


files before terminating. 


SCREEN-DUMP 

Mit einem Tastendruck (CTRL-Z) läßt sich mit 
folgendem Maschinenprogramm der Inhalt des 
Bildschirms auf den Drucker ausgeben. Sie 


19. The TTLOUT procedure in the APPLESTUFF unit now works. 


29. Assembler variables declared „PUBLIC and „PRIVATE will now be 
correctly relocated at run time. 
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ist COMPUTE Vol. 1, Issue 6 entnommen 
(Screendump by Jeff Schmoyer). 


Die Routine belegt die Speicherzellen 2AF— 
2FF, die nur bei Eingabe von vielen Zeichen in 
den Eingabepuffer benötigt werden. 

Die Einsprungadresse für die Printausgabe ist 
C102 für die Parallel-Interfacekarte und C109 
für die Seriell-Interfacekarte. (Karten also in 
Slot 1). 


Aus dem Monitor heraus wird das Programm 
mit 2AFG aus BASIC mit CALL 687 gestartet. 
Danach wird mit CTRL-Z der Bildschirminhalt 


auf den Drucker ausgegeben. 


RR c 

0800 1 DCM "PR#L" 
0800 2 :SCREENDUMP 
0800 3 ;COMPUTE SEP/OCT 80 
0800 4% 

0800 5 ;AUSGABE MIT CTRL-Z 
0800 BE; 

0800 7 KSWL  EPZ $38 
0800 8 KSWH EPZ $39 
0800 9 CH EPZ $24 
0800 10 GBASL EPZ $28 
0800 11 GBASH EPZ $27 
0800 iZ DOSSET EQU $3EA 
0800 13 GBASC EQU $F847 
0800 14 PRINT EQU $C100 
0800 15 RDKEY EQU $FDOC 
0800 18 KEYIN EQU $FD1B 
0800 17 93 

O2AF 18 DRG $2AF 
O2AF 19 OB.J #800 
O2AF 20 ; ' 

OZAF A9BA 21 SDINIT LDA #SCREEN 
02B1 8538 22 STA KSWL 
0283 A902 23 LDA /SCREEN 
02B5 8539 2 STA KSKH 
0287 4CEA0O3 25 JMP DOSSET 
92BA 26 ; 

02BA 27; 

02BA ZUIBFD 28 SCREEN JSR KEYIN 
02BD C99A 29 CMP #$9A 
V2BF FOO1 30 BER DUMPIT 
02C1 60 31 RTS 

0202 322 ; 

02C2 23; 

02C2 8A 34 DUMPIT TXA 

0203 48 33 PHA 

02C4 98 36 TYA 

02C5 48 37 PHA 

02C6 A528 38 LDA GBASL 
02C8 48 39 PHA 

02C9 A527 40 LDA GBASH 
02CB 48 41 PHA 

02CC A524 42 LDA CH 
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OZCE 48 43 PHA 
OZCEF A200 44 LDX #$00 
0OZD1 8524 45 STA CH 
02D3 A000 46 NEXT LDY #$00 
02D5 8A 47 TXA 
02D6 2047F8 48 JSR GBASC 
0209 B1Z6 49 NEXTC LDA (GBASL)) 
02DB ZUFDO2 so JSR PRINTE 
O2DE CB Si INY 
02DF COZ8 s2 EPY #40 
OZEl DOFG 23 BNE NEXTE 
O2E3 A98D 54 LDA #%$8D 
O2ES ZOFDOZ 25 JSR PRINTEC 
VEES E8 6 INX 
0O2E9 EO18 37 EPX #24 
OZEB DOEG SB BNE NEXT 
OZED 68 sg PLA 
OZEE 8524 60 S5STA CH 
0ZFO 68 61 PLA 

0O2F1 8526 62 STA GBASL 
02F3 68 63 PLA 
OZF4 8526 54 STA GBASL 
DZF6 68 65 PLA 

2F7 AB 66 TAY 

OZFB 68 67 PLA 

0O2ZF9 AA 68 TAX 

DEZEFA ACOCFD 69 JMP RDKEY 
0OZFD 4C00C1 79 BRRINTE JMP FRENT 

Fi END 


Neues Spracheingabe-System für APPLE. Scott- 
Instruments in Denton, Texas kündigte ein 
Spracheingabesystem namens ‘’APPLEVET’ an. 
Es soll in der Lage sein, 680 (???) Worte zu er- 
kennen. Kostenpunkt $895,— für Board, Mikro- 


fon und Diskette. 
Ekkehard Flögelı 


WESTRONIK 


@garprie computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 


NEU +++ NEU +++ NEU +++ 
+++ NEU +++ NEU +++ NEU TIPS & TRICKS 


FUER AIM 65/FC 100 ! 


DAS BUCH DER ERSTEN (NICHT MEHR LIEFER- 
BAREN) 6 HEFTE DER "TIPS % TRICKS’ -- 
2-MONATLICH ERSCHEINENDE FACHZEITSCHRIFT 
FUER DEN HOBBYANVENDER. 


ES ENTHAELT U.A.: MONITORERWEITERUNGEN / 
GRUNDLAGEN / ASSENBLER-PROGRANNIERUNG / 
HARDWARE-VORSCHLAEGE / BUCHBESPRECHUNG. 
BEST.-MR. 0100 


6 HEFTE 
” 


DM 43.00 / HEFTE 1...14 DM 64. 
EINZAHLUNG AUF PSCHKTO. DIND. 1874 28-465 
DIETER KIESENBERB, POSTFACH 379, 

4600 DORTMUND 1, TEL. 0231 / 52 95 12. 


AUSSERDEM: HARDWARE/SOFTWARE-LISTE 1/81 
HEFT 10 ERSCHEINT IM MAI 1981 FUER DM 1.50 ANFORDERN ' 
PROGRAMM-BIBLIOTHEK / SPEICHERERWEITERUNGEN / DC-BAUTEILE / RAM’S / EPRON’S / U.V.A. 


ZB: MP ZIIAL ... DM 10.90 / MP 2532 ... DM 85.00 / MP 6SXN,6BXX ANFRAGEN 
ALLE TTL-IC”S FUER ERWEITERUNGSKARTEN (74 LS IX) ! / BUECHER FUER 6502 








MX 8SO YT. 
DIE TECHNISCHE 
PERFEKTION. DIE HOHE 
GESCHWINDIGKEIT. DAS 
SAUBERE SCHRIFTBILD. 
DAS GÜNSTIGE 
PREISNIVEAU. 

DAMIT EROBERTE 
SICH EPSON 70% 
WELTMARKTANTEIL. 


DER EPSON MX-80 F/T 


...„u.u.u.u..u. ... .....u... ....u.... 





MX-80 F/T Friktions-/Traktor-Typ. Für Einzelblatt, Rollen- und Endlospapier 
9x9 Dot Matrix mit Unterlängen. Geschwindigkeit: 80 CPS Bi-Direktional. 96 ASCH. 

64 Graphikzeichen. Perfekt in Deutsch (mit Umlauten), Englisch, Französisch, 
Amerikanisch. | Original und mindestens 3 Kopien. Garantiert. Papierbreite stufenlos 
verstellbar von 4” bis 10”. Programmierbarer Zeilenabstand mit Tabulator. Druck weg-Optimierung 
Variable Zeichengröße, komprimiert und gespreizt. Kassettenfarbband. l.eise. Unter 57 dB 
Universell. Für alle Mikro--und Klein-Computer 





.......0#s=09ss#0® ....u... ....„.... 
. . ... 





Die Zeit ist da. Für bessere Ideen. 


EPSON Deutschland GmbH. Am Seestern 24. Dusseldort. Tel 0211/59 3080. Telex SS84 786 EPSON ıst der führende Hersteller von Mini-P 
Weltwert. Mit einem Markt vonca 70 EPSON. Kin Tochterunternehmen der SEIRKO Group 


rınlern 
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Der Microcompufter 
im Rechnungswesen 


Der Microcomputer im Rechnungswesen 


1. Die Grundlagen des Rechnungswesens 

Die Aufgabe des betrieblichen Rechnungswe- 
sens ist die mengen- und wertmäßige Erfassung 
des ständig fließenden Geld- und Güterstroms in 
einem privatwirtschaftlichen Unternehmen. 

Das Rechnungswesen dient in erster Linie der 
Kontrolle der Wirtschaftlichkeit und des Erfol- 
ges der betrieblichen Prozesse und liefert gleich- 
zeitig der Unternehmensleitung die Unterlagen 
für ihre Dispositionen. Darüber hinaus infor- 
miert es Gesellschafter, Gläubiger und Finanz- 
behörden über die Vermögens- und Ertragslage 
des Betriebes. 

Früher sah mancher Kaufmann im Rechnungs- 
wesen einen höchst unproduktiven Bestandteil 
seines Verwaltungsapparates. Die Folge war, daß 
die Informationsträger sehr unvollkommen ent- 
wickelt gewesen sind. 

Selbst die Buchführung, die von jeher das Kern- 
stück des kaufmännischen Rechnungswesens 
bildet, wurde wegen unproduktiven Arbeiten oft 
vernachlässigt. 


Diese Auffassungen haben sich aber in den 
letzten Jahren entschieden gewandelt. Das Rech- 
nungswesen gehört heute zu den wichtigsten 
Führungsinstrumenten der Unternehmen und 
hat darüber hinaus eine bedeutsame volkswirt- 
schaftliche Aufgabe zu erfüllen. 


Da die Buchführung nach wie vor das Zentrum 
des Rechnungswesens bildet, auf dessen Zahlen- 
werk alle übrigen Zweige angewiesen sind, 
kommt heute kein Kaufmann, ja nicht einmal 
ein Kleingewerbetreibender um die Notwendig- 
keit herum, sich mit den Aufzeichnungen der 
Geschäftsvorfälle zu beschäftigen und die not- 
wendigen Voraussetzungen für ein gut funktio- 
nierendes Rechnungswesen zu schaffen. 

Hier stellt sich aber die Frage nach dem Aufbau 
und der Organisation des Rechnungswesens, das 
die wichtigen Informationen des Betriebsge- 
schehens dem Unternehmer liefern soll. Dabei 
muß bei Einsatz moderner Arbeitsmittel (z.B. 
Microcomputer) ein zweckmäßiger und vernünf- 
tiger Abrechnungsmodus gefunden werden, um 
mit minimalem Aufwand eine hohe Informa- 
tionsbereitschaft und ausgereifte Auswertungs- 
unterlagen zu erhalten. 
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2. Gliederung des Rechnungswesens 

Über die zweckmäßige Gliederung des betrieb- 
lichen Rechnungswesens ist in den Kreisen der 
Wirtschaftswissenschaftler viel diskutiert wor- 
den. Die Gliederungsversuche sind demnach 
auch sehr zahlreich und vielfältig. Die historische 
Gliederung wurde nach den Grundsätzen für 
Buchhaltungsrichtlinien aus dem Jahre 1937 wie 
folgt vorgenommen und wird auch heute noch 
häufig in der Literatur verwendet: 


a) Buchhaltung (Zeitabschnittsrechnung) 
b) Kostenrechnung (Betriebsabrechnung) 
c) Betriebsstatistik (Vergleichsrechnung) 
d) Planung (Vorschaurechnung) 


Diese Gliederung wird aber dem heutigen, mo- 
dernen und informativen Rechnungswesen we- 
gen seiner Differenziertheit nicht mehr gerecht. 
Eine sinnvolle Aufgliederung ist von den Zielen 
und Aufgaben des Unternehmens abhängig und 
muß den betrieblichen Bedürfnissen angepaßt 
werden. Dabei ist zu beachten, daß bei Anwen- 
dung der EDV, insbesondere der Microcompu- 
ter, die Vielfalt der Anwendungsmöglichkeiten 
von Soft- und Hardware optimal ausgeschöpft 
wird. Der Einsatz des Computers muß so gestal- 
tet werden, daß alle Daten sinnvoll verwendet 
und weiter verarbeitet werden können. So muß 
man bei der Programmierung oder Auswahl von 
Soft- und Hardware berücksichtigen, ob zwi- 
schen den einzelnen Bereichen des Rechnungs- 
wesens eine korrespondierende Wirkung (Com- 
patibilität) besteht. 


Aber durch die bereits vorliegende bzw. angebo- 
tene Software ist der Unternehmer leider nicht 
immer in der Lage, seine Vorstellungen von 
‘seinem’ Rechnungswesen zu verwirklichen, es 
sei denn, er würde nach Zielvorgabe und System- 
analyse seine eigene Software “stricken’’ lassen, 
das aber meistens an den finariziellen Möglich- 
keiten scheitert. 


In der Praxis, speziell bei der Anwendung von 
Microcomputern, hat sich daher eine Standard- 
software etabliert, die sich aber nur nach Erfül- 
lung von einigen Voraussetzungen anwenden 
läßt: 


a) unternehmensgerechte Hardwareausstattung 

b) anwenderfreundliche Software 

c) das Wichtigste: Kenntnisse im Rechnungs- 
wesen 


In der nächsten Ausgabe möchten wir versuchen, 
Sie in den Bereich der Buchhaltung einzuführen 
und auf die vielfältige Möglichkeit des Einsatzes 
von Microcomputern hinzuweisen. 

Anton Loth, Steuerbevollmächtigter = 


CP/M- 
Das Standardinterface 
für Micro-Computer 


CP/M — Das Standardinterface für Microcompu- 
ter 

Zu Beginn der Personalcomputerzeit mußte 
man sich noch mit Frontplattenschaltern und 
Anzeigelämpchen herumschlagen. Die Bedie- 
nung war damals, und das sind jetzt ca. 5 Jahre 
her, noch recht kompliziert und die Bedienung 
eines solchen Microcomputers erforderte größere 
Sachkenntnis. Als sich die Bedienbarkeit und die 
Qualität dieser Microcomputersysteme im Laufe 
der Zeit verbesserten, entstand der Wunsch nach 
guter Software. Da es bereits eine große Anzahl 
von 8080 und Z-80 Software gab, und die Sy- 
steme weder von der Hardware- noch von der 
Softwareseite her kompatibel waren, suchte 
man nach einer Lösung, die es ermöglichte, 
vielen Anwendern gute Programme zugänglich 
zu machen. Man wußte auch, daß ein weit ver- 
breitetes Betriebssystem viele Softwarehäuser er- 
muntern würde, für dieses System gute Soft- 
ware zu erstellen. Ein großer Markt würde auf 
diese Produkte warten. 


Das Ergebnis der Bemühungen war der S-100 
Bus als Standard für 8080 und Z-80 Computer 
und CP/M als Quasistandard im Softwarebereich. 


Was ist eigentlich CP/M? 

CP/M ist ein Betriebssystem. Ein Software-Man- 
tel, den man gewissermaßen über eine Hardware 
legt, so daß die Hardware ihre eigentliche Iden- 
tität verliert. Der gesamte Computer wird 
dann nach außen hin nur noch durch CP/M 
selbst definiert. Wenn CP/M in ein Microcompu- 
tersystem geladen wurde, werden die einzelnen 
Hardware-Details des Microcomputers irrelevant. 
Der Anwender hat es jetzt nur noch mit CP/M 
zu tun, das Betriebssystem erledigt alles für ihn. 
Für die Anwendersoftware gilt jetzt das gleiche, 
sie braucht nur noch für CP/M entwickelt zu 
werden. Welche Hardware verwendet wird, spielt 
jetzt keine Rolle mehr. 


Dies war einer der Hauptgründe dafür, daß CP/M 
heute weltweit viele Freunde gewonnen hat, 
und daß Anwendersoftware "megabyteweise” 
auf dem Markt verfügbar ist. 


CP/M besteht aus einem Monitor-Kontrollpro- 
gramm plus einigen Utilityprogrammen, in erster 
Linie einem Texteditor, einem Assembler und 
einem Fehlersuchpaket (Debugger). 

Diese Teile zusammen bilden ein komplettes, un- 
abhängiges Software-Entwicklungspaket. 


Programme können editiert, geändert, assem- 
bliert und gestartet werden. Es können bis zu 
vier Floppy Disk Laufwerke (5 oder 8 inch) an- 
geschlossen werden. Das System kann auf jeder 
auf 8080 oder Z-80 basierenden Hardware mit 
16K minimum RAM betrieben werden. 


Das Herz des CPM-Betriebssystems ist das Dis- 
kettenbetriebssystem FDOS. Es liefert alle zum 
Floppybetrieb notwendigen Funktionen. Kre- 
ieren und Manipulieren von Files, Ein-/Ausgabe- 
Operationen für Peripherie usw. FDOS fungiert 
auch als Überwachungsanlage für andere Pro- 
gramme, seien es Utilities wie der eigene Edi- 
tor, Anwenderprogramme oder auch Systemsoft- 
ware wie BASIC, COBOL, FORTRAN usw. 


FDOS kann man wieder in zwei große Blöcke 
unterteilen: 
BIOS und BDOS 


BIOS = BASIC Input/Output System. Es ermög- 
licht die Verbindung von Ein-/Ausgabe Ports 
und Systemen mit der Maschinensprachenpro- 
grammierung. 

BDOS = BASIC Disk Operating System ermög- 
licht die Behandlung und Verwaltung von Dis- 
ketten und Files. 


BIOS und BDOS zusammen überwachen die 
I/O-Hardware. 
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BDOS reserviert Diskettenspeicherplatz für neue 
Files und führt Buch über den Platz auf der 
Diskette. Wenn ein Programm auf Diskette ab- 
gelegt werden soll, bestimmt BDOS die Adresse 
auf der Diskette und setzt den Disketten-Ein-/ 
Ausgabevorgang über die BIOS-Treiber in Gang. 
Beispiel: 

Wenn ein Anwenderprogramm wie z.B. ein Edi- 
tor oder Assembler Daten in ein File schreiben 
will, wird die BDOS-Funktion # 21 aufgerufen. 
Diese schreibt dann einen Record (Eintrag). 
BDOS übernimmt die notwendigen Berech- 
nungen und ruft BIOS auf, welches nun seiner- 
seits vier verschiedene Operationen durchführt. 
1. Auswahl der Diskette 

2. Track festlegen 

3. Sektor festlegen 

4. Daten auf Diskette schreiben 


Der Consolen Command Processor (CCP) ist 
das Anwender-Interface hin zum restlichen Teil 
des CP/M-Betriebssystems. Er führt die Kom- 
mandos wie DIR, ERA etc. aus. 
DIR = Listet die Filenamen auf Diskette 
ERA = Löschen eines Files 


Insgesamt sind fünf solcher Befehle im CCP ein- 
gebaut. 


Wenn die Hardware zum ersten Male aktiviert 
wird, oder ein Programmlauf beendet wurde, 
wird CCP automatisch geladen. Wenn jedoch ein 
Programm ausgeführt wird (z.B. der BASIC In- 
terpreter) wird der 2K Speicherbereich von CCP 
freigegeben und der Bereich wird, von TPA mit- 







benutzt. 

0—4K Extended BIOS 

1/2K BIOS FDOS 
31/4K BDOS 

2K 

Page O O0 Hex 


Extended BIOS wird nur in bestimmten Konfi- 
gurationen verwendet, wo mehr I/O-Routinen 
oder größere Puffer notwendig sind. 
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TPA ist der Teil im Speicher, in den ein Pro- 
gramm geladen wird, welches ausgeführt wer- 
den soll. 


Beispiel: 

Wir geben CCP "BASIC über die Tastatur ein. 
Jetzt lädt FDOS das binäre Befehlsfile BASIC. 
COM nach 100 Hex. und bringt den Rechner 
im Programm an die Anfangsadresse des BASIC- 
Programmes. 


Die CP/M-Transient-Befehle stehen nicht im 
Speicher. Sie befinden sich auf Diskette und 
werden von CPP nach Bedarf in den Speicher 
geholt. 


Der Anwender kann einen der TPA-Befehle la- 
den, wie z.B. den CP/M-Editor (ED) oder wie 
im Beispiel oben (mit BASIC) kann man sogar 
seine eigenen Transient-Befehle kreieren. Man 
könnte sogar einen Assembler oder Editor aus 
einem anderen Softwarepaket implementieren. 


Wenn der Anwender ein File editieren möchte, 
tippt er einfach “ED ein, wenn er BASIC lau- 
fen lassen will, gibt er einfach "BASIC” ein. 
Wenn er die Files auf der Diskette ansehen will, 
gibt er einfach ''DIR‘ ein. 

Die Art und Weise, wie das System diese Befeh- 
le verarbeitet, ist für den Mann am Computer un- 
interessant. 


Standard CP/M. für die meisten S-100 Bus-Ma- 
schinen, wie (North Star, Cromemco usw.) hat 
die Programme, beginnend an Adresse 100 Hex. 
Ein zweiter Standard wie z.B. bei TRS-80 Heath 
usw. hat die Programme bei 4300 Hex. 

Die größeren Softwarehäuser haben ihre Soft- 
ware für beide Adressen ausgelegt. 


Warum eigentlich CP/M? 

Der Gedanke CP/M zwischen vielen Microcom- 
putersystemen transportabel zu machen, war 
eigentlich der Ausgangspunkt. Als Intel in 1978 
den 8080 Microprocessor vorstellte, entwickel- 
te Gary Kildall von Digital Research einen PL/M 
Cross-Compiler zur Erzeugung von Code für das 
neue Bauteil. Getrennt davon entwickelte er 
ein 8080 Betriebssystem, CP/M (Control Pro- 
gramm für Microprocessoren) Version 1.0. 
Dieses Betriebssystem wurde später auf OM- 
RON und Digital Microsystems Computern im- 
plementiert. 

Als in 1976 IMSAI den Auftrag erteilte, CP/M 
auf ihren Maschinen zu installieren, wurde 
CP/M überarbeitet und es entstand CP/M Ver- 
sion 1.3. Zu diesem Zeitpunkt war CP/M bereits 
zwischen 8 Zoll Disketten transportabel. 


CP/M wurde jetzt schnell ein populäres Be- 
triebssystem für 8 Zoll Disketten. 


Im Jahre 1977 baute Larry Alkhoff von Life- 


boat CP/M für die North Star Mini Floppy 
Version um. Von da ab breitete sich CP/M fast 
über den gesamten Microcomputerbereich aus. 
(Heute verwenden u. a. CP/M: Exidy, APPLE 


Dem Anwender bringt es riesige Vorteile. Be- 
denken wir nur die vielen Änderungen, welche 
die Microcomputerhersteller mit ihren DOS- 
Versionen ins Leben gerufen haben. Die neue 
DOS-Version für TRS-80 Model II ist z.B. nicht 
kompatibel mit der vorhergehenden DOS- 
Version, die wir vor einem Jahr gekauft ha- 


ben. Es ist eine schier unglaubliche Zumutung 
dieser Hersteller. Stellen Sie sich die Arbeit vor, 
große Geschäftsprogramme nach einem Jahr ab- 
zuändern, nur weil der Hersteller ein neues DOS 
anbietet. Da kann man nur sagen ’Gott sei Dank’ 
gibt es CP/M. 


Il, Z-80 Softward, Superbrain, TRS-80, Ohio 
Scientific, Alphatronic, ALTOS dieses erfolg- 
reiche Betriebssystem). 

Versionen für die verschiedensten Schreibdich- 
ten und Diskseiten stehen zur Verfügung. 

Heute ist das Angebot an CP/M-Software gigan- 
tisch. BASIC Compiler, C-Compiler, FORTRAN, 
COBOL, APL und PL1, viele Assembler und 
Editoren sind verfügbar. 


Nach einem Artikel 
von Dorothy Siegel von 
Lifeboat Associates, N.Y. m 


Intelligenz 
Zeichnen + Drucken + Digitalisieren 


Wo bisher für jede dieser Aufgaben 
ein eigenes teures Peripheriegerät 
erforderlich war, setzt adcomp 
hier ein Zeichen der Zeit: 


Printer-Plotter 


Plotten und Drucken im Format DIN A4 in 
allen Richtungen. Zur schnellen Ausgabe 
von Tabellen, Funktionen, Zeichnungen und 
Bildern. 


adcomp X 80 SP. Technik die überzeugt. 
Sicherer, wartungsfreier Betrieb auch in 
rauher Umgebung. Einfach in der Bedie- 
nung. Günstiges Preis-/Leistungsverhältnis. 
Deutsche Wertarbeit. Intelligent und 
zuverlässig. 


adcomp 


Ihr Partner für intelligente Peripherie 


Detaillierte Daten nennen wir Ihnen gern auf Anfrage. 


Mit hoher Intelligenz für minimalen 
Programmieraufwand. Für jeden Rechner 
und alle Schnittstellen. 


adcomp 
Datensysteme GmbH 
Horemansstraße 8 
8000 München 19 
Telefon 089/19 40 19 
Telex 05216271 





ELCOMP 31 


Hardware Neuheiten 


EKF System 6800 Microcomputer 


Einführung 

in die 

Ian iiagelde/anielüidei; 
I@ldelstgaiaalanlic/giete] 


mit 6809. 
du ua 





Vom kleinen Lehrsystem aus 2 Leiterplatten im Europakartenformat 
(s. Bild) bis zum professionellen Entwicklungs- und Programmierplatz 
wächst das EKF-System-6800 nahtlos mit. Aufbauend auf den Prozes- 
soren 6809 und 6802 sind derzeit etwa 20 Peripheriekarten mit den un- 
terschiedlichsten Funktionen (Speicher, I/O, Disk-Kontroller, Echtzeit- 
uhr, AD/DA, EPROM-Programmer, Schaltnetzteile etc.) verfügbar. Ne 
ben Editor/Assembler/Debug stehen alle gängigen Microcomputer 
sprachen als Compiler/Interpreter zur Verfügung. Systementwicklung 
wird mithin auf den gleichen Baugruppen betrieben, die dann auch 
zur endgültigen Realisierung des Problems dienen. Kenntnisse, die 
sich der Ingenieur über sein Entwicklungssystem aneignet, stellen da- 
her gleichzeitig eine ausgezeichnete Wissensgrundlage zur Erarbeitung 
einer Lösung am Zielobjekt dar. Die umfangreiche deutschsprachige 
Dokumentation dürfte hierbei weitere Unterstützung leisten, da auch 
auf Neulinge in der Microcomputertechnik Rücksicht genommen wird 
Info: EKF Elektronik Messtechnik GmbH, Am Pilsholz 4, 
4700 Hamm 1, Tel.: 02381/ 50003 


Neuer Kompakt-Computer und neue Software für den kommerziellen 
Bereich von Hewlett-Packard 

Hewlett-Packard kündigt einen neuen Kompakt-Computer und neue 
Software für kommerzielle Anwendungen an. 

Der neue Computer HP 83 ist zum Preis von DM 5.940,— (unverbind 
liche Preisempfehlung incl. Mwst.) ab sofort lieferbar; er wurde auf 
professionelle Anwender im kommerziellen und technischen Bereich 
entwickelt. Der HP 83 ist identisch mit Hewlett-Packards erfolgrei 
chem HP 85, der zusätzlich über ein eingebautes Cassettenlaufwerk und 
einen eingebauten Thermodrucker verfügt. Anwender, die die Ge 
schwindigkeit und die Annehmlichkeiten eines Systems mit separa- 
tem Floppy-Disk-Laufwerk und mit separatem Drucker wünschen, 
können nun den preisgünstigeren HP 83 kaufen. 


Die vorgestellte kommerzielle Software besteht unter anderem aus dem 
Graphics Presentation Pac, mit dem Diagramme und Texte und mit 
Hilfe eines Plotters auch Folien für einen Overhead-Projektor erstellt 
werden können. Ferner sind nun Softwarepakete verschiedener loka 
ler Hersteller erhältlich. Die Software wird sowohl auf dem HP83 als 
auch auf dem HP 85 laufen. 

Info: Hewlett Packard GmbH, Herrenberger Str. 110, 7030 Böblingen 

Tel.: 07031/ 667 - 417 und 667-418 


Mikroprozessoren der Serie 1800 jetzt auch von HUGHES 

HUGHES Solid State Products, U.S.A. (Microscan GmbH), die Halb 
leiterdivision der HUGHES Aircraft Company — wohl eine der führen 
den Firmen in Raumfahrt und Militärtechnologie — bietet jetzt in Eu 
ropa verstärkt ihre Produkte an. 


Die bekannteste Produktreihe ist dabei wohl die 1800er CMOS-Familie, 
die mit zunächst 22 Typen angeboten und weiter ausgebaut wird. Bei 
vollem Spannungsbereich (4 — 12V) sind die Produkte in Plastik- und 
Keramikgehäusen und nach MIL-STD883B getestet lieferbar. Es ist dies 
eine Produktion nach Lizenzen von RCA. Sie kann damit — pin-kompa 
tibel — wohl mit Recht als zuverlässige ‘Second Source‘ gelten. 
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Daneben werden 2 Typen von EEPROMs und eine Baureihe mit 10 ver- 
schiedenen LCD-Treibern angeboten. 


Sie können von MICROSCAN einen 21-seitigen, englischsprachigen 
Übersichtskatalog anfordern, der die 1800er-Serie ausführlich behandelt 
und auch Angaben über das weitere Programm enthält. 
Info: Microscan GmbH, Überseering 31, 2000 Hamburg 60 

Tel.: 040/ 630 50 67 


Bratatetotateratatesereteteresotewererateteseteretetererard 


Neue Produkte vom Computer Shop 


Das neue Computersy- 
stem CS 2000 entspricht 
in seiner Leistungsfähig- 
keit einem ausgewachse- 
nen Rechner der mittle- 
ren Datentechnik. Ar- 
beitsspeicher bis 1MByte. 
Massenspeicher bis 26 
MByte. Der Preis für den 
Computer ohne Terminal 
bei 64K RAM, Diskcon- 
trollecr für 5 und 8 
Zoll Laufwerke inkl. 
CP/M, Betriebssystem 
DM 5.800,-- (inkl.) Das 
Bild zeigt CS 2000 und 
Bildschirmterminal TVI 
920. 





Die Erweiterungskarten 
für das beliebte APPLE II 
System können jetzt in 
Deutschland vom Com- 
puter Shop in Markdorf 
oder dessen Filiale MSB- 
Computerladen in Esch- 
born bestellt werden. Es 
sind 16 verschiedene Kar- 
ten vom Extender über 
A/D-Wandler bis zum 
IEEE Interface lieferbar. 


Info: Computer Shop 
Markdorf oder dessen Fil. 
MSB-Computerladen in 
Eschborn, Tix. 734 628, 
Tel.: 07544-3575. 





Neue Interface-Karten für APPLE Il 

Eine Serie neuer Interface-Karten für alle APPLE Il Anwender, stellt 
die IBS Computertechnik vor. 

Durch die Verwendung neuer LSI-Bausteine erhalt der APPLE II Lei 
stungsmerkmale, auf deren Bedeutung APPLE-Computer Inc. bei der 
Vorstellung des APPLE Ill hingewiesen hat. Schon jetzt stehen für den 
APPLE Ilein serielles Interface mit 6551 und ein Parallel-Interface mit 
dem 6522 zur Verfügung. ® 

Zwei weitere interessante Entwicklungen aus dem Hause IBS sind eine 
16-K-RAM-Karte und eine neue PAL-Farbkarte. 


Die 16-K-RAM-Karte macht aus jedem 98-K-APPLE einen 64-K 
Rechner und ist austauschbar mit der von APPLE vertriebenen 
Language-Karte. Durch das neue DOS 3.3 in Verbindung mit der IBS- 
16 K-Karte wird automatisch das schnelle Integer-BASIC in den APPLE 
II plus geladen und steht parallel zum Applesoft zur Verfügung. Ebenso 
werden alle APPLE CP/M (Z 80) Anwender die neue IBS RAM-Karte 
begrüßen, da jetzt eine preiswerte Speicherkarte zur Verfügung steht. 
Die PAL-Karte ist, genau wie die bereits genannten Karten, eine Ent 
wicklung der IBS Computertechnik. Die Farbaufbereitung geschieht 
bei dieser Karte über einen Matrixbaustein und durch ein PROM, indem 
die 16 Farben des APPLE gespeichert sind. Durch diese Technik wird 
eine besondere natürliche Farbwiedergabe erreicht. 
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Zur vollständigen galvanischen Trennung für Leistungssteuerungen mit 
dem APPLE wird eine vier- oder acht-fach Relais-Karte angeboten und 
für alle, die gerne selbst den Lötkolben in die Hand nehmen oder neh 
men müssen, steht eine Experimentierkarte zur Verfügung. 

Alle hier genannten Karten stammen aus der Entwicklung von IBS und 
werden in Deutschland gefertigt. Dadurch wird eine hohe Verfügbar 
keit erreicht. Erfreulich ist auch die Garantiezeit für alle IBS Interface- 
karten von 12 Monaten. Nach Aussage von IBS wird die Serie der In 
terfacekarten für den APPLE Il durch weitere 15 Karten ergänzt, so daß 
für alle Anwendungsfälle ein geeignetes IBS-Interface zur Verfügung 
stehen wird. 

Alle aufgeführten Interfacekarten sind im Computerfachhandel erhält- 
lich, Information und Händlernachweis durch: 

IBS Computertechnik, Postfach 140 869, 4800 Bielefeld, Tel.:0521 

152807 





Neue Halbleiter-Temperatursensoren für Grad Celsius und Grad Fahren- 
heit - ICL 8073 und ICL 8074 

Die neuen Halbleiter-Temperatursensoren ICL 8073, geeicht in Grad 
Celsius, und ICL 8074, geeicht in Grad Fahrenheit besitzen Spannungs 
ausgänge und eine integrierte Referenzspannungsquelle. Damit erübrigt 
sich die mühsame Einstellung des Nullpunktes, wie es bei anderen Halb 
leitertemperatursensoren mit Stromausgang notwendig ist. 













ICL8073 OR ICL8074 
SIMPLE INTERFACE 
TO ICL7108/07/18/17/09 
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Der Betriebstemperaturbereich dieser Sensoren reicht von -55°C bis 
+125°C, Sie zeichnen sich vor allen Dingen dadurch aus, daß sie direkt 
mit den: integrierenden A/D-Wandlerelementen ICL 7106, ICL 7107, 
ICL 7109, ICL 7116, ICL 7126 und ICL 7135 von INTERSIL ohne zu 
sätzliche Bauelemente zusammengeschaltet werden können 
Info: SE Spezial-Electronic, Kreuzbreite, 3062 Bückeburg 

Tel.: 05722/1011-15 


Preiswerter Z80 Microcomputer auf Europakarte 

Die Europakarte RST 80-CPU ist ein vollständig autonom arbeitender 

Microcomputer, der jedoch über die 96pol. Steckerleiste leicht durch 

weitere Karten auf der Basis des Z-80 bis zum Entwicklungssystem von 

1 MByte RAM/ROM ausgebaut werden kann. 

Die Karte bietet dem Anwender folgende Funktionen: 

— 8-Bit Z-80 CPU mit 2,5 MHz Takt 

— On-Board statischer 2K-RAM 

— On-Board 2K-EPROM mit Monitorprogramm 

— On-Board parallele Schnittstelle mit 20 I/O-Leitungen 

— On-Board serielle Schnittstelle (programmierbar auf 5-8 Bit, 1-2 
Stop-Bit, Parity/No-Parity-Bit, Synchron/Asynchron) 

— Gepufferte Adress-, Daten- und Steuerbus-Leitungen 

— Nur eine Versorgungsspannung von + 5V 

— Restart auf 0000 hex oder F000 hex. über Jumper 

— Komfortables Monitorprogramm mit automatischer Baudrate-Er- 
rechnung (110 — 9600 Baud) etc. 


Das Board ist hervorragend geeignet zur Maschinen- und Heizungssteue 
rung. Zusammen mit einer Video-Display-Karte und der Tastatur ist der 
Einstieg in die Z-80-Architektur besonders einfach und preisgünstig. 
Der Preis für dieses Board liegt bei DM 450,— incl. Mwst. 

Außerdem in der Serie erhältlich: 

— ROM/RAM Expansion 
— Div. I/O-Karten 

— Video-Display-Controller 
Info: 

Eric Faesecke KG, 
Alter Steinweg 43, 
2000 Hamburg 11 
Tel.: 040/ 34 24 84 
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RCA erweitert Microboard Serie um MOS-Low-Cost Computer 

Bei der WESCON/80O in Anaheim, Kalifornien stellte RCA erstmals 
seinen neuen, äußerst preisgünstigen Microboard-Computer CDP18S604 
vor, der ebenfalls den extrem geringen Leistungsverbrauch der übrigen 
Baugruppen der Microboard Computer Serie aufweist und ebenso leicht 
einzusetzen ist. 

Bei diesem neuesten Mitglied der ständig wachsenden RCA Microboard 
Serie handelt es sich um ein komplettes Computer System auf einer 
Platine mit den Abmessungen 11,31 x 18,85 cm, auf der ein CMOSMi 
croprocessor des Typs CDP1802, ein quarzgesteuerter 2 MHz Takt 
oszillator, 512 Byte RAM, parallele I/O-Ports, Power-on-Reset, eine 
freie Fläche zur Interface-Erweiterung, sowie eine Fassung für 1 oder 
2 KByte ROM nach Wahl des Anwenders untergebracht sind. 





AASSERZTTHTTTTT 


Der CDP18S604 verfügt über alle Vorteile statischer Low-Power-CMOS- 
Schaltungen und der COSMAC-Mikroprozessor-Architektur. Bei Ver- 
wendung eines CMOS ROMs benötigt er nur 4mA, bei einer Betriebs 
spannung von 5Volt. Der CDP18S604 wurde so konzipiert, daß er als 
“Basis-Hardware‘ fur die verschiedensten Mikrocomputer-Applikatio 
nen eingesetzt werden kann, bei denen u.a. niedrige Kosten ein wichti 
ger Gesichtspunkt sind. Der Entwickler kann sich daher auf den Soft 
ware-Entwurf und die besonderen Anforderungen seiner speziellen 
Applikation konzentrieren. 

Der CDP 18S604 verfügt über zwei Ein-/Ausgabe-Bausteine des Typs 
CDP1852, so daß insgesamt 8 parallele Ein- und 8 parallele Ausgabelei 
tungen vorhanden sind. 

Weiterhin sind vier Flag-Eingänge und ein serieller Q-Daten-Ausgang 
vorgesehen. Sämtliche Ein-/Ausgabeleitungen sind an Kantenstecker 
gelegt. Der Low-Cost-Microboard-Computer ist mit den beiden COS 
MAC Entwicklungssystemen CDP18S005 und CDP18S007 kompatibel, 
so daß sie zur Prototypenentwicklung und zur Fehlersuche, sowohl in 
der Hard- als auch in der Software, verwendet werden konnen. Wie alle 
anderen RCA Microboards ist auch diese Baugruppe durch Verwendung 
der universellen, 44-poligenCOSMAC-Microboard-Backplane erweite 
rungsfähig. Die Betriebsspannung kann entweder über die Interface 
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'Erweiterungsfläche oder über den I/O-Stecker zugeführt werden. Der 
CDP18S604 arbeitet im Temperaturbereich von 0....+70°C. Aufgrund 
der verwendeten statischen CMOS-Komponenten verfügt er über eine 
hohe Störfestigkeit und ist daher in der Lage, auch unter schwierigen, 
industriellen Umweltbedingungen zu arbeiten. 

Weitere Informationen von allen RCA Distributoren oder direkt von 
RCA GmbH, Justus-von-Liebig-Ring 10, 2085 Quickborn 


Durch Turnround-Service von SGS-Ates jetzt schnellere Lieferzeiten 
der 64KROMsM 36000 

Von der Bemusterung bis zur ersten Mengenlieferung benötigt SGS- 
ATES jetzt für seinen 64K Bit (8K x 8) Festwertspeicher M 36000 
nur noch 7 Wochen. 

Die Anschlußbelegung ist kompatibel zum 64K-EPROM 68764 sowie 
zu den kleineren ROM- und EPROM-Versionen 2316E, 2332, 2716 


und 2732. 





Hergestellt in N-Kanal Silicon Gate Technologie, bietet der M 36000 
von SGS-ATES hohe Zuverlässigkeit bei gleichzeitig geringer Verlust- 
leistung unter extremen Bedingungen. Die Kombination statischer Spei- 
cherzellen und Getakteter Steuerschaltung liefert die Außergewöhn- 
lich geringe Verlustleistung von 35 MW im Stand-By-Betrieb und 220 
MW im aktiven Betrieb bei einer Versorgungsspannung von 5V. 


Die Zugriffszeit von 250 NS und 375 NS Zykluszeit machen den 
M 36000 ideal für den Einsatz in 8 Bit Mikroprozessorsystemen. 
Detaillierte Informationen erhalten sie von: 

SGS-ATES Deutschland GmbH, Postfach 1180, 8018 Grafing b. Mün- 
chen, Tel.: (08092) 691 


Druckfertige Texte mit dem FES-Textsystem für cbm-Rechner und die 

neue elektronische Schreibmaschine IBM 50 

Die Kugelkopf-Schreibmaschine IBM 50 bietet ein hervorragendes 

Schriftbild, das Ihnen erlaubt, druckfertige Texte zu erstellen. 

Hierzu hat die FES ein Anschlußgerät und ein Text-System-Programm 

geschaffen, das für alle interessant ist, die ihre Texte ohne Kompro- 

misse in einer druckfertigen Qualität erstellen wollen. 

Das Textsystem setzt Ihre Texte normalerweise im Blocksatz mit vol- 

lem Randausgleich. Kommata, Punkte und andere Zeichen, die auf der 

IBM 50 den gleichen Platz wie Ziffern einnehmen, werden automatisch 

enger an den Text angebunden. Der gesamte Zeichenvorrat der IBM 50 

läßt sich im Text verwenden. 

Die Zeilenbreite können Sie sebst bestimmen und innerhalb eines 

Textes entscheiden, ob die einzelnen Zeilen im Blocksatz, links- oder 

rechtsbündig oder zentriert gesetzt werden sollen. 

Darüberhinaus bietet sich mit dem FES-Textsystem die Möglichkeit, 

ihre Briefe usw. auf Tonbandcassetten oder Floppy-Disks abzuspei- 

chern und bei Bedarf wieder in die Maschine einzulesen. Dabei können 

Sie Korrekturen anbringen, die Texte erneut abspeichern oder mit 

einem anderen Kugelkopf schreiben. 

Das komplette System besteht aus einem Commodore Rechner 3032 

mit 32 KByte Speicher (genügend, um 10 Textseiten auf einmal zu er- 

stellen), einer Datasette, mit der Sie mehr als 100 Seiten auf einer Cas- 

sette einlesen können, einer IBM-Schreibmaschine und dem FES-In- 

terface mit Textprogramm. 

Der Preis für das gesamte System liegt unter DM 10.000 incl. Mwst. 

Dies ist für ein Textsystem einmalig günstig. 

Info: FES Fuhse Energie System GmbH, Schulstr. 37, 7759 Immen- 
staad, Tel.: 07545/ 6984 


SUPERBLUE/11 
Die 11/SUPERBLUE ist jüngstes und leistungsfähigstes Mitglied in der 


34 ELCOMP 


beliebtenFamilie der Blue Boxen von Transduction für das DEC-LSI11- 
System. Bei kleinen und mittelgroßen Systemen kann der Anwender 
zwischen der 11/B7 und der 11/B15 mit 8 bzw. 16 Dual Slots wählen. 
Große Systeme mit viel Peripherie mußten bisher über mehrere Boxen 
gestückelt werden. Für sie bietet nun die 11/SUPERBLUE ausreichend 
Platz in einem kompakten, soliden Gehäuse: Sie nimmt z.B. (mit 2 
Original DEC DDV 11-B-Q-Bus Backplanes ausgerüstet) bis zu 34 Dual- 
Boards und den Q-Bus Verbinder auf. 

Damit werden große PDP11/23 Systeme immer interessanter, da nun 
endlich die SUPERBLUE relevante Kapazität für umfangreiche Peri- 
pherie in einer Box bietet und nachgemessen werden konnte, daß die 
11/23 CPU mit Floating Point Chip in ihrer Geschwindigkeit einer 11/ 
34 nicht nachsteht. 





SUPERBLUE im Einsatz ... da ausziehbar, beste Zugriffsmöglichkeit 
von oben 

Clou der SUPERBLUE ist aber der Q-Bus und UNIBUS Mix: Mit einer 
Q-Bus Backplane (DDV11-B), einer UNIBUS Backplane (DD11-DK) 
und dem ABLE-QOniverter kann man bei Bedarf Komponenten beider 
Systeme in einer Box von einer CPU steuern. Anwendung und Einsatz 
dieser Komponente beim gekonnten Mixen von Hardware im Bereich 
der PDP11 bleibt damit jedem individuell vorbehalten, und selbstver- 
ständlich stehen zum Nachrüsten alle Teile einzeln lieferbar zur Ver 
fügung. Zu allen Versionen ist als Option ein TU 58 Doppellaufwerk 
erhältlich.Technisch ist die SUPERBLUE nach dem hohen DEC Quali. 
tätsstandard ausgelegt, 6 Lüfter garantieren sehr gute Kühlung. (Im 
Design ist sie den entsprechenden DEC Produkten angepaßt). 

Info: GDV Computersysteme, Vor dem Kreuzberg 33, 7400 Tübingen 

Tel.: 07071/ 24321 


ZENITH jetzt auch auf dem Microcomputermarkt 

Zenith Data Systems hat jetzt erstmals ein Microcomputersystem 
mit 8 Zoll Floppy Disk Stationen. Das System heißt Z47 und arbeitet 
zusammen mit dem ZDS Z-89 Microcomputersystem. Wenn die im 
Z-80 eingebaute 5 Zoll Diskette mit verwendet wird, beträgt die gesam- 
te Speicherkapazität 2,5 MByte. CP/M-HDOS können implementiert 
werden. : 

Info: HEATH GmbH, Robert-Bosch-Str. 32-38, 6073 Dreieich: 

Sprenglingen, Tel.: 06103/ 3808 





Ein Multi-Protocol Serial Controller (MPSC) von NEC 

Der uPD 7201 ist ein Mehrzweck I/O-Controller, der in der Lage ist, 
verschiedene Protokolle für serielle Datenübertragung sowie flexiblen 
Datentransfer von und zum zentralen System durchzuführen. 


Ein Typ enthält in einem Chip zwei völlig unabhängige Duplex-Ka- 
näle. Der uPD 7201 sieht asynchrone und synchrone byteorientierte 
Protokolle wie IBM Bisync und synchrone bitgrientierte Protokolle 
wie HDLC und SDLC vor, wobei die Auswahl programmierbar ist. 


Die Datenübertragung zwischen uPD 7201 und dem zentralen Sy 
stem kann im Interrupt-‚DMA- und Abfrageverfahren erfolgen, wo- 
mit auch an dieser Schnittstelle eine ausreichende Flexibilität gege- 
ben ist. 

Der uPD 7201 ist ein NMOS-Typ, benötigt eine +5V-Spannungsver- 
sorgung und erreicht mit einer 4-MHz Clock bis zu 880 K Baud; er 
kann an die meisten Mikroprozessoren einschl. 8080, 8085, 8086 und 
andere angeschlossen werden. 

Die Einsatzmöglichkeiten umfassen verschiedene Schnittstellen mit 
seriellem Datenprotokoll, wie z.B. Teletype, intelligente Datentermi- 


nals und Schnittstellen im öffentlichen Fernsprechnetz. 

Der uPD 7201 wird in Plastik- und Keramikgehäuse ab März 81 erhält- 

lich sein. 

Info: NEC Electronics GmbH, Karlstr. 123-127, 4000 Düsseldorf 
Tel.: 0211/36141 


8048 in CMOS 

NEC stellt mit seinem uPD 80C48 einen 8-Bit Single-Chip-Mikropro- 
cessor in CMOS-Technologie vor. Eine CMOS-Version des vor 2 Jah- 
ren von NEC eingeführten NMOS-Typs uPD 8048. Die Auslieferung 
des «PD 80C48 beginnt im ersten Quartal 1981 

Info: NEC Electronics GmbH, Karlstr. 123-127, 4000 Düsseldorf 


Kompakt-Computer HP-85 erweitert 
Der Kompakt-Computer HP-85 von Hewlett-Packard wird durch 
leistungsfähige Erweiterungen vielseitig verwendbar. 


HP-IB-Schnittstelle 

Besitzer dieses Computers haben nun die Möglichkeit, ihre Plotter, 
Drucker und andere Peripherie-Geräte mit dem HP-85 zu steuern. 
Diese Fähigkeit wurde ‚durch die Entwicklung eines HP-IB-Schnitt 
stellen-Moduls erreicht, damit wird der HP-85 in die Familie der Steuer- 
geräte für HP-IB kompatible Meßgeräte eingereiht. Das Modul ist als 
Steckkarte ausgeführt und enthält einen eigenen Prozessor, um die 
beste Implementation des IEEE Standards 488 zu erreichen. Mit jeder 
Steckkarte können max. 14 Mefßgeräte gesteuert werden, die Daten- 
Übertragungsrate beträgt bis zu 25 Kilobyte / Sek. 


Erweiterte Fähigkeiten durch steckbare ROMs 

Zusätzlich stehen eine Reihe neuer ROMs zur Verfügung. Das neue 
“Input/Qutput ROM’ ermöglicht dem Kompakt-Computer HP-85 
die Steuerung von Meßgeräten über den HP-IB in Verbindung mit der 
Schnittstellen-Steckkarte. Das ROM erweitert den BASIC-Befehlsvor- 
rat durch neue, direkt gerichtete E/A-Befehle, außerdem können Da 
ten mit “Interrupt‘‘ oder ''Handshake‘-Betriebsart über Zwischen 
speicher ein- oder ausgegeben werden. Mit den neuen Befehlen kön 
nen externe Geräte gesteuert und ausgelesen werden, sie ermöglichen 
auch programmierte Tastenfeldsperrung, Bit-Manipulation und E/A 
Fehlererkennung 





Hewlett-Packard’ s HP 82901M Dual Master Flexible Disc Drive 


Ein weiteres ROM, das '‘Plotter/Printer ROM‘, erlaubt den Anschluß 
und die Steuerung z.B. des Matrix-Druckers HP 2631B und des hoch 
wertigen Graphik-Plotters HP 7225A 

Der Drucker HP 2631B ist ein bedienungsfreundlicher Matrix-Drucker 
mit einer Geschwindigkeit von 180 Zeichen/Sekunde. Er bietet acht 
wählbare Druckbreiten von 1.7 Charakter/cm bis 6.7 Charakter/cm, 
so können bis 132 Charakter in einer Zeile gedruckt werden. Die Länge 
einer Seite kann auf bis zu 255 Zeilen programmiert werden 


Software 


Leo Christopherson Programme gehen auch für APPLE Il. Alle die 
ANDROID NIM und SNAKE EGGS auf dem TRS-80 gesehen haben, 
werden die Qualität dieser Spiele bescheinigen. 

Einige Programme wie Snake Eggs usw. werden in Kürze hochauflo 
sende Graphik und mit Ton von Programma International verfugbar 
sein, Programma International gehört zum Hayden Buchkonzern ın 
den USA. 

Info: Programma International, 2908 North Naomi Street, Burbank, 

CA 91504, Tel.: 001 (213) 954-0240 


Massenspeicher am HP-85 

Eine andere Erweiterung ermöglicht den Betrieb eines Floppy-Disk- 
Laufwerkes mit dem HP-85. Das ROM, das dazu benötigt wird, trägt 
die Bezeichnung ‘'Mass Storage‘ und erweitert mit 30 zusätzlichen BA- 
SIC-Befehlen den Speicherbereich von 217 kB auf maximal 1.08 MB in 
Verbindung mit einem Floppy-Disk-Laufwerk aus der neuen Serie HP 
82900. Mit der Floppy-Disk-Serie 9895 beträgt die Massenspeicherkapa- 
zität max. 4800 kByte. Mit dem Mass Storage ROM ist ein an den HP- 
85 angeschlossenes Laufwerk beim Einschalten betriebsbereit. Über die 
neuen Befehle hat der Anwender die Möglichkeit, die Vorteile der Mas- 
senspeicherung auszunutzen, ohne eine weitere Programmiersprache zu 
erlernen. 

Die Laufwerke aus der Serie HP 82900 werden über das HP-IB-Schnitt- 
stellenmodul betrieben. Sie sind in verschiedenen Konfigurationen er- 
hältlich, alle für 13.4 cm große Disketten, doppelseitig und mit doppel- 
ter Dichte. Die Laufwerke sind von 270 kB bis 1.08 MB erhältlich, je 
nach den Erfordernissen des Anwenders. 

Ein Doppellaufwerk HP 82901M liefert einen zusätzlichen Massenspei- 
cher von 540 MB, ein Erweiterungslaufwerk HP 82901S verdoppelt den 
Speicherbereich auf 1.08 MB. 

Sämtliche ROMs werden über ein ROM Einschub-Modul an den HP-85 
angeschlossen. Es nimmt bis zu sechs ROMs auf und wird in einen der 
vier Steckplätze, wie das HP-IB-Schnittstellen-Modul, eingesteckt. 


Durch diese Vorteile haben Besitzer des HP-85 die Möglichkeit, ihren 

Kompakt-Computer zu einem leistungsfähigen System z.B. zur Meß- 

datenerfassung auszubauen. 

Info: Hewlett-Packard GmbH, Berner Str. 117, 6000 Frankfurt 56 
Tel.: 0611/ 50041 





Ein dynamischer Speicherbaustein für 16K und 64K RAMs wurde jetzt 
von AMD vorgestellt. Der AM 2946B (bipolar LS!) beinhaltet Zeilen/ 
Spalten-Adressumschaltung, Refresh-Adresserzeugung und die Ausgabe 
von RAS / CAS. Der Baustein befindet sich im 40 Pin DIP-Gehäuse und 
soll ab Lager lieferbar sein. 

Info: Fa. AMD, Rosenheimerstr. 139, 8000 München 80 





Microconnections für TRS-80 Model Ill und ATARI 400/800 

Die Firma Microperipheral in Redmont / Washington USA hat jetzt 

eıne Reihe von RS232 Interface-Bausteinen vorgestellt, die recht in 

teressant sein dürften. Man kann diese Bausteine als Druckerinterface 

und Telefonmodem verwenden, Tiw. sind sogar automatische Telefon 

wählschaltungen und Anrufbeantworterlogik mit entsprechender Soft 

ware verfügbar 

Into: The Microperipheral Corp., 2643 151st Place N.E., Redmont 
WA 98052, USA, Tel.: 001 (206) 881-7544 


Einplatinencomputer für 649,— 

Die Firma Digital Research Computer in Garland Texas (nicht zu ver 

wechseln mit DR in California — CP/M) hat einen Einplatinencomputer 

mit Z80 CPU und 64K RAM. Alles, was man noch braucht, ist ein 

Netzteil, BSinch Floppylaufwerke und ein Terminal. Dann steht Ihnen 

jie ganze Welt der neuen CP/M-Version offen. Floppycontroller, I/O 

Echtzeituhr, BASIC 1/O 

Die Platine kann auch leer mit Anleitung und ROM Satz für i195, 

bezogen werden 

Info: Digital Research Computers, P.O.Box 401565, Garland, Texas 
75040, Tel.: 001 (214) 271-3538 


16K statisches RAM mit 55ns, 660 mW 

Die Firma INMOS aus Colorado Springs hat ein 16K statisches RAM 
mit pinkompatiblen Anschlüssen zum Industriestandard vorgestellt 
Der Baustein IMS1400 benotigt +5V Betriebsspannung und ist TTL 
kompatibel. (20 Pin-Gehaäuse). 

Info: INMOS, P.O.Box 16000, Colorado Springs, Colorado 80935 


Neuheiten 


Minicomputerfamilie SPERRY UNIVAC V77 mit erweiterten Kom 
munikationsmöglichkeiten 

Leistungsprotokoll für IBM 3780 freigegeben 

Anforderungen im Rahmen von Stapelfernverarbeitung konnen von 
V77-Anwendern jetzt auch mit dem neuen Leistungsprotokoll V77 
RS3780 gelost werden. Damit wird das Angebot der bestehenden DU 
Software z.B. 3270, UNISCOPE, HASP/RJE etc. um eine neue Kom 
ponente erweitert 
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RS3780 wird benutzt für die Datenübertragung zwischen einer V77 
und anderen Systemen, die 3780 unterstützen, bzw. V 77-Anlagen, auf 
denen ebenfalls RS3780 benutzt wird. 
RS3780 kann auf allen Anlagen der Minicomputerfamilie Sperry Uni 
vac V77 eingesetzt werden. Die Datenübertragung wird unter Kontrol- 
le des Software-Moduls für die Datenkommunikation VTAM über eine 
Punkt-zu-Punkt-Verbindung mit IBM 3780 BSC-Leitungsprotokoll 
durchgeführt. 
Die problemlose Installation und Bedienung werden unterstützt durch 
einen umfassenden Katalog leicht verständlicher Fehlermeldungen 
sowie eine ausführliche Dokumentation. Die ersten Auslieferungen von 
RS3780 sind bereits erfolgt. 
Info: Sperry Univac, Postfach 1110, 6231 Sulzbach/T aunus, 

Tel.: 06196/ 70 02 34 


PASCAL für Heathkit HDOS 

Die Firma Polybytes 325/19th St. S.E. in Cedar Rapids, Iowa 52403 
hat ein PASCAL-System für das Heathkit HDOS Betriebssystem ent 
wickelt Das System wurde von der erfolgreichen holländischen Ent- 
wicklung für ein 6800 System abgeleitet (Lucidata). 

Das Heath-PASCAL ist mit allen HDOS Files und Ports voll kompa 
tibel. Sequentieller und wahlfreier Filezugriff sind möglich. Assembler 
sprache-Unterstützung, Virtueller Speicher, Z-80 RUN TIME Paket u. 


AD-Vertrieb mit neuer Struktur 


Die kontinuierliche Erweiterung der Analog Devices-Produktpalette in 
Richtung Automatische Meß- und Steuersysteme sowie Linear-IC- 
Tester machte eine Umstrukturierung der bisherigen bundesdeutschen 
Vertriebsorganisation erforderlich: Ende 1980 wurde eine eigene Sy- 
stemgruppe gegründet, für deren Leitung Claus Kisselmann (33) — bis- 
lang Leiter des Technischen Büros in Karlsruhe -- nach München geholt 
wurde. Kisselmann wird dafür sorgen, daß den besonderen Erforder- 
nissen des Systemvertriebs Rechnung getragen wird. 


Neuer TB-Leiter in Karlsruhe ist Friedrich Karolus (35). 
Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15 
Tel.: 089/ 53 03 19 





67,5 Prozent Gewinnplus bei Commodore International 

Mit einem Gewinnplus von 67,5 Prozent hat die Commodore Interna- 
tional Ltd., die in Deutschland durch eine eigene Gesellschaft in Neu 
Isenburg mit Computerfertigung in Braunschweig vertreten ist, ihre 
kräftige Aufwärtsentwicklung in der ersten Hälfte des laufenden Ge- 
schäftsjahres (1.7.1980 — 30. 6. 1981) erfolgreich fortgesetzt. 

Im Berichtszeitraum konnte sie den Umsatz um 42,6 Prozent von 56,27 
Mio Dollar auf 80,26 Mio Dollar anheben. In der gleichen Zeit stieg der 
Nettogewinn von 6,15 Mio Dollar auf 10,3 Mio Dollar , während der 
Ertrag je Stammaktie von 0,61 Dollar auf 1,0 Dollar (+ 63 Prozent) 
zunahm. 

Im 2. Quartal des Commodore-Geschäftsjahres lagen die Ergebnisse 
noch günstiger. Bei einem Umsatzplus von 43 Prozent (von 31,52 auf 
45,05 Mio Dollar) konnten die Erträge sogar um 87,5 Prozent von 3,09 
auf 5,79 Mio Dollar gesteigert werden. 

Commodore Pressebüro, Siegesstr. 14, 3000 Hannover 1, 0511/81804 1 
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Commodore: ‘Training für Jedermann’ 

Commodore, international bekannter Hersteller von Tischcomputern 
und Marktführer in der Bundesrepublik veranstaltet 1981 folgende Pro- 
grammierkurse und Workshops: 

BASIC für Anfänger vom 19.—-21. Mai, 8. — 10. September. Inhalt: 
Alle Commodore-BASIC-Befehle, um selbst Programme für den eigenen 
Bedarf erstellen zu können. Kosten pro Kursus incl. Lehrmaterial 
DM 675, - 

TCL-PASCAL für Anfänger vom 23, — 25. Juni, 15. — 17. September. 
Inhalt: Variablentypen, Befehle, Schleifen, Unterprogramme, Disket- 
ten- und Bildschirmbefehle, Fehlermeldungen. Preis pro Kursus incl. 
Lehrmaterial DM 975,—. 

ASSEMBLER vom 10. — 12. November. Inhalt: Hardware und Instruk- 
tionen der 6502 Befehlsstruktur, Assembler, Linker, Interface-Program- 
mierung, CBM-TIM-Monitor u. v. m. Kosten pro Kursus incl. ausführ- 
lichem Lehrmaterial DM 975.-.. 

IEEE-Workshop vom 28. — 30. April, 3. — 5. November. Inhalt: Grund- 
lagen des 6502, IEEE-Bus, User Port, 2. Cassettenanschluß, Memory 
Expansion, Beispiele und Schaltungsaufbau. Kosten incl. ausführli- 
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v.a. Der Preis soll bei ca. $95,— liegen. 
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Digital Research, der Entwickler des CP/M Betriebssystems hat nun 
CP/M 86 in den USA vorgestellt. Dieses neue Betriebssystem ist auf 
die Microprocessoren 8088 und 8086 von Intel zugeschnitten. CP/M 
86 ist das erste Softwareprodukt für 8086 von Digital Research (Single 
User). 

Das Betriebssystem wurde auf den 8086 Adressbereich sowie die Ge- 
schwindigkeit der neuen CPU ausgelegt. Die Leistungsfähigkeit soll 
über CP/M Vers. 2 weit hinausgehen. Die Filekompatibilität mit CP/M 
Vers. ] ist jedoch erhalten worden. CP/M 86 kann weiterhin auch im 
Slave Mode in einen CP/Netzwerk betrieben werden. 

MP/M-86 und PL/1/86 sollen in naher Zukunft folgen. 





PL/1 für Micros wird erweitert 

Die erste PL/1 Implementation für Microcomputer wird jetzt erwei- 
tert. Version 1.3 soll in der Lage sein, einige externe Prozeduren in ei- 
nem einzigen Compiliervorgang zu übersetzen. Weiterhin soll PL/1-80 
in Richtung auf den Einsatz für Geschäftssoftwareentwicklung noch 
erweitert werden. 

Info: Digital Research, Pacific Grave, CA 


notiert 


cher Handbücher etc. DM 975. -. 

Hotelkosten für die Dauer des Kursrs incl. VP DM 173.—. Diese Inten- 
sivkurse sind zeitlich so gestrafft, daß den Teilnehmern die Fachkennt- 
nisse in drei Tagen, anstatt bisher einer Woche vermittelt werden. Sie 
wenden sich an Commodore-Kunden, Programmierer, Techniker, Ver- 
käufer, Anwender und ‘Jedermann’, der an Elektronischer Datenver- 
arbeitung interessiert ist, die problemlos zu handhaben und kosten 
günstig erreichbar ist. 

Da wieder mit großem Interesse zu rechnen ist, empfiehlt sich eine 
rechtzeitige Anmeldung bei COMMODORE GmbH, Dornhofstr. 38, 
6078 Neu-Isenburg, Tel.: 06121/ 27042. 





Neuer Geschäftsführer bei Hewlett-Packard 

Mit Wirkung vom 1. 1. 1981 wurde Wolfgang Rucker (41) zum Ge- 
schäftsführer der Hewlett-Packard GmbH ernannt. 

Rucker, seither für das Marketing in Deutschland verantwortlich, und 
davor Verkaufsleiter des Unternehmensbereichs Elektronische MeRß- 
technik, übernimmt damit die Gesamtverantwortung für den Vertrieb 
und Kundendienst von Hewlett-Packard in der Bundesrepublik. Die 
Vertriebszentrale hat Ihren Sitz in Frankfurt und Verkaufsbüros be- 
stehen in: Berlin, Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, Mann- 
heim, Böblingen, Ulm, Nürnberg und München. Im Interesse größerer 
Kundennähe beabsichtigt das Unternehmen die Eröffnung weiterer 
Verkaufsbüros. 

Das Aufgabengebiet von Karl Döring, gleichfalls Geschäftsführer im 
Vertrieb von Hewlett-Packard, konzentriert sich auf Kontakte zu Groß- 
kunden und Multinationalen Kunden in Deutschland, sowie zu Re- 
gierungsstellen und Verbänden. Die Geschäftsleitung von Hewlett- 
Packard besteht damit aus Eberhard Knoblauch (Vorsitzender), Karl 
Döring, Wolf Michel und Wolfgang Rucker. “ 
Hewlett-Packard GmbH, Herrenberger Str. 110, 7030 Böblingen, 
Tel.: 07031/ 667-417 und 667-418 
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National Semiconductor ernennt Jerry Brandeberry zum Direktor des 
Bereiches ‘Diskrete Bauelemente’ 

National Semiconductor gibt die Ernennung von Jerry Brandeberry 
zum Direktor des Breiches ‘Diskrete Bauelemente’ in der Zentrale in 
Santa Clara, California bekannt. 

Brandeberry ist seit 1969 bei National. Er war in den letzten drei Jah- 
ren Managing-Direktor der britischen Töchtergesellschaft und davor zu- 
ständig für die TTL-Familie in Santa Clara. Bevor er zu National kam 
war Brandeberry bei Texas Instruments im Bereich Forschung und Ent- 
wicklung für Halbleiter tätig. Verantwortlich für den gesamten Bereich 
‘Diskrete Bauelemente‘ einschließlich Kleinsignal-, Leistungs- und Feld- 
Effekt-Transistoren, untersteht Brandeberry direkt John Finch, Vize- 
präsident und Vorstandsmitglied des Halbleiter-Geschäftsbereiches. 


Brandeberry hat den Master of Science Degree in Physik von der Uni- 
versität Detroit. Er ist vor kurzem nach Santa Clara zurückgekehrt. 
Info: National Semiconductor GmbH, Fred Santamaria, 0814 1/103-1 
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Die ‘Invitational Computer Conference’ — 1981 das erste Mal in der 
B.R.D 

Invitational Computer Conferences (ICCs) sind eintägige, regionale 
Computer Seminare, die speziell auf die Ansprüche des OEM Großein 
käufers zugeschnitten sind. 

Diese Seminare werden schon seit 1972 von der Firma B. J. Johnson 
& Ass. Inc. in der USA veranstaltet, und werden 1981 zum ersten Mal 
auch in Europa auftreten: 


London 17. März 
München 24. März 
Frankfurt 26. März 
Amsterdam 5. November 
Paris 12. Nov&mber 
Milan 17. November 


Die ICCs finden im Ballsaal eines großen Hotels statt, und jede Veran- 
staltung besteht aus mehreren Produktseminaren und einer fünfstundi- 
gen Produktvorführung von 30 führenden Herstellern von OEM-Pro 
dukten: Drucker / Zeichengeräte, Disketten, Winchester und andere 
Plattenlaufwerke, Bandlaufwerke, Terminals, Micro- und Minicomputer 
usw. 

Die Gäste werden vorwiegend von den Ausstellern eingeladen. Ihnen 
wird die Möglichkeit geboten, in einer angenehmen Umgebung die 
neueste QEM-Hardware mit den Herstellern zu besprechen. 

B. J. Johnson, Präsident von B. J. Johnson & Associates Inc. sagte 

"The growing importance of the European market to the US manu- 
facturers has made the international ICCs more than a natural — they’re 
a necessity. The ICCs have long been the only US regional shows direc 


Organisation 


ted exclusively at the needs of the quantity buyer. We look forward to 
filling that need internationally‘. 


"An extremely enthusiastic response to the international series has been 

received from major US companies, ‘ fügte Johnson hinzu. 

Info: B.J. Johnson, Tel.: 001 (714) 644 6037 oder Tom Lewis 
Interco Business Consultants, 14, Petersham Rd., Richmond, 
Surrey, England. Tel.: 0044 1 948 3111. 
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Lt. eigenen Angaben wird die Firma C-DATA (Niederlassung des hol- 
ländischen Exidy Importeurs) eine Produktion der Exidy Maschinen im 
benachbarten Niederlande aufziehen. Wie ELCOMP bereits berichtete, 
wurde Exidy entgegen früheren Meldungen nun doch nicht an Perso- 
nal Micro Computer Systems verkauft. 





Der neue President von Ohio Scientific, Harvey P. White hat in einem 
Rundschreiben an alle Händler bekräftigt, daß Ohio Scientific im Jahre 
1981 mit dem Kapital von M/A-Com. ausgerüstet, den Markt noch 
agressiver bearbeiten will. Wie ELCOMP bereits berichtete, wurde Ohio 
Scientific zu Beginn des Jahres von M/A-Com. (sprich Maycom) aufge- 
kauft. Der Schwerpunkt wird auf dem Gebiet Microcomputer und Com- 
munikation liegen. Mike Cheiky bleibt Vicepresident für Forschung und 
Entwicklung. Charity Cheiky behält das Einkaufsresort. 


und Rationalisierung 


Die Firma General Engineering + Trading hat einen Plastikkarten 
(Badge) Leser vorgestellt, welcher in Anwesenheits-, Zugriffs- und Zeit- 
kontroll-Applikationen verwendet werden kann.Ersatz für Stechuhren 
oder Zutrittskontrolle zu bestimmten Räumen oder Anlagen. Das Sy- 
stem enthält einen Microcomputer und wird komplett mit einem in- 
duktiven Badge-Leser geliefert. Eine Uhr, sowie eine Anzeige sind ent 
halten. Eine serielle Schnittstelle (RS232) ermöglicht den Anschluß an 
jeden beliebigen Computer. 





Info: GET, Antwerpsesteenweg 107, B-2150 MALLE, Belgien 
Tel.: 031/12 24 41 





Kartenleser für Microcomputer 
Der Kartenleser von Chatsworth Data kann an APPLE II, TRS-80 oder 
PET Computer angeschlossen werden. Datenkarten, ähnlich wie eine 
Lochkarte werden mit einem gewöhnlichen Bleistift markiert. Der Leser 
eignet sich ideal für die Schule, Labor und Lagerverwaltung. Der Preis 
liegt bei ca. $800,— 


Info: 

Chatsworth DATA Corp. 
20710 Lassen Street 
Chatsworth, CA 91311 
Tel.: 001 (213) 341-9200 








IDF-Karten 

NOVO stellt Datenträger — Identifikations- und Kommunikationskar 
ten (IDF)- für moderne Informations- und Abwicklungssysteme her. 
IDF-Karten eignen sich auch für die Aufnahme maschinell lesbarer In- 


Microc 


Durchbruch in Sprach- Ein-/ und Ausgabe 

Unter strengster Geheimhaltung soll z. Zt. in USAan einem ganz heis- 
sen Sprachein-/ausgabegerät für Microcomputer gearbeitet werden. 
Über die Preise wird nur spekuliert: Ca. $200,— bis 300.--. Es soll die 


formationen ‘und sind in EDV-Systeme integrierbar. Sie sind Produkte 
der elektronischen Revolution, die sich in unserer Zeit vollzieht und 
unser Leben verändert. 





IDF-Karten aus Plastik können eingesetzt werden als: 

Mitglieds- und Besucherausweis, Kredit- und Bankausweis, Kundenkar- 
te, VIP-Ausweis, Service- und Garantiekarte, Krankenhaus- und Pa- 
tientenausweis u. v. a.m. 


IDF-Karten aus Plastik können eingesetzt werden als: 
Mitglieds- und Besucherausweis, Kredit- und Bankausweis, Kundenkar- 
te, VIP-Ausweis, Service- und Garantiekarte, Krankenhaus und Pa- 
tientenausweis u. v.a.m. 
Auf Sonderanfertigungen nach auftretenden Problemstellungen für 
dieses zukunftsweisende Gebiet ist NOVO eingerichtet. 
Info: NOVO Organisationsmittel, Lievelingsweg 102-104, 

5300 Bonn 1, Tel.: 0228/ 67 00 38 


atter 


größte Sensation auf dem Interface-Sektor werden. 
Vielleicht ist die Spracheingabe in unseren Wortprozessor garnicht mehr 
so weit entfernt. 
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Chuck Peddle baut neue Computerfirma auf 

Wie ELCOMP bereits berichtet hat, hat sich der Chefentwickler von 
Commodore und ‘Vater’ des PET von seinem langjährigen Arbeitge 
ber abgesetzt. Mit ihm ist fast der gesamte technische Stab einschließ 
lich Bill Seiler, Peter Sehnal, Glenn Stark und Scott Patterson ausge- 
rückt. Man hat sich in der Nähe von Santa Cruz (südwestlich von San 
Jose) niedergelassen und wird von dort aus Tischcomputer entwickeln 
und verkaufen. 


ATARI stellt zur Hobbytronic in Dortmund erstmals in Deutschland 
seine Personalcomputer vor. Die PAL-Version zum Anschluß an hiesige 
Fernsehempfänger soll bereits fertig sein. ELCOMP berichtete bereits 
vor einigen Jahren über diese recht leistungsfähigen, auf 6502 CPU 
basierenden Systeme. 


Nun wird es endlich Zeit, daß wir uns einmal um eine kreative Kom- 
munikation kümmern! In USA gibt es heute seit 15 Jahren Kabelfern 
sehanlagen, die einen Datenverkehr in zwei Richtungen ermöglichen. 





Neue Publikationen 


Die Firma Profisoft in Pforzheim ist dabei, einen Micro Software Kata- 
log zusammenzustellen, der Softwareprodukte verschiedener Hersteller 
auflistet und beschreibt. 
Info: Profisoft, Claus D. Reinbacher, Robert-Koch-Str. 33, 

7530 Pforzheim 





Die Firma mm-computer GmbH in Prien hält jetzt einen 24-seitigen 
Katalog für Interessenten bereit. Dieses wertvolle Nachschlagewerk 
söllte jeder im Schrank haben, der sich mit Microcomputern beschäf- 
tigt. S-100 kompatible Computersysteme bereits ab DM 1.650.-. 
ALTOS, Televideo Terminal, Typenraddrucker u. v. a. Geschäftssoft- 
ware in großer Auswahl. 
Info: mm-computer GmbH, Hallwangerstr. 59, 8210 Prien 

Tel.: 08051/ 3074 


INefekatatatevetetatetetatetetetetetetetereser et eKet are tererd 


Endlich lieferbar! 

Die bereits seit längerem angekündigten Titel: 

— PASCAL-Programmierhandbuch, Nr. 112 

— Der Microcomputer im Kleinbetrieb, Nr. 114 

— BASIC für Fortgeschrittene, Nr. 122 

—  Programmierbeispiele für CBM, Nr. 130 

sind ab sofort ab Lager lieferbar. 

Die Bücher Nr. 32,” ATARI BASIC Handbuch‘ und Nr. 

116’'16 Bit Microcomputer befinden sich im Druck und werden 

voraussichtlich Ende April verfügbar sein. 

Info: Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holz- 
kirchen, Tel.: 08024/7331 


Fortsetzung von Seite 16 


Sie sehen, wie leistungsfähig dieser Computer ist und 
welche Möglichkeiten sich hier auftun. Wenn Sie wollen, 
können Sie Ihre Graphik jetzt noch auf einfache Weise 
mit Ton untermauern. 


18 RERD A 
28 IF A=256 THEN END 
3 SND 8,#,18,10 


48 FÜR W=1 TO 49: NEXT U 

 FRINT A 

68 GOTO 18 

0 END 

& DATA 29,31, 5,48,47, 3, 68,64, 7 ‚81,91 
»%, 18,121 

% DATA 128, 144,162, 182,193, 217,243, 256 
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Das Angebot an Informationen ist jedoch dort auch noch dürftig, so 
daß diese Systeme nicht so genutzt werden, wie man das eigentlich 
sollte. 


Wir hätten alle Voraussetzungen: Ein leistungsfähiges Telefonnetz und 
die Bereitschaft verschiedener Institutionen, einen solchen Service anzu- 
bieten. Was fehlt, ist Handlungsfähigkeit, Aktivität und ein universell 
einsetzbares Heim-/Büroterminal, welches einen Farbbildschirm Moni- 
tor, Modem, Sprech- und Hörmuschel etc. enthält. Es sollte so selbst- 
verständlich wie ein Telefon oder Fernsehgerät sein und würde sich 
auch in dieser Preisklasse produzieren lassen. 
Für Breitbandkommunikation bräuchte man noch Video Ein- und Aus 
gang, d.h., man müßte Fernsehmonitore und Fernsehkameras anschlies- 
sen können. Es ist heute an der Zeit, die Vorbereitungen für diese Tech- 
nik zu treffen. 
Die zweijährige Bildschirmtestphase ist ein Witz. Wenn wir in Zukunft 
alle Neuheiten in dieser Richtung erst zwei Jahre testen wollen, dann 
gehören Sie am Ende der Testphase bereits ins Museum. 

Winfried Hofacker 


ISENBATSELEAESELELTSESESTLERUSTSERTSTENUATSELELTERSAEREHEnUntetsUnUnksunnnDersunenese 

















Hierzu gibt es einen BASIC-Befehl SOUND. Siehe Zeile 
30 des kleinen Musikprogrammes. 
30 SOUND 0,A,10,10 


Die erste Zahl zeigt, wieviele Töne gleichzeitig gespielt 
werden sollen. Es können bis zu vier Töne gleichzeitig 
ausgegeben werden (0-3). Die zweite Zahl (in unserem 
Falle A) gibt die Tonhöhen an. Die dritte Zahl gibt den 
Klirrfaktor an. 10 bedeutet eine klare Note. Hiermit 
können Geräusche wie Dampflock, Motorengeheul etc. 
erzeugt werden. Die letzte Zahl bestimmt die Lautstärke. 
Sie haben jetzt einen Vorgeschmack von den Möglichkei- 
ten, die Ihnen der ATARI bietet. 


Ich werde Ihnen später mehr berichten. W. Hofacker 


Wie lernt man BASIC, 
Teil 26 


Erstellen eines einfachen MENÜ-Programmes 


Bei der Erstellung von Programmen, bei der eine 
gewisse Bedienerfreundlichkeit gewünscht wird, 
kommt man um den Aufbau einer menüge- 
steuerten Benutzerführung eigentlich gar nicht 
herum. 

Die Arbeit lohnt sich aber für den Programmierer 
in jedem Falle, da er ein solches Menü-Programm 
für fast alle seine Programme immer wieder ver- 
wenden kann. Es brauchen meist nur die Namen 
ausgetauscht zu werden. Und wenn man sein 
Menüprogramm noch so aufbaut, daß man es 
auch an andere Bildschirmgrößen leicht an- 
passen kann, dürfte kaum noch ein Wunsch 
offen bleiben. 


Wir wollen Ihnen im nachfolgenden Teil einige 
Anregungen geben, wie Sie sich ein solches 
Menüprogramm selbst erstellen können. Na- 
türlich hängt die Programmierung in beträcht- 
lichem Maße vom Computersystem ab. Wieviel 
Zeichen pro Zeile habe ich auf dem Bildschirm 
und welche speziellen Formattierungsbefehle 
sind in der Systemsoftware enthalten. 


Man erspart sich viel Mühe, wenn man sich zu 
Beginn auf bestimmte Bildschirmpositionen 
festlegt. Z. B. TAB(3) TAB(5) TAB(10). 


El 

3 

5 

BEE BEE IER EINER. 
10 


D. h. wenn wir einrücken wollen, stehen uns 
nur diese drei verschiedenen Positionen zur 
Verfügung. Wir legen diese in einem Unter- 
programm ab und rufen Sie bei Bedarf auf. 
Wenn wir dann noch eine Möglichkeit der 
Zentrierung schaffen, haben wir schon vier 
mögliche Positionen auf dem Bildschirm. 


In den meisten Fällen reicht dies für ein über- 
sichtliches Menü aus. 


Beispiel: 
Ein Unterprogramm zur 
Funktionen 


Erzeugung dieser 


5000 REM BILDSCHIRMFORMAT 1 

5010 DEF FNA(V)=((24—-LEN(AA3))/2):REM 
MITTE 

5020 PRINT TAB(FNA(V));AAZ : RETURN 

5030 PRINF TAB(3);AB$ : RETURN 

5040 PRINT TAB(5);AB$ : RETURN 

5050 PRINT TAB(10);AB$ : RETURN 


Je nach dem, wo jetzt der Teil des Menüs auf 
dem Bildschirm erscheinen soll, wird an die 
entsprechende Adresse gesprungen. 


60 AA$ = "ADRESSVERWALTUNG“ : GOSUB 
5000 

70 AA = "'FUER’ : GOSUB 5000 

80 AAZ = “OHIO SCIENTIFIC CIPMF”: 
GOSUB 5000 


Alle diese Worte werden jetzt immer in die Mitte 
des Bildschirmes ausgegeben. 


Wenn wir nun drei Leerzeichen einrücken 
wollen, rufen wir die Zeile 5030 auf. 


160 AB3 = 1. NEUE DATENDISKETTE”: 
GOSUB 5030 

170 AB&$=" ANFANGEN“ : GOSUB 5030 

usw. 


Bis alle Möglichkeiten der 1. Menüebene aufge- 
führt wurden (siehe Original-Listing Zeile 
10 — 230). 


Eine Bildschirm-Löschroutine ist auch sehr von 
Vorteil. Sie wird zwischen den einzelnen Menü- 
ebenen aufgerufen. Sie ist jedoch von Computer 
zu Computer sehr unterschiedlich. Manche 
Systeme haben sogar einen eigenen Befehl 
hierfür. 
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Beim Ohio Scientific CIPMF muß man sich ein 
kleines Unterprogramm schreiben (siehe Zeile 
3000 und 3010). 


Wir haben jetzt ein kleines Menüprogramm an 
unsere Adressverwaltung angehängt (siehe Zeile 
150 — 295). Hier wird abgefragt, welche Funk- 
tion das Programm ausführen soll. Die ein- 
zelnen Programmteile wie: Auf Diskette schrei- 
ben, von Diskette lesen usw., werden als Unter- 
programm aufgerufen. Nach Beendigung des 
Vorganges, kehrt der Computer automatisch 
ins Menü-Programm zurück. 

Die Funktion (3) Adressen ausgeben müsste 
noch durch eine zweite Menüebene unterbrochen 
werden z.B.: 


(3) Adressen ausgeben (3) RETURN 
MENUE 2 
ADRESSEN AUSGEBEN 


1) Einzelne Adressen auf Bildschirm ausgeben (1) 
2) Einzelne Adressen auf Drucker ausgeben 
(Listen) 


3) Aufkleber ausdrucken 

4) Einzelne Adressen auf Bildschirm ausgeben 

5) Alle Adressen auf Drucker ausgeben (Listen) 

5) Alle Adressen auf Drucker ausgeben (Listen) 

6) Nach Parametern suchen und Adressen aus- 
geben 

7) Rückkehr zum MENUE 


Auf diese Art und Weise konnte manmehrere 
Menüebenen aufbauen. Die Anwenderfreundlich- 
keit nimmt dann erheblich zu. Zu viele Menü- 
ebenen macht die Sache wieder zu langatmig. 
Hier muß die richtige Entscheidung getroffen 
werden inwie weit man die Benutzerführung 
über das Menü oder die Bedienungsanleitung 
erreichen will. 


Wir haben die gesamte Adressverwaltung noch 
einmal ausgelistet, da auch innerhalb des Pro- 
grammes noch einige Änderungen gegenüber der 
letzten Version erfolgten. Das Programm bildet 
jetzt eine gute Grundlage für Erweiterungen. 


5 DIMA$(5),B$(20),C$(15),E$(10),F$(20),G$(15) 
6 DIMD$(20),H$(5),I$(5),K$(5),L$(72),T$(60) 


10 REM MASTERPROGRAMM 
20 GOSUB 3000 
30 FORX=S1TO10:PRINT:NEXTX 


40 DEF FNA(V)=((24-LEN(AA$))/2):REM BILDSCHIRMMITTE 


50 REM BEIM C1P SUPERBOARD 
60 AA$="ADRESSVERWALTUNG" 
70 GOSUB 4000 

75 AA$="FUER" 

80 GOSUB 4000 

90 AA$="OHIO SCIENTIFIC" 
100 GOSUB 4000 

110 AA$="CiP ME" 

120 PRINT:PRINT:PRINT: 
130 GOSUB 3000 

140 AA$="MENUE" 

150 GOSUB 4000 


160 AB$="1.NEUE DATENDISKETTE ":GOSUB 5000 


170 AB$=" ANFANGEN":GOSUB 5000 


180 AB$="2.ADRESSEN EINGEBEN":GOSUB 5000 
190 AB$="3.ADRESSEN AUSGEBEN":GOSUB 5000 
200 AB$="4.ANWEISUNGEN BITTE":GOSUB 5000 


210 AB$="5.ENDE-MENUE":GOSUB 5000 


215 PRINT:PRINT 


220 AB$="BITTE GEWUENSCHTE":GOSUB 5020 


230 AB$="NUMMER EINGEBEN":GOSUB 5020 


240 INPUT BB 

250 IF BB>5ORBB<1 THEN24O 
260 IFBB=1 THEN GOSUB 3500 
270 IFBR=2THENGOSUB300 

280 IF BB=3THENGOSUB1000 
285 IFBB=4THENGOSUB6000 
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290 
295 
300 
302 
303 
320 
330 
340 
350 
360 
370 
380 
390 
400 
410 
412 
414 
415 
417 
420 
425 
427 
430 
440 
450 
460 
470 
480 
490 
500 
510 
512 
514 
520 
525 
530 
535 
331 
540 
550 
560 
565 
640 
650 
660 
700 
705 
710 
720 
730 
740 
750 
760 
170 
780 
790 
800 
810 
820 
830 
840 


IFBB=5THEN GOTO1O 

GOTO 130 

REM EINFACHE ADRESSLISTE 
REM MIT RANDOM FILES AUF 
REM DEM OHIO CIP MF 

REM EINGABE 
INPUT"KUNDENNUMMER";A$ 
IF VALCA$)=OTHEN 10 
INPUT"FIRMA: ":B$ 


PRINT:INPUT"ZU HAENDEN HERRN: ";C$ 


INPUT"STRASSE: ";D$ 
INPUT"POSTLEITZAHL: ";E$ 
INPUT"ORT: ";F$ 
INPUT"TELEFONNUMMER: ";G$ 
INPUT"PARAMETER 1: ";H$ 
INPUT"PARAMETER 2: ";I$ 
INPUT"PARAMETER 3: ";K$ 

PRINT: PRINT: PRINT 

GOSUB 3000 

PRINT"DIE EINGABE IST NUN AB-" 
PRINT"GESCHLOSSEN.WOLLEN SIE" 
PRINT"EVTL. NOCH ETWAS AENDERN?" 
PRINT 

PRINT"KUNDENNUMMER ";A$ 

PRINT: PRINT"FIRMA: ";B$ 

PRINT: PRINT"Z.HD.HERR/FRAU: ";C$ 
PRINT: PRINT"STRASSE: ";D$ 
PRINT: PRINT"POSTLEITZAHL: ";E$ 
PRINT: PRINT"ORT: ";F$ 

PRINT: PRINT"TELEFONNUMMER: ";G$ 
PRINT"PARAMETER 1: ";H$ 
PRINT"PARAMETER 2: ";I$ 
PRINT"PARAMETER 3: ";K$ 

PRINT: PRINT"SIND DIE ANGABEN " 
INPUT"RICHTIG ";M$ 

IF M$<>"JA"THEN 330 

GOSUB 700 

I=VAL(A$) 

DISK OPEN,6,"SCRA" 

DISK GET,I-1 

PRINT#6,L$ 

PRINT#6,T$ 

DISK PUT 

DISK CLOSE,6 

GOTO 320 

REM STRINGZUSAMMENFASSUNG 
A$=LEFT$(A$+N$,4) 

N$=" Li 

0$=" n 

P$=" n 

Q$=" n 
A$=LEFT$CA$+N$,5) 
B$-LEFT$(B$+Q$,20) 
C$=LEFT$(C$+P$,15) 
D$-LEFT$(D$+Q$,20) 
E$=LEFT$(E$+0$,10) 
F$=LEFT$(F$+Q$,20) 
G$=LEFT$(G$+P$,15) 
H$=LEFT$CH$+N$,5) 
I$=LEFT$(I$+N$,5) 
K$=LEFT$(K$+N$,5) 


Informieren Sie sich über weitere Bände. 
Wir senden Ihnen gern kostenlos Titel- 
übersicht und das Heft „Elektronik 
Probleme?“, ein Sachregister mit über 
1000 TOPP-Schaltungen. 
Fachgeschäfte und Buchhandel führen 
TOPP-Bücher. 


frech-verlag 


7000 Stuttgart 31, Turbinenstraße 7 
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850 L$=A$+B$+C$+D$+E$ 
855 T$=F$+G$+H$+I$+K$ 
860 RETURN 
865 RETURN 
1000 REM LESEPROGRAMM 
1005 PRINT"WOLLEN SIE NACH NUMMERN ODER" 
1007 PRINT"NACH NAMEN SUCHEN" 
1010 PRINT:INPUT"NA=NAME ,NU=NUMMER";NA$ 
1020 IF NA$<>"NU" THEN 2000 
1200 REM NUMMERN SUCHEN 
1210 INPUT"BITTE KUNDENNUMMER EINGEBEN 
1220 DISK OPEN,6,"3CRA" 
1240 DISK GET,A-i 
1250 INPUT#6,L$ 
1255 INPUT#6,T$ 
1270 A$=LEFT$(L$,4) 
1280 B$=MID$(L$,5,2 
1290 C$=MID$(LS, 
1300 D$=MIDS(LS, 
1310 E$=MID$(L$ 
1320 F$=LEFTS(TS, 
1330 G$=MID$(T$,20, 
13430 H$=MID$(T$,35,5) 
1350 I$=MID$(T$,40,5) 
1360 K$=MID$(T$,45,5) 
1370 DESK CLOSE,6 
1410 REM DRUCKER 
1420 GOSUB 3000 
1430 PRINT"(1) KUNDENNUMMER: ";A$ 
1440 PRINT:PRINT"(2) FIRMA: ";B$ 
1450 PRINTSPRINT"(3) Z.HD.HERR/FRAU: 
1460 PRINT:PRINT"(4) STRASSE: ";D$ 
1470 PRINTSPRINT"(5)(6) PLZ+ORT: ";ES;F$ 
1475 BRINESPRINTUTEL. NR. Weiss 
1480 PRINT:PRINT"(7)(8)(9) PARAMETER" 
1490 PRINT:H$:I$:K$ 
1491 INPUT"WEITER MIT TASTE’W";CB$ 
1492 IF CB$="W" THEN 1495 
1495 RETURN 
1500 END 
2000 PRINT"NOCH NICHT FERTIG" 

END 
END 


2001 
2990 
3000 FOR X=53318 TO54236:POKEX,32:NEXT X 
3010 RETURN 
3015 FORX=1TO 5:PRINT:NEXTX 
3500 REM U1 
3510 REM NEUE DATENDISKETTE 
3515 PRINT"MENUE1" 
3520 RETURN 
4000 PRINT TAB(FNA(V));AA$ 
4010 RETURN 
5000 REM BILDSCHIRMPOSITION 
5010 PRINT TAB(3);AB$:RETURN 
5020 PRINT TAB(5);AB$:RETURN 
5030 PRINT TAB(10);AB$:RETURN 
5100 RETURN 
6000 REM HIER KOMMEN DIE 
REM ANLEITUNGEN HINEIN 
RETURN 


USA 


0) 
6 12) 
1,20 
1,10) 
19) 

0,18) 


TER: 


6010 
6020 


42 ELCOMP 


Neue Programme für 
PET und CBM Eu 


Schach ?. alle PET u.CBM-Versionen Ist 
wieder lieferbar(8-32K ).Best.-Nr.420 79,00 
Editor/Assembler in Masch.-Sprache für 
CBM 16k oder 32k 

Sehr hohe Verarbeitungsgeschw (360 370 
Byte Assemblertext/Sek. setzt inca. 60 70 
Maschinenprogr. Byte/Sek. Ein Editor, 
der fast ein Wortprozessor ist. Das Schirm 
bild ist in drei Teile geteilt: Statuszeile 
Textfenster. Kommandozeile. Cursor er 
scheint als blinkendes Quadrat in der 
untersten Textzeile Der Text rollt durch 
das Textfenster (Scrolling up + down) 
Best.Nr 4812 169,00 DM 
MEMDATA fur PET. Ein leistungsfähiges 
Programm zur Abspeicherung von per 
sonellen Daten mit spezieller Speicher 
möglichkeit v. Telefon-Nr. in komprimierter 





Form u. speziellen Befehlen z. B. zur 
Aufstellung eines Telefonverzeichnisses 
Best.Nr 4817 49,00 DM 


Neueste aufregende Videospiele für PET/ 
CBM 7 — 32K 

GUNFIGHT 

Zwei Cowboys beschießen sich. Mit Ton 
und Bewegung, Einmalig im Preis 


Best.-Nr. 4826 DM 9,80 
SUPERBLOCK 

Blockade in Grafik 

Best.-Nr. 4827 DM 9,80 


Amazing CRAZE 

Ein Irrgartensplel voller Spannung. Ein 
lehrreiches und sehr interessantes Spiel 
(Kunst!. Intelligenz) 


























































Best.-Nr. 4829 DM 9,80 
Bücher 
für 
Micro 
computer 
Riesenangebot an BASIC-Einfuhrungsbuchern und 
BASIC-Programmen zum selbst eintipper 
Best N Titel DM 
113 BASIC-Programmierhandbuch 
C. Lorenz (deutsch) 19,80 
34 TINY BASIC Handbuch (deutsch 19,80 
121 Microsoft BASIC Handbuch (deutsch 29,80 
31 75 praktische BASIC-Programme (dt) 39,00 
1085 24 Tested Ready to RUN Programs ‚80 
1062 The A. Z Book of Computer Programs 29,80 
8057 Computer Games in BASIC 9,80 
1160 1001 Things to do with your 
Personal Computer 29,80 
1000 57 Practical Progr. in BASIC 29,80 
1050 The most popular Subroutines in BASIC 24,80 
1055 The BASIC Cookboor 4,80 
1095 Programs in BASIC 19,80 
234 BASIC Games 101 Programme 35,00 
236 More BASIC Games (84 Progr 35.00 
Brandneu' 
Die Unwersity Software Library mit praktischer Spiral 
bindung (Microsoft-BASIC fur Exidy Sorcerer 
8600 Small Business Program DM 149,— 
DM 99,- 
2 DM - 
F DM 39,— 
DM 69,— |! 
lange Vorrat reicht! | 
ier ugreiten. BASIC-Programmlistings | 
I 
10 Hefte Creative Computing sortiert mit vielen 
interessanten BASIC Listings 
Best Nr 9600 DM 49,00 
10 Hette Dr Dobbs DM 49,00 
BYTEM DM 49.00 
DM 49,00 
The 
Viele Programmbeispiele in Maschinensprache fur 
den AIM KIM u. PET Besitzer 
Best.Nr. 1165 DM 3900 | 
Mikrocomputer | 


Fachbücher 


Fu alle Freunde von 6202 Microcomputersystamen 
KIM, AIM, SYM, Challenger, PC 100, Junior Computer, 
PET, CBM 






6502 Microcomputer Programmierung P_ Heuer (deut 
Eine deutschsprachige Einführung ın die Maschinen 
sprachenprogrammierung anhand des 6502 Microcom 
putels. Ein echtes Anleitungsbuch zum Einstieg in die 
Microcomputertechnik mit Hilfe des KIM-1. Viele Pro 
grammierbeispiele, die von einem Pädagogen speziell 
für Anfanger entwickelt wurden. Auch PET. AIM, SYM 
und ATARI-Besitzer brauchen dieses Buch 

Bes.Nr. 109 DM 29,80 


Programmieren in Maschinensprache mit 6502 (deut.' 
Ein deutsches Buch für jeden, der mit dem 6502 Micro 
prozessor arbeitet Grundlagen Maschinensprache, Be 
schreibung des Extended Monitors für Superboard von 
Challenger. Ausführliche Beschreibung jedes einzelnen 
Maschinenbefehis mit Beispiel. Übersichtliche Beschrif 
tung. Sie finden jeden Befehl schnellstens und können 
nachlesen, was im Computer selbst geschieht. Am 
Schluß finden Sıe Listings und Beschreibung für einen 
2-Pass-Assembler, Editor, Binder und Disassembler. Für 
PET Bk. alte ROMS und für die neue CBM-Serie 
Best Nr 11 DM 98,00 


Programmierhandbuch für PET, C Lorenz (deut. 
Ein vom Hofscker-Verlag für den PET produziertes 
Buch. Es beginnt da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch 
aufhört Einführung Maschinenrpgrammierung, Assem- 
bler, Ein-/Ausgabeprogrammierung, Programmiertricks, 
Analog/Digital-Wandler, Graphik, Spracherkennung u 
v. a. mehr. Viele Listings, die Sie selbst eintippen 
konnen. 324 Seiten 

Best.Nr. 110 DM 29,80 


Expansion Handbook for 6502 and 6800 (engl.) 

Das ideale Handbuch für alle KIM. SYM, AIM, PET 
und Challenger Computer-Freunde. Das Buch be 
schaftigt sıch ausschließlich mit dem S-44Bus. Dies 
ıst exakt der Bus von SYM, AIM und KIM. Sehr 
viele Schaltbilder CPU-Platine, Hex-Tastatur Ein 
gabe, Kansas Citty Interface, RAM u ROM Karte, 
Analog-Eingabe Roard u v. a. Das Buch ist für jeden 
6502 Systembeseitzer unentbehrlich. Ca. 150 Seiten 
Best.Nr. 152 DM 1980 


Nachfolgend noch einige 





Tölzer Straße 5 Tel.: (0 80 24) 184 

D--8150 Holzkirchen/Obb. 

Lieferung per NN 0. Postscheckkn 

284 558-807 München o_ Euroxteil 
Mindestbestellmenge bei Vorkasse 
DM 30,—, sonst DM 5.— Zuschlag, 


Software 
Best. Nr. 6110 Sargon Schach(C)110,00 DW 
Best.-Nr. 6118 Sargon Schach(D)119,00 Du 


Best.-Nr. 6119 Super FORTH 169,00 DW) 
Best.-Nr, 6120 Reversal 129 00 DW 
Best.-Nr. 6126 Dateiverw .(D) 199.00 DW 
Best.-Nr. 6127 Adressverw.(D) 199.00 DW 
Best.-Nr, 6128 Super Invader(D) 49,00.0W 
Best.-Nr. 6129 PASCAL Buch(D) 29,80 DV) 
120K Programmbeispiele 
Best.-Nr. 112 PASCAL Buch 29,80 DW 


TRS-80 und Video Genie 
Best.Nr. 5081 Sargon Schach(C) 99,00DV 
Best.-Nr. 5080 Sargon Schach(D)129,00. DV 
Best.-Nr. 5034 Commerzielle Programme 
Adressverwaltung 
Lagerverwaltung 
Textverarbeitung 
3 Programme In Deutsch 89,00 DW 
Best.-Nr. 245 Microsoft BASIC Decodm 
incl. Disassembler. Ideal tu 
alle Computer mit Micro 
soft BASIC 9900 DV 
B’ogrammleren in Maschinensprache mit 


Dieses Buch braucht jeder, der in die 28 
Maschinensprache einstelgen möchte(Vke 
Genie, TRS-80, Sinclalr ZX80 usw 
Best.-Nr. 119 ‚49,00 DM 
Qualitäts-Software für Superboard || 





8180 Graphik Games 24,80 8207 SEAWOLF 20M| 


8181 Spielprogr 24,80 8208 Wortproc. BU) 
8182 Progr i.Masch. 29,80 8209 Mailing so 
8183 Supermonitor 49,00 8211 CURSOR 40] 
8184 Assembler 8k 89,00 8212 HECTIC 2 


8185 Schach 79,00 8213 Super-Utility 49 
8186 Starfighter 29,80 8214 AIR-SEA Battle 198) 
8187 Alien Invaders 29.80 8215 Laufschrift 198] 
8188 Grafik mit Pi 49,00 8216 ROBOT TANK 198 
8189 Backgammon 8k 29,80 8217 DUMB Termina 19] 
8200 Panzerkrieg 14,00 8218 Battle Field 194] 
8201 Progr-tricks 19,80 8219 Tick Tock Uhr 1940 


8202 U-Boot.Jagd 14,00 8220 Poke Maker 198] 
8203 Gunfight 14,00 8221 Packer a 
8204 Bomber 14.00 8222 Black Jack 84 19M 
8205 Renumber 29,80 8223 LIFE al 
8206 SEARCH 29,80 


HARDWARE HITS: Preissenkung 
32k-RAM Platine für alle 6502 System 

















AIM, KIM, SIM, PET, CBM, Superbos 
Platine leer mit Anschlußst, Best 
plan, Schaltplan, Stuck liste, engl. Anlehun 
Best.-Nr. 9000 169,00 DW 
Platine it dem wichtigsten IC-Bau) 
teilen n mpi. Anleitung 
Best.-Nr. 9002 348,00 DN 
Platine tertig bestückt jedoch ohne RAN 
Best.-Nr. Ä 869,00 DW | 
| 
Platine fertig bestückt mit 16k RAM + An 
Best.-Nr. 9004 1.067,00 DM 


Platine tertig bestuckt 32Kk RAM + Anleitung | 





Best.-Nr. 9001 1.265,00 DM 
p m Anschlußplan für PET mit Stecke 
b ng t. 32k RAM Platıne | 
Best.-Nr. 9000/A 9,80 DM| 


Sonderangebot C 10 Cassetten 


7 x 7 Mın. Gehause und Band von Agfa 
10 Stuck ohne Bo 12,00 DM 
10 Stuc mit Bo» 14.00 Du) 

100 Stuck ohne Bo» 98.00 on] 


Fairchild Joystick mit B Funktionen zum Anschhl‘ 
an PET oder CBM mit Software 


Best.Nr. 9008 Einfachjoystick DM 79-| 
Best.Nr 9009 Zweifachjoystick DM 149,-| 
Leercasserten Spitzenqualität! 

8089 1 Cassette 3350 DW] 
8100 10 Cassetten 29,80 DV 
8096 100 Cassetten  Leercasetten z4g00 ou 


Programmieren mit TRS-BO von Martin Stubs 
Das erste in einem deutschen Verlag produzierte Buch 
über den erfolgreichen Personal Computer von TANDY 
Ein Buch für jeden, der einen TRS-BO bereits besitzi 
oder vor der Entscheidung steht, welchen Computer 
sich anschaffen soll. Einführung, Programmiertrick, 
Erweiterungen, Maschinenprogrammierung und wiek 
Programme (Listings mit Beschreibung) 
Best.Nr 111 DM 290 
Anwenderprogramme für TRS-80 und Video 
Genie, von Martin Stübs 

er deutsche Bestseller für Video Genie 
Computer und TRS-80. Viele Interessante 
Programme für den Geschäftsbereich 
(Adressverwaltung, Lagerverwaltung, Wort 
a.), hochinteressante une 
aufregende Computerspiele mit und ohne 
Graphik, nützliche Utilities und Programm 
bausteine, die Sie für die Eigenprogrammie 
rung unbedingt benotigen 
Best.-Nr. 120 DM 29,0 
TRS-80 Disk + OTHER MYSTERIES (bekannt au 
Misrocomputing 2/80) 
Das legendäre Buch über alle Disketten-Probieme und 
deren Behebung. Dieses Buch braucht jeder, der eine 
TRS-80 mit FLoppy benützt. Alles über PASS-Wörtr 
Tricks die Sie schon lange gesucht haben 
Best.Nr. 9500 DM 79 


Hochinteressante Software für TRS-80 Level Il (16k) 
3001 Board Games 


RM 
3005, Strategy Games (neu) 
Adventure Land (neu) 390 
3301 Graphing Package u 
3302 Text Processing 4 
Sonderangebot : 
ELCOMP die Fachzeitschrift f. Micro 


computer. Alle erschienenen Ausgaben |v 
Sept. 78 - Okt. 79, außer Nr 
4/1979 

Den Jahrgang 1980 





49,00 DM 





Möglichkeiten, was 
man an dem hier gezeigten Programm noch ver- 
bessern und verändern könnte. 


1.2. Menüebene für Druckerausgabe 

2.3. Menüebene zum Suchen von Namen, 
Kundennummern oder Telefonnummern 

3. Überprüfung der Eingaben auf Länge, String 
oder Zahl 

4. Anleitungen auf Bildschirm oder Drucker 
ausgeben . 

5. Vereinfachung der Änderung bei der Eingabe 
(Zeile 420 — 430). 
Wenn man hier etwas anderes will, muß der 
gesamte Datensatz geändert werden. Es wäre 


530 IF M$<>"JA"THEN GOSUB 6500 


6500 GOSUB 3000 
6510 PRINT:PRINT:PRINT 


6520 PRINT"WAS WOLLEN SIE AENDERN" 


6530 GOSUB 1430 


6540 PRINT"BITTE NUMMER EINGEBEN" 


6550 INPUT CC 


jedoch einfacher immer nur eine Position zu 

ändern. 
Beginnen wir jetzt mit der ersten Erweiterung 
und fügen eine, wie im Punkt 5 beschriebene 
Änderungsroutine, hinzu. Bisher mußte man, 
wenn man sich bei der Adresseingabe vertippt 
oder geirrt hatte, die gesamte neue Adresse 
noch einmal eingeben. Die nachfolgende Änder- 
ung im Hauptprogramm ermöglicht es uns, daß 
wir nur noch die Zeile eingeben müssen, die wir 
ändern wollen. 


6560 ON CC GOSUB 6600,6610,6620,6630,6640,6650,6660,6670,6680,6690 


6570 GOTO 420 
6600 INPUT"(1) 
6610 INPUT"(2) 
6620 INPUT"(3) 
6630 INPUT"(4) 
6640 INPUT"(5) 
6650 INPUT"(6) 
6660 INPUT"(7) 
6670 INPUT"(8) 
6680 INPUT"(9) 


PLZ ";E$: RETURN 
ORT ":F$: RETURN 


PARAMETER] 


KUNDENNUMMER ";A$:RETURN 


FIRMA ";B$:RETURN 
Z.HD.HERR/FRAU ";C$: RETURN 
STRASSE ":D$: RETURN 


TELEFONNUMMER ";G$:RETURN 
">H$: RETURN 
PARAMETER2 ";I$: RETURN 


6690 INPUT"(10) PARAMETER3 ";K$:RETURN 


6700 RETURN 


Wir verwenden die Ausgaberoutine aus dem Aus- 
gabeteil ab Zeile 1430. Sie wird von einem 
Unterprogramm aus in Zeile 6530 angesprungen. 
Man könnte die gleichen Routinen bestehend 
aus Zeile 530, 6500 — 6700 und 1430 — 1495 
auch für eine Änderungsoption im Programm 
verwenden. D. h. wenn eine Adresse nur ge- 
ändert werden soll 


Auf die Frage: 
Wollen Sie eine Adresse ändern? 


würde man zuerst nach 1000 springen und dann 
nach 530. 


Diese Funktion könnte man im Hauptmenü ein- 
geben. 


ADRESSVERWALTUNG 
FUER 
OHIO SCIENTIFIC 


MENUE 
1.NEUE DATENDISKETTE 
ANFANGEN 
2.ADRESSEN EINGEBEN 
3.ADRESSEN AUSGEBEN 
4.ANWEISUNGEN BITTE 
5.ENDE-MENUE 


BITTE GEWUENSCHTE 
NUMMER EINGEBEN 
23 
WOLLEN SIE NACH NUMMERN ODER 
NACH NAMEN SUCHEN 


NA=NAME,NU=NUMMER? NU 
BITTE KUNDENNUMMER EINGEBEN :? 2 
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ELCOMP-Platinenservice 
ELCOMP hat für seine Leser ein neuartiges Er- 
weiterungssystem für alle 6502 Microcompu- 
tersysteme entwickelt. Grundlage dieses Kon- 
zeptes ist die ELCOMP1 Expansionsplatine. 
Sie ermöglicht.es, jeden 6502 -Computer so zu 
erweitern, daß Sie 

1. 4 Steckplätze für Platinen mit APPLE Bus 








und z 
2. 1 Steckplatz für S44-Bus 3 
erhalten. D» 
£ 9 
IR 544. Busktöcker 7 MerLEsteeer 5 
ähn!. KIM,SYM, AIM EZ 
S fs) [eb] 
x N © 
5 
Superboard v. [= 
Ohio Scientific nr 
ELCOMP 


Platine 






er 


Karte mit APPLE Bus 

Die Philosophie dieses Erweiterungssystems liegt 

darin, daß alle 6502 Systembesitzer Platinen mit 

dem so weit verbreiteten APPLE II Bus verwen- 

den können. Das Angebot an Erweiterungspla- 

tinen für den APPLE Il ist riesig und das kann 

jetzt jeder 6502-Systembesitzer für sich aus- 

nutzen. 

Zum Einstecken in die ELCOMP1 Expansions- 

platine haben wir zur Zeit folgende ‚Karten fer- 

tiggestellt: 

1. ELCOMP1-Expansionsplatine 

2. Universale Experimentierplatine zum Auf- 
bau von eigenen Schaltungen 

3. Ein-/Ausgabe Experimentierplatine. Eine 
Karte, auf der die Schaltung für einen 6522 
Universal Interface-Adapter bereits als ge-. 
druckte Schaltung vorhanden ist. Die zweite 
Hälfte der Karte besteht aus einem Experi- 
mentierfeld. Dort kann der Anwender seine 
Schaltung dann selbst hinter dem PORT 
entwickeln und aufbauen. Zusätzlich zum 
6522 ist noch ein IK RAM auf der Ein-/ 
Ausgabekarte vorhanden. Hier kann man 
kleine Maschinenprogramme ablegen und 
von BASIC aufrufen. Es braucht dann keine 
TOP-Reservierung im Hauptspeicher durch- 
geführt zu werden. 

4. EPROM Programmierkarte für 2716 
Die Karten 2-4 lassen sich natürlich ohne 
das ELCOMP1 Expansionsboard direkt an 
den APPLE |l stecken und verwenden. Wer 
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einen anderen 6502 Computer hat, benötigt 
die ELCOMP1-Expansionsplatine. Als erstes 
haben wir den Anschluß der Expansionspla- 
tine ELCOMPI1 an das Ohio Superboard II 
(C1P) fertiggestellt. Die Beschreibung dazu 
folgt im nächsten Heft. Später beschreiben 
«wir dann ganz genau den Anschluß an PET/ 
CBM, ATARI, AIM und TRS-80 Video Ge- 
nie. 

Wer kann die ELCOMP-Platinen verwenden? 

1. Jeder APPLE und APPLE II-Besitzer 

2. Jeder Ohio Scientific-Besitzer, wenn er die 
ELCOMP1-Platine bereits besitzt oder sich 
nach einer Anleitung in ELCOMP eine Ver- 
bindung und Dekodierung selbst baut (EL- 
COMP April 1981 EPROM-Burner) 

3. Grundsätzlich alle 6502 Systembesitzer, 
wenn Sie die Anbauanleitung in ELCOMP 
gelesen haben. 

Die ELCOMP1 Expansionsplatine und die 

ELCOMP-Prozessorkartenzusammenstellung: 























ELCOMP Universal Expansion Boards 


Expansions-Platinen für APPLE Il, APPLE II 








plus und Ohio Scientific Superboard C1P/ 
C4P etc. 

Universalexperimentierplatine 

Best.-Nr. 604 DM 59,- 
Ein-/Ausgabe Experimentierplatine 

Best.-Nr. 605 DM 89,— 
Bus Expansion ELCOMPI 

Best.-Nr. 606 DM 129,— 
EPROMPlatine für 2716-Burner 

Best.-Nr. 607 DM 149,- 





8K RAM-Karte (nur über Bus Expansion an- 









schließbar)Best.-Nr. 613 DM 69,-— 
32K RAM-Karte dynamisch 

Best.-Nr. 612 DM 169,- 
Musik-Platine für GI-AZ 8912 

Best.-Nr. 608 DM 89,— 
EPROM-Karte für 1 2716 

Best.-Nr. 609 DM 59,- 
Analog-Digitalwandler-Karte 

Best.-Nr. 610 DM 149,— 





Rechnerkopplung APPLE II/Superboard, 2 Pla- 
tinen mit Anleitung und Software 


Best.-Nr. 611 
Unverbindliche Preisempfehlung. 






DM 249,— 







Die Platinen werden mit einer Beschreibung und Anlei- 
tung geliefert. Soweit erforderlich, ist auftth die Software 
als Hexdump oder Source-Listing mit inbegriffen. Die 
Bauteile und Zubehör sind im Preis nicht enthalten. 

Die Lieferung der Platinen erfolgt durch den Verlag oder 
den Fachhandel. Der Handel ist aufgerufen, die Bauteile 
für die Bestückung der Platinen zusammenzustellen und 
den Lesern als Bausatz anzubieten. Platinen und Bauan- 
leitungen erhalten Sie von uns. 

Ing. W. Hofacker GmbH, Postfach 437 ,8000 München?5 













Man könnte hierzu folgendes Programm ver- 
wenden. Unser Challenger CIPMF mit 20K 
RAM wurde jetzt langsam zu klein. Daher 
mußten wir einige REM -Statements entfernen. 
Bitte entfernen Sie Zeile 50, 302, 303 und 320. 


212 AB$="6.AENDERN":GOSUB5000 
250 IFBB>60RBB<1THEN240 

293 IFBB=6THENGOSUB1000 

294 GOSUB530 


660 GOTO330 


Der obenstehende Zusatz erlaubt uns die Funk- 
tion “ÄNDERN. Nachdem die Kundennummer 
eingegeben wurde, erscheinen die Daten. Sie 
können dann wieder auf den Bildschirm oder auf 
den Drucker ausgegeben werden. Wenn Sie eine 
Adresse geändert haben, fragt das Programm 
nach einer weiteren Kunden-Nr. Wenn Sie keine 
weitere Adresse ändern wollen geben Sie O 
(Null) ein und Sie gelangen wieder zurück ins 
MENUE. 


ARROTETEN N 


Wir haben dıe neuen, “e 
vielseitigen Computer von Tandy, 
DAI, Sharp, Apple, Kontron, Kiss 
u.v.a. z.B. Supertextsystem 

Kiss 3248 7.345,— 
NEC Super 8.475,— 
Textprogramm 1.695,— 
Leasingrate für Bildschirm- 
orientierte Textverarbeitung mit 
55 Zeichen pro Sekunde 
398,55 p.M. 

Epson MX 80 

Watanabe Digiplot 


1.971,85 
3.231,80 


Händleranfragen erwünscht. 


Alle Preise incl. Mwst 


Computer Markt Am Wollhaus 
7106 Heilbronn - Telefon (0 7131) 69333 





Sie erkennen jetzt schon, wie man ein Programm 
immer weiter ausbauen kann und wie einfach es 
wird, wenn man die einzelnen Blöcke als Unter- 
programme schreibt. 


Eine Ausgabe über den Drucker wäre mit folgen- 
dem Programm möglich: 


1421 PRINT"BILDSCHIRM(1) ODER 
DRUCKER (2)" 


1422 INPUT PP 
1423 IE PP<IORPP>2THEN 1422 
1424 IF PP=2 THEN POKE 8994,3 


1491 INPUT"WEITER MIT W";CB$ 
1492 IFCB$="W"THEN 1493 
1493 POKE 8994,2 


(1) KUNDENNUMMER: 2 
(2) FIRMA: MAIER GMBH 

(3) Z.HD.HERR/FRAU: MORITZ 

(4) STRASSE: TOELZERSTR.12 
(5)(6) PLZ+ORT: 8150 HOLZKIRCHEN 
TEL.NR.: 08024 73331 
(7)C8)(9) PARAMETER 


222 333 ıuy 
WEITER MIT W? W = 


rer 


Schaltungen aller 


15,:5..15 Volt 

07 - 25 Volt 

+ 1mV bis + 1000V 
1560 Kontakte 


4 var. Spannung: 

1 Digitalvoltm 

1 MKS -Profi- Set 
mit sämti, Zubehör 


Preis incl. Mwst. DM 498.- | 


=I13,0.yg-jei N 


ini, G.m.b.H. 
D-8907'° Thannhausen 
Tel. 08281-2444 Tx.531 228 
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1998 
E17} 
ives 
1008 
1090 
1009 
1009 
1008 
1008 


1008 





2008 


2000 
2009 
2000 
2008 
2008 
2309 
2000 
2000 
2899 
2000 
2850 


29700 





3063 


3200 
3309 
3300 
3300 
3409 
3500 
ELLI} 
a 
1000 
4000 
2000 
4000 





4098 


4018 
1030 
4108 
108 
458 
4159 
4150 
4250 
4300 
2300 
4300 


4300 


Händlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich: 


BERLIN 33, KOMO ELEKTRONIK GMBH 
BERKAER STR. 39 

BERLIN 18, COSINUS, FRIEDRICH WESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 

beRLIN 386, PLASTRONIC GMBH 
EiKENSIR. 3 

BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 
Annı-MAX-bik. 27 

BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESEMANNSTR. 99 

BERLIN 15, CONPACT MICROCOMPUTER GMBH 
FASANENSIR. 67 

BERLIN 62, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
EISENACHER STR. 73 

BERLIN, WAB A. BEITZEL 
hURFUERSTENSTR. 73 

BERLIN 18, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUnh-ALLEE 186C 

BERLIN A1(FORUM STE, HONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1 
BERLIN 65, CönrUTER-QUELLE 

FENNSTR. 33 

HAMBURG 75, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
LANDWEHR 27 

HANBURB, BALUE ELECTRONIC 

BURCHARBPLATZ 1 

HAKBURG 1, GEBR. BADERLE 

SPITALERSTR. 7? 

HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK- VERSAND 6 
WANBSBEKER CHAUSSEE 98 

HAMBURG 17, rim ELEKTRONIK 

EIMSBUETTELER CHAUSSEE 79 

HAMBURG 1, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 914 
MOENCKEBERGSTA. 5 

HAMBURG 28, STATRONIC ELEKTRON. BAUELENENT 
EPPENBORFER WEG 244 

HAMBURG 1, BOYSEN + NAASCH 

HERMANNSTR. 31 

KIEL 1, NCC LADEN 

RATHAUSSTR. 4 

BREMEN 1, HANS SCHROEDER COMPUTER-SYSTEN 
FOEHRENSTR. 19 

BREMEN, MONTANUS AKTUELL 

SOEBESTR. 27 

BREMEN, HANSEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 
Ah WALL 139 

BREMEN, COMPACT MICROCONPUTER BMBH 
DOBBENWEG 8 

BRENERHAVEN, B. U. 6. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 

OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 

NORDSTR. 18 

HANNOVER, KAUFNOF AB, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 

HANNOVER 1, LANGE-RADIO 

REUTERSTR. 9 

HANNOVER 1, MARENO,P.BLUEMEL 3 CO. 
GEORGSTR. 28 

OBERNKIRCHEN, FA. HEINZ DOVE 

HAUPTSTR. 11 

HILDESHEIM, GERSTENBERG’SCHE BAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF z 

BRAUNSCHWEIG, COMPUTER STUDIO 
HELMSTEDTER STR. 153 

BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG BRAFF 

NEUE STR. 23 

BRAUNSCHWEIG, COMPACT MICROCOMPUTER GHBH 
SUELDENSTR. 44 

6OETTINGEN, NONTANUS AKTUELL 

WEENDER STR. 21 

KASSEL/HAUFTEAHNH. , BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
AUBUST VATERKAHN 

DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 

Ah VEHKHRHN 75 

DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GMBH 
KOELNER STR. 18 

DUESSELDORF, HONECONPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. #16 
AK WEHRHAHN 1 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFVERSTENSTR. 39/48 

DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESENANNSTR. 12 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, DATA BEIHER GMBH 
MEROWINGERSTR. 28 

DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
BRAF-ABOLF-STR. 22 

LANBENFELB, RS ELEKTRONIK 

SOLINGER STR. 293 A 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 

LOCHNERSTR. 1 

DUISBURG, Fa. KIRCHNER 

BRABENSTR. 98 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIBSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRONIK 

MARKSTR. 8 

KREFELD, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. #26 
HOCHSTR. 37-59 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 

RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRONIC 6ABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 

ES5en, 8.D.BAEBEKER 

KETTWIGER STR. 35 

ESSEN, Möninnus AKTUELL 

KETTWIGERSTR. Z 

ESSEN 1, BTV, HUELSEWIG 

AM UUENNESBERG 9 
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4356 
4358 
a0 
4400 
4508 
4508 
4508 
4698 
4608 
1600 
4639 
4636 
4638 
4698 
4780 


479 


4686 





so. 
3 
sıo# 
sı909 
3109 
Sins 
sı08 
5166 
I 
bLLT 
ss 
5698 
5899 
6698 
60 
6908 
6098 
hä 
6898 
6058 
6196 
6109 
sı98 
6198 
6108 
sid8 
6198 


6208 


RECKLINGHAUSEN, COMPUTER CENTRALE 
DORTNUNDER STR. /ECKE DOVAISTR 


RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG B. P. WIL 


POSTFACH 1649 

MUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSIR. 54 

NUENSTER, KEBENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINVEG | 

OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 

OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIE 
KOMMENDERIESTR. 128 

OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHNSCHER STR. 248 

DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
GUNTERSTR. 75 

DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 

DORTMUND, TANDY COMPUTER CENTER 
KANPSTR. 47 

BOCHUM &, MARKS ELECTRONIC 
VOEDESTR. 48 

BOCHUM, SCHMITT-ELECTRONIC 
KOENIBSALLEE 12 

BOCHUM siWATTENSCHE, MOWTANUS AKTUELL 
OSTSTR. ? 

HERE, MONTANUS AKTUELL 
BAHNHOFSTR. 74 

LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 

LANGE STR. 38 

PADERBORN, BUSSMANN CONP. 
NUEHLENSTR. 3 

BIELEFELD, ING. BERGER KG 

HEEPER STR. 184 

BIELEFELD 14, ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LABEBECK-STR. 143 
BIELEFELD I, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 

DETKOLD, GIESLER ELEKTRONIK-LADEN 
WILH.-MELLIES-Sin. 88 

BUENBE, BUETTKE 

FUENFHAUSENSTR. 14 

KDELN 98, ELECTRONIC SHOP HINGST 
ST. ANNO-STR. 18/12 

KOELN 1, KAUFHOF AG, ZUWEIGNIEDERL.#18, 
HOHE STR. 41-53 

KOELN, P & M ELECTRONIC 
BUCHHEINER STR. 

KOELN, RICHARB POESCHNANN 
FRIESENPLATZ 13 


ö KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 


LINDENSTR. 77 

KOELN 1, 0CS COMPUTER SYSTENE 

KAISER -WiLneiH-RING 13 

KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 

KOELN 1, FA. NICROCOSNUS 

KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 

KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 

NEUHARKT 24 

LEVERKUSEN, RADIO-WINZEN 

KOELNER STR. 67 - 69 

AACHEN, LANBERAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG i6z 

AACHEN, KAUFHOF A6, ZWEIGNIEDERL. #25 
ADALBERTSTR. 20-38 

AACHEN, RMI MACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 

AACHEN, WITTE + V.D.HEYDEN 
HIRSCHARABEN 

AACHEN, KONTANUS AKTUELL 

ADALBERTTR. 94 

DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 

BONN, P & M ELEKTRONIK 

STERNSTR. 192 

KOBLENZ, HOBBY ELECTR. 3909, ZIMNERSCHIE 
VIKTORInsTA. 8-12 P 
TRIER, AKADEN. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 

WUPPERTAL, COMPACT MICROCOKUTER GNBH 
HOFKANP 24 

HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 

FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
NUENCHNERSTR.4-6 

FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. #12 
ZEIL 116/126 

FRANKFURT/M, NAINFUNK-ELEKTRONIK 
ELBESTR. 38 

FRANKFURT 68, PICHLER ELECTADWIC-SHOP 
BORSIGALLEE 26 

FRANKFURT 6#, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR. 11 

FRANKFURT 79, MICRO COMPUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 

OFFENBACH, K.A. SCHNITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 

DARMSTADT, F.O. MAUER 

BISMARKSIR. 6i 

DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. 1 1/2 

DARMSTADT, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

DARMSTADT, MICROCONPUTER-ZENTRUM 
ALSFELDER STR. ? 

DARMSTADT, ZIMMERNANN-LLECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 

DARMSIADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

WIESBADEN, BETTIN ELEKIRONIH 

KARLSTR. 3 


6388 


6509 


Cr17] 


6508 


6698 


6638 





7988 


7100 
7108 
zı08 
7148 
7256 
7508 
7508 
7509 
7588 
7588 
7538 
7698 
7758 
7778 
7899 
7896 
7908 
7908 
7998 
:I 173 
8908 
EITT3 
LT 
8008 
17} 
o 
8158 
8498 
8508 
8588 
8508 
8508 
8598 
8798 
27] 
[71 } 


8768 


LAHN-SIESSEN 1, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BLEICHSTR. 5 
MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEbERL. #22 
SCHUSTERSTR. 41-45 
nhinz, Jüh. 6UTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 
Aainı, nONTANUS "kTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 
SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB GNB 
REICHSSTR. 3 
SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 
LUBUIGSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEIMERSTR. 215 
NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 
LANDAUER STR. 2 
HANNHEIN, DAHNS - ELECTRONIC 
FARADEPLATZ 
MANNHEIN, EMK GMBH 
50- 37-38 
HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ABLERSTR. 55 
HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 48 
HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 
STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 
STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 
STUTTGART, KAUFHOF AB, ZWEIGNIEDERL. #17 
KOENIBSTR. 6, ABTEILUNG 614 
STUTTGART ı, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 
STUTTBART 58, BUCH-STEHN 
POSTFACH 58 18 45 
BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 
AALEN, BOEHNER-ELECTRONIC 
MILHELN-ZAPF-STR. 9 
HEILBRONN, KRAUSS TV 
TURMSTR. 28 
HEILBRONN, HK ELECTRONIC 
BERBERSTR, 28 
HEILRONN, LUCKY DATES 
An WOLLHAUS 1 
LUDWIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6 
LEONBERG-ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 
KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 
KARLSTR. 32 
KARLSRUHE, OLLNANN GNBH 
JOLLYSTR. 1 
KARLSRUHE, BUEROTECHNIK SIGLER U. HAGMANN 
ZAEHRINGER STR. 15 
KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALBSTR. 46 . 
KARLSRUHE, MONTANUS AKTUELL 
KAISERSTR. 88 R 
PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEBERPASSABE 
OFFENBURG, FUNK- UND COMPUTER GMBH 
WERDERSTR. 2 
KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZUARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 
MARKDORF, MSB VERLAG 
MARKTSTR. 
FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 
FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSIR. 18 
ULN, HOFFMANN ELEKTRONIK 
BOCKBASSBE 4 
UL HN, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE ! 
FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 
MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 
MUENCHEN 2, HENINGER MICROCONPUTER 
LANDWEHRSTR. 39 
AUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 
HUERCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 913 
KARLSPLATZ 21-24 
MUENCHEN 2, NIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 
MUENCHEN 2, COMPUTERLAND 
BRIENNER STR. 44 
MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 
HOLZKIRCHEN, MÜUENZENLOHER 6MBH 
TOELZERSTR. 5 
REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
MOEHRSTR. 4 
NUERNBERG, WAGNER COMPUTER VERTRIEBS ünon 
FUERTHER STR. 338 
NUERNBERG, CONKAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 
NUERNbERG, RADIO-TAUBMANN 
VORDERE STERNGASSE 11 
NUERNBERG, KROGLOTH ELECTRÖRIC 
HILLERSTR. & 
NUERNBERG-LANGWASSE, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 
WUERZBURG, ROLAND 0SSio, tLERTRONIK 
WAGNERSTR. 3 
wUERZBURG, MONTANUS AKTUEL| 
DONINIKANER PLATZ 3 
AuLSbUnG, STRIXNER-ELECTRONIC 
MAXIMILIANSTR. 34 
KEMPTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMEH 
BEETHOVENSTR. 4 


Ausländische Händler s. übernächste Seite! 


HIO SCIENTIFI 


MICROCOMPUTER 
SUPERBOARD II 
Kompletter BASIC-Computer 
auf einer Platine. 
TECHNISCHE DATEN: 
Prozessor 6502, Taktfrequenz 
1 MHz, 8 K MICROSOFT-BA- 
SIC in ROM’s, 4 K Arbeits- 
speicher (erweiterbar auf 8K), 
1KMaschinencodemonitor in 
ROM's, 53-Tasten-ASOIlI-Key- 
board, Videointerface mit se- 
paratem Bildschirmspeicher, 
24 x 24 Zeichen, Zeichenge- 
nerator mit 256 Zeichen, 8 x 
8 Punktmatrix, Cassettenre- 
corder-Interface, 300 Bd 
(Kansas City), Druckeran- 
schluß möglich. Mit engli- 
schem Handbuch und Demo- 
Cassette. 
Externe Stromversorgung 
+ 5V,ca.2 A erforderlich. 
DM 790,00 


SUPERBOARD II, jedoch mit 
fertig eingebautem HF-Modu- 
lator zum Anschluß eines SW- 
Fernsehgerätes über den An- 
tenneneingang Kanal 8 und 
34, DM 875,00 


ERWEITERUNGSKARTE 610 
Speichererweiterung für 24 K 
RAM, bestückt mit 8 K RAM 
(16K können nachträglich ge- 
steckt werden) und Controller 
für 2 Diskettenlaufwerke. 

DM 850,00 


CD-3P 

5"-Diskettenlaufwerk im Ge- 
häuse, mit eigener Stromver- 
sorgung, Kapazität 80 K Byte, 
Aufzeichnung single density, 
40 Spuren, softsektoriert. 

Mit Disk-Betriebssystem, OS- 
65D V.3.2, Demodisk und An- 
leitung. DM 1.430,00 


CHALLENGER C4P 
Farbcomputer im Stahlblech- 
gehäuse, Microprozessor 
6502. 
8 K-MICROSOFT-BASIC in 
ROM's, 6 digit Genauigkeit, 
1 KMaschinencodemonitor in 
ROM, 8 K RAM Programm- 
speicher, 53-Tasten-ASCIl- 
Keyboard, Videointerface mit 
separatem 4 K Speicher. 
Farbvideoausgang in NTSC- 
NORM zur Bildschirmdarstel- 
lung von 32 Zeilen zu 64 Zei- 
chen auf Farbmonitor. Zei- 
chenvorrat 256 Zeichen, 8x 8 
Punktmatrix, Cassettenrecor- 
der-Interface mit 300 BD 
(Kansas City), programmier- 
barer Tongenerator 20 - 
20.000 Hz, Anschluß für 2 
Steuerknüppel, Anschluß für 
2 10er-Tastaturen, Anschluß 
für MODEM und seriellen 
Drucker (nicht vollständig ver- 
drahtet), 2 Steckplätze für Zu- 
satzplatinen frei. 
Mit englischem Handbuch 
und Demo-Cassette 

DM 2.150,00 


CHALLENGER C4P-MF 

Ausführung wir C4P, jedoch 
mit folgenden Abweichungen: 
24 KRAM Programmspeicher, 
CPU 6502 A mit 2 MHz Takt- 
frequenz, Anschluß für seriel- 
len Drucker (300/1200 Bd), 
Anschluß für MODEM (300 
Bd), Anschluß für 2 Steuer- 
knüppel, Anschluß für 2 Zeh- 
nertastaturen, Anschluß für 
Haussicherheitsgerät, 16 bit- 
Parallelschnittstelle, Anschluß 


AC-15P 
12”-SONY-Farbmonitor zum 
Anschluß an C4P und CAP-MF. 
DM 1.690,00 
AC-16P 
2 8-Achsen-Steuerknüppel 
« DM 125,00 


AC-17P 
Haussicherheitssystem 
(Grundausstattung), beste- 
hend aus Kontrollgerät zum 
Anschluß an C4P-MF, Rauch- 
sensor, Türsensor, 2 Fenster- 
sensoren und Demonstations- 
diskette DM 750,00 


für 48 bit I/o-Interface, pro- 
grammierbarer Tongenerator 
20 - 20.000 Hz, Echtzeituhr 
und 'Count down - Timer‘, 5”- 
Diskettenlaufwerk in separa- 
tem Gehäuse, Kapazität 80 
KByte, Aufzeichnung single 
density, 40 Spuren softsekto- 
riert 
Mit englischem Handbuch, 
Betriebssystem OS-65D V.3.2 
und Demodiskette 

DM 4.990,00 


Die autorisierten Vertreter von OHIO SCIENTIFIC in Deutschland sind 


bau 


INDUSTRIEVERTRIEB 


Burchardplatz 1 
2000 Hamburg 1 
Tel.: (040) 33 09 71 
Telex 2 161 373 





CM-9 

24 KByte RAM Speichererwei- 

terung für C4P und C4P-MF 
DM 1.190,00 


PASCAL/FORTRAN 

UCSD-PASCAL und ANSI- 

FORTRAN auf 5”-Diskette. 
DM 750,00 


OS-MDMS 
Data-Management-System 
auf 5”-Diskette. 

DM 145,00 


MDMS-BLANK 
Datendiskette, formatiert für 
MDMS DM 40,00 


CA-21 

Interfacekarte mit 48 |/o-Lei- 
tungen zum Anschluß an C4P- 
MF. DM 136,00 


CA-23 
EPROM-Programmiergerät 
zum Anschluß an CAP-MF. 
Programmiert 2758, 2716, 
2732 und 2764 EPROMS 
Kopiert Master-ROM oder 
schreibt Programm aus dem 
RAM-Bereich. DM 580,00 


EPSON TX 80 S 
Nadeldrucker mit serieller 
Schnittstelle und Traktorfüh- 
rung zum Anschluß an Super- 
board, C4P und C4P-MF. 
Druckbreite 80 Zeichen, 125 
Zeichen pro Sekunde, 70 Zei- 
len pro Minute, 5 x 7 Punkt- 
matrix, umschaltbar auf dop- 
pelte Buchstabenbreite. 

DM 1.990,00 


Alle Preise inkl. 13% MwSt. 


Am Schloßpark 12 
8035 Gauting 

Tel.: (089) 8 50 68 66 
Telex: 05 29 228 digit d 
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Holland: 

1017 AP Amsterdam, Computer- 
collectief, Amstel 312 a 

7413 XP Deventer, Copytronics, 
Burgemeester van Suchtelen- 
straat 46 


1230 AA Loosdrecht, Radcom 
Electronics, Postfach 14 


Luxemburg: 


PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Österreich: 


1010 Wien, 
gasse 1 

1010 Wien, Buchh. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchh. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 

4400 Steyr, W. Ennsthaler, 
Stadtplatz 26 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 


H. Hofbauer, Anna- 


Schweiz: 


2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Bellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Marzellistr. 32 

3070 Gümlingen / Bern, electronic 
service, R. Bähler, Worbstr. 
160 

4056 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Luzerner Ring 122 

4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- 
dingerstr. 209 

4147 Aesch, H. 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Buchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 
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Prozessor-Interfacekarfte 
fur APPLE II 


Prozessor-Interfacekarte für APPLE II 


Der Anschluß eines VIA 6522 an den APPLE- 
Bus bereitet Schwierigkeiten, da die Rückflanke 
des #2-Taktes um 200 ns zu früh kommt. Schal- 
tet man zwischen $0-Ausgang am APPLE-Bus 
und #2-Eingang des 6522 einen CMOS-Buffer 
4050, so ist das Problem in 99% aller Fälle be- 
seitigt. 


Für die Verwendung des 6522 am APPLE wurde 
nun eine Karte entwickelt, die neben der VIA 
noch 4 x 1/4 RAM enthält, dessen Bereiche 
allerdings von Hand umgeschaltet werden müs- 
sen. Daneben ist genügend Freiraum auf der 
Karte für den Aufbau weiterer Schaltungen wie 
D/A und A/D-Wandler, oder Relaissteuerungen. 


In Abbildung 1 ist das Blockschaltbild der Kar- 
te dargestellt. 

















Bs RW DEVSEL 





Abb. 1 


Die Programmierung der Karte kann in Assem- 
bler, BASIC, PASCAL und FORTH erfolgen. 
Sie setzt im wesentlichen die Kenntnisse der 
Programmierung des VIA 6522 voraus. 


INTERRUPT 
CONTROL 


> Ro 










DATA 
sus 





DATA 
sus 
BUFFERS 


1” Counter 
1 mac) 





COUNTER 
MIC-H) 





TIMER 2 





Aufbau des 6522 
Der 6522 enthält zweiTore A und B mit jeweils 
8 bidirektionalen Leitungen, 2 Timer, 2 Schiebe- 
register und Handshake-Leitungen für Daten- 
transfer mit anderen Peripheriegeräten. 
Abbildung 2 zeigt den internen Aufbau. 
Alle Funktionen werden durch 16 adressierba- 
re Register gesteuert, die in Abbildung 3 darge- 
stellt sind: 
Bezeichnung 
Ein- und Ausgangstor B 
Ein- und Ausgangstor A 
Datenrichtungsregister B 
Datenrichtungsregister A 
Timer 1 
(Schreiben) 
Timer 1 LO-Byte-Zähler 
(Lesen) 
Timer 1 HI-Byte-Zähler 
Timer 1 LO-Byte-Speicher 
Timer 1 HI-Byte-Speicher 
Timer 2 LO-Byte-Speicher 
(Schreiben) 
Timer 2 LO-Byte-Zähler 
(Lesen) 
Timer 2 HI-Byte-Zähler 
Schieberegister 
Steuerregister 
Peripherie Steuerregister 
Interrupt Flag Register 
Interrupt Enable Register 
TORA (kein Handshake) 


ABB. 3 
Die vollständigen Adressen richten sich nun je 
nach Steckplatz im APPLE-Bus. (Abb. 4) 


Karte Adressbereich 6522 
in Slot Hex Dezimal 
2 COAO-COAF -16224./. 
3 COBO-COBF -16208./. 
4 COCO-COCF -16192./. 
5 CODO-CODF -16176./. 


(Apple) 
—16209 
—16193 
—16177 
—16161 


Karte 
in Slot 


Adressbereich RAM 

Hex Dezimal (APPLE) 
C200-C2FF —15862./. -15617 
C300-C3FF —15616./. -15361 
C400--CAFF —15360./. -15105 
C500-C5FF —15104./. —14849 
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LO-Byte-Speicher 
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Programmierung der Tore 

Die Programmierung der Tore erfolgt über die 
Datenrichtungs-Register DDRA und DDRB. 
Wird in diesem Register ein Bit auf 1 gesetzt, so 
ist die entsprechende Leitung des Tores ein 


Ausgang. 
Beispiel: Alle Leitungen des Tores A sind Aus- 
gänge 
LDA#SFF 
STADDRA 


Das gleiche kann aus BASIC mit einem POKE- 
Befehl erreicht werden. 
POKE DDRA, 255 

Während eines Programmablaufs braucht die 
Festlegung, ob eine Leitung ein Eingang oder ein 
Ausgang ist, nur einmal gemacht werden. Wird 
jedoch die RESET-Taste betätigt, so sind alle 
Leitungen als Eingangsleitungen geschaltet. Dies 
ist auch der Anfangszustand nach Einschalten 
des Computers. 


Programmbeispiel LAUFLICHT 

An die Ausgangsleitungen des Tores A wird 
nacheinander eine 1 gelegt. Werden an diese 
Leitungen über Trennstufen Leuchtdioden an- 
geschlossen, so entsteht ein Lauflicht. 
10 REM LAUFLICHT 

20 REM KARTE IN SLOT 4 
30 DDRA = - 16189:TA = - 
Aö  POKE DDRA,255 
SstoA=1 

50 POKE TA,A 

70  GOSUB 200 


16191 


BgBA=AH#Z 

sa IFA = 256 THEN A ®= 1 
100 GOTO 60 

200 REM ZEITWERZDEGERUNG 
2Iin FOR FT = : TO so 

220 NEXT I. RETURN 


Programm LAUFLICHT 


Programmierung der Timer 

Der Timer 1 besteht aus 2 8Bit-Speichern und 
einem 16-Bit-Zähler. In die beiden Speicher 
wird die Zahl eingeschrieben, die in den Zähler 
übernommen werden soll. Eine Schreibopera- 
tion in die Zelle T1C-H startet den Zähler, da- 
her wird der Inhalt der Speicherzelle TIL-L in 
den Zähler übernommen. Der Inhalt wird nun 
mit dem Maschinentakt #2 (1MHz) erniedrigt. 
Wird der Zählerstand O erreicht, wird je nach 
programmierter Betriebsart ein Interrupt er- 
zeugt oder der Inhalt der Speicherzellen TIL-L, 
T1L-H wieder in den Zähler übernommen. 

Dabei wechselt auch die Polarität an PB7. (Es 
wird ein Impuls oder ein fortlaufendes Recht- 
ecksignal erzeugt) 
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Prozessor-Interface-Karte mit 6522 und 1K 
RAM für APPLE Il u. Ohio Scientific 


Die Festlegung der Betriebsart erfolgt über Bit 
7 und Bit 6 des Hilfsregisters ACR. 


Monoflop, nur Interrupt, kein 
Signal an PB7 
Fortlaufende Interrupts, kein 
Signal an PB7 


Monoflops, Interrupt, negati- 
ver Impuls an PB7 
fortlaufende Interrupts, 
Rechtecksignal an PB7 





Die letzte Betriebsart ist der sogenannte ‘free 
running mode‘. 

Dabei ist die CPU des Rechners nur bei der Ini- 
tialisierung und beim Starten des Timers not- 
wendig. Danach ist der Rechner frei für andere 
Aufgaben. Er wird dann nur bei einer Änderung 
der Rechteckfrequenz benötigt. 


Programmbeispiel: 
Erzeugung eines 
ms Periodendauer. 
Maschinenprogramm: 

LDA # $C0O ;Betriebsart wählen 

STAACR 

LDA # $4E ;LD-Byte des 

STA T1C-I ;Zählers laden 

LDA # $C7 ;HI-Byte des 

STA TIC-H ;Zählers laden 


Rechtecksignals mit 100.0 


Der letzte Befehl startet gleichzeitig den Zähler. 
An PB7 entsteht nun ein Rechtecksignal mit 
einer Periodendauer von 100.0 ms. Die eingege-. 
bene Zahl C74E entspricht dezimal 51023. Der 
Wert für die halbe Periodendauer wäre aber 
50000 gewesen. 


Diese Abweichung ist durch die Taktfrequenz 
des APPLE bedingt, die nicht genau 1 MHz ist, 


sondern etwas darüber liegt. Eine Änderung der 
HEX-Zahl C74E um eine Einheit in der letzten 
Stelle bedeutet eine Periodendauer-Änderung 
von 1 us. 


BASIC-Programm 


1ö REM RECHTECKGENERATOR 
20 REM KARTE IN SLOT 4 

30 ACER = - 16181 

40 TIEL = —- 16188: TlEH = — 
50 POKE ACR,192 

60 POKE TICL,78 

70 POKE T1CH,199 


Soll nun eine Frequenzänderung vorgenommen 
werden, so wird diese durch Eingeben des Zah- 
lenwertes in die Timerspeicherzellen TIL-L 
und T1L-H geschehen. 

Der Inhalt dieser beiden Zellen wird beim näch- 
sten Nulldurchgang des Zählers übernommen 
und somit die Periodendauer geändert. 

Wählt man für die Betriebsart des ACR nicht 
CO sondern 80, so wird nur ein negativer Impuls 
mit einer Impulsbreite von 50 ms ausgegeben. 


a 
eK 






Hier die Interface-Karte im ELCOMP1 Expan- 
sion-Board, angeschlossen an das Ohio Scien- 
tific Superboard Il. Im Vordergrund sehen Sie 
die Universal Experimentierplatine für APPLE II 
und Ohio Scientific 

Der Timer 2 kann wie der Timer 1 als Intervall- 
Zeitgeber, aber nur im Monoflop-Betrieb verwen- 
det werden. Eine weitere Betriebsart ist die 
Verwendung des Timers als Zähler. Dabei wer- 
den negative Flanken, die an PB6 anliegen, ge- 
zählt. 

Bit 5 des Registers ACR bestimmt die Betriebs- 
art. 

ACR5 Betriebsart 

0 Monoflop 

1 Abzählen negativer Impulse an PB6 


Verbindet man nun PB6 mit PB7, und treibt 
den Timer 2 als Zähler und Timer 1 als frei- 
laufenden Rechteckgenerator, so hat man eine 
ideale Stopuhr für Zeitmessungen. 
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Dies wird im Programm LAUFZEITTEST ver- 
wendet. Dieses Programm besteht aus 2 Teilen, 
einem BASIC-Teil und einem Maschinenpro- 
gramm. 

Das Maschinenprogramm setzt die Betriebsart 
und startet den Timer. Anfangsadresse ist CA40C. 


Die abgelaufene Zeit wird durch Programm- 
start bei C426 ermittelt und ist in Einheiten von 
1/100 Sekunde in den Zellen CAFE und CAFF 
abgelegt. Von dort übernimmt sie das BASIC- 
Programm. Das Maschinenprogramm ist in dem 
RAM-Bereich auf der Prozessorkarte abgelegt 
und ist somit unabhängig von Programmen im 
Hauptspeicher. Im BASIC-Programm wird die 
Laufzeit des Unterprogramms ab 1000 gemes- 
sen. Vorher wird der Timer gestartet und nach 


Rückkehr aus dem Unterprogramm die abgelau- 
fene Zeit auf dem Bildschirm ausgegeben. 


ı REM LAUFZEITTEST 
#2 REM KARTE IN SLOT 4 
3 REM E.FLOEBEL NOV 89 
18 START = - 153487 FIN = —- 15322 
IE LO = = a1 
iS HI = —- 19168 
100 EALL START. 
110 GOSUB 10500 
200 EALE FINE: GOSUR DI END 
90 PRINT "EXEEUTION TIME="7 
292 Hi = PEER CHIITEZ = PEER KB) 
334 BRENT CHAR 256 #+ LA 2 1005 
995 PRINT ” SEEDBNDE" 
8299 RETURN 
10009 U = 2,8 = 1,248 7 3.4 
IDEE BE = 1/8 
1005 FOR I = i TO 100 
1010 Ar Ben er 
1020 NEXT I 
1030 RETURN 

BASIC-Programm Laufzeittest 
L400- 20 DC 54 JSR $C40C 
LA03- 46 59 FF JMP EFF59 
L406- 20 ZE C4 SSR $C425 
L409- A So Br JMP SFFS9 
C40C- AS EO LDA SEO 
E40OE- BD CE CO sTA $C0CB 
E411- Ag 01 LDA HEol 
E413- 8n ce Co sta $C0C8 
C4a16- AI OO LDA 152078) 
C418- 8D c93 CO STA $C008 
LAaiB- AS EC LDA #tEC 
C41D- sp C4 Co STA $C00C4 
L420- AS 13 ıLDA #$13 
C422- 8D E35 £0 STA $C0C5 
C425- 60 RTS 
C426- AD C8 Co LDA $C0C8 
LC429- SD FE £4 STA $CAFE 
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DA2ZU- AD CI CO LDA $Cc0C9 
CHEF SD FF CA 5STA £CAFF 
C432- 38 SEL 

CA3S3- AS 00 LDA #00 

2439= ED FE C4 SBC $C4FE 
LC438- g8D FE CA STA $C4FE 
C43B- AS 00 LDA #00 

E43D- ED FF UGS SPC $CAFF 
E440- BD FF CA STAA $C4FF 
C443- so RTS 


Laufzeittest M-Code 


C400- 20 OC C4 4C 59 FF 20 26 
C408- C4 4C 59 FF AQ EO ED CB 
C410- CO AS öl 8D C8 CO AS 00 
C418- 8D C9 Co Ag EC 8D C4 co 
C420- AQ 13 8D C5 Co 80 AD C8 
Ca28- CO 8D FE C4 AD C9 CO 8D 
C430- FF CA 38 AQ 00 ED FE CA 
C438- 8D FE C4 AQ 00 ED FF C4 
C440- 8D FF C4 60 


Laufzeittest HEXDUMP 
Ekkehard Flögel = 


PASCAL-Kurs 


PASCAL-Kurs, Teil 4 


4.1 Geschachtelte Schleifen 
Mehrere FOR-Schleifen können geschachtelt 
werden. Dabei ist zu beachten, daß keine Über- 
schneidungen auftreten. Folgende Schleifenbil- 
dung ist erlaubt: 

FOR I: = 1 TO 10 DO 


BEGIN 
FOR J:= 1 T0O5 DO 
BEGIN 
END;(*J *) 
END." I *) 


Das folgende kleine Programm verwendet diese 
geschachtelten Schleifen zur Ausgabe des un- 
tenstehenden Musters. 


PROGRAM QUADRAT 
CONST STERN=’#7 7 STRICH= "+77 
WAR IrJıK:INTEGER; 
BE:GIN 
FOR lä-=-1 TO 20 DO 
BEGIN _ 
WRITELN; 
For Juri TO & DO 
WRITE (STERN}? 
FOR Ki=-I+1 TO 10 DO 
WRITE (STRICH): 
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Ausdruck: 


Eee ne 
Eee 


RER 
EERFEHRFTRT 


FHRRRRHE-— 
FRRREHENET 
RHAHEREEHH 


4.2 Die CASE-Anweisung 

Die CASE-Anweisung ist eine Verteileranwei- 
sung. 

Sie hat folgende Form: 


CASE (VARIABLE)OF 
(WERT) : (ANWEISUNG ); 
{XWERT ):( ANWEISUNG ?;} 
(WERT ) : (ANWEISUNG ) 
END; 


Beispiele (K:INTEGER,X:REAL, CH : CHAR) 


CASE CH OF : 
A: WRITELN (’ANFANG'); 
E: WRITELN (’ENDE'); 
W:WRITELN (‘WEITER‘) 

END; 


Bei der CASE-Anweisung ist zu beachten, daß 
nach der letzten Anweisung vor dem End kein 
Strichpunkt stehen darf. Wird der Wert einer 


Variablen in der Verteilerliste gefunden, so 
wird die dort folgende Anweisung ausgeführt 
und das Programm mit der ersten Anweisung 
nach dem END fortgesetzt. Dies geschieht auch 
dann, wenn der Wert nicht gefunden wird. Dabei 
kann es zu Programmfehlern kommen. Deshalb 
sollte man vor Eintritt in eine CASE-Anweisung 
überprüfen, ob”der Wert der Variablen auch in 
der Verteilerliste vorhanden ist. Wie man dies 
sehr einfach machen kann, werden wir später bei 
Behandlung von Mengen sehen. 

Die Verwendung der CASE-Anweisung zeigt das 
Programmbeispiel RECHNER; 

Die 4 Grundrechnungsarten +, —, *, : werden 
auf zwei Gleitkommazahlen angewendet. 


PROGRAM RECHNER; 


* 


VAR Ard, CEREAL; 
ECHCHAR: 


BEGIN 
WRITELN 
KEPEAT 

READ(A:CH:BI: 
Ir KÜCHE ’TU) OR 
ECH= #7) OR 


CH=’=?’) OR 


vem=72')) THEN 


ERSE CH OF 


"EI EWRITEENG "=7,A+rB); 


= ENEITELNG "=7,A-B); 
"#’SWRITELNC’=',A#B); 


"a ’aWRITELNG ’=',A/B) 
END; (# CASE #) 
UNTIL CH=’/', 


END. 

Zusammenfassung der Möglichkeiten zur Pro- 
grammverzweigung 
Schleifenbildung mit FOR... DO 
BEGIN END; 


mit REPEAT UNTIL 


mit WHILE...DO 
BEGIN END; 


Bedingte Verzweigung mit 


IF. 5. DHEN .. „ELSE 
Verteiler mit GASE..-. ÖF 
END; 


Bevor wir zu einigen Übungsaufgaben kommen, 
wollen wir die Variablenzuweisungen um die 
Feldvereinbarungen erweitern. 


bis 80 Bu./Zeile 
weiß 25cm bis 64 Bu./Z. DM 396,- 


4.3 Feldvereinbarungen 

In PASCAL werden Felder in folgender Weise 
definiert: 

(NAME): 

ARRAY 12003 ..20134 2013.20} 7] 


OF(ART); 


(UI ) = Untere Indexgrenze 
(Ol ) = Obere Indexgrenze 


Beispiele: 
VAR FELD: ARRAY [ 1.. 10] OF INTEGER; 
MATRIX: ARRAY | 1..3,1..3] OF REAL; 
NAME: ARRAY [ 1..25] OF CHAR; 


Die Indexgrenzen müssen Elemente einer geord- 
neten Menge sein. Also ganze Zahlen. Eine Er- 
weiterung auf Elemente anderer geordneten 
Mengen wird auch später erfolgen. 


4.4 Übungsaufgaben 


1. Es werden,n positive Zahlen eingegeben 
Die Eingabe wird durch eine negative Zahl 
beendet. Danach wird der Mittelwert der 
eingegebenen Zahlen berechnet und ausge- 
geben. 


2.Für 3 Würfel soll die Zahl der möglichen 
verschiedenen Würfe und die Verteilung der 
Augensummen berechnet werden. 


3. Programm 1 ist so zu ändern, daß die größte 
und die kleinste Zahl ermittelt und ihre Ab- 
weichung vom Durchschnitt eingegeben wird. 


5. Das Programmbeispiel QUADRAT ist so ab- 
zuändern, daß das ausgedruckte Muster nach 
rechts und unten symmetrisch weitergeführt 
wird. 


6. Lösung der Kepler-Gleichung 
x—e-sinx=a 


durch Iteration, bis eine Genauigkeit für x mit 
10-9 erreicht ist. 

a=-05,e=-02 

(BASIC-Programm siehe ELCOMP 1/81, S.21) 


Die nächste Folge wird sich mit der Typ-Ver- 
einbarung und mit Prozeduren und Funktionen 
befassen. 

E. Flögel = 


ab Lager 





18 MHz Bandbreite, 31cm Schirm grün 
DM 528,- 


220 Volt/50 Hz 
Me; DM 5,--/Briefm. 0. Scheck 
[Ep asm a on Se 

nr Relikeuser IH } 
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BOOK-STORE-BRAND NEU 





The Complete Handbook of Robotics 

E. Safford, jr 

Wie entwickle und baue ich einen Ro- 
boter. Es werden auch microcomputer 
gesteuerte Roboter beschrieben, und wie 
man Roboter mit Computern zusammen- 
schaltet. Terminologie, Entwicklungs 
stand, Sensoren, Grundlagen , das Ro- 
boter ““Gehirn‘, Servomechanismus, Tips, 
Interfacing u. v. a. 


Best.-Nr. 1071 DM 29,80 


THINGS TO 
00 WITH YOUR 
PERSONAL COMPUTER 





1001 Things to do with your Personal 
Computer, Mark Sawusch 

Computeranwendungen für jedermann, 
Geschäft und Finanzprogramme, mathe- 
matische Applikationen, technisch/wis- 
senschaftliche Anwendung von Personal 
Computern, Anwendungen in Erziehung 
und Ausbildung, Hobby Computer, Spie- 
le, Control- und periphere Applikatio- 
nen, künstliche Intelligenz. Viele Pro 
gramme in BASIC, viele Tips. 330 Seiten 
Best.-Nr. 1160 DM 29,80 


TAB BOOKS No 


HOW TO DESIG 


The cofiplste computer build-it book -Ineluding 
design. coastruction, programming, and de-bugging' 


BY AGBERT PR HAULAND: 
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Der freundliche Computer — Was können 
Sie mit einem Personal Computer an 
fangen? T. Munnecke 
Das Buch soll Ihnen auf die im Titel ge 
stellte Frage eine ausführliche Antwort 
geben. Es eignet sich für alle, die bisher 
viel über Mikros gehört haben und gerne 
ausführlicher Bescheid wissen möchten 
Viele interessante Fakten — Welche Com 
putersprache? Welche Anwendungen? 
Welches Gerät soll ich mir kaufen? 

Best.-Nr. 35 (153 Seiten) DM 29 80 


TAB BOOKS/Na. 1045 





Programmer‘s Guide to LISP,K.Tracton 
Eine Einführung in die Computersprache 
LISP. LISP ist eine spezielle Interpreter 
version, die sich gut für die Program 
mierung im Bereich künstliche Intelli 
genz eignet. Das Buch zeigt Ihnen Wege 
und Lösungen. Viele Programmbeispiele 


210 Seiten. 


Best.-Nr. 1045 DM 24,80 
Making the Most of your ZX-80 > 
Tim Hartnell 


Ein Buch für jeden SINCLAIR ZX-80 
Besitzer. Einführung, Programmieranlei 
tung, Programmbeispiele. Es zeigt dem 
Laien, wie man auf dem ZX-80 Program 
me entwickelt. Der Schwerpunkt liegt 
natürlich bei Computerspielen 


Best.-Nr. 2394 DM 49,— 


4How to Design, Build and Program your 
own Working Computer System 
R. Haviland 
Dieses Ihnen 


Buch Schritt fur 


Schritt, wie Sie einen eigenen Computer 


zeigt 
aufbauen können. Es lehnt sich dabe 
an den erfolgreichen SC/MP von Natio 
Ein Buch, das jeder SC/MP-Be 
sıtzer haben muß 
Best.-Nr. 1111 


nal an 


DM 29,80 





Intel Component Data Catalog 
Ein Riesenwerk mit allen Intel-Baustei- 


nen für die Computertechnik. Daten- 
blätter, Applikationsberichte u.v.a. 
(RAM, ROM, MCS 48, MCS8085, 


MCS886, Peripherie, militärische Produkte 
uv.ä 


Best.-Nr. 203 DM 29,80 


LAT T7 


Transistor- 


Handbuch 





TBB Transistor Berechnungs- und Bauan- 
leitungshandbuch, Band 1 W. Hofacker 


Ein Buch für jeden Hardware-Entwickler 
oder Hobbyisten. Viele Grundlagen und 
Berechnungsanleitungen mit Beispielen 
Wo es geht, wird BASIC zu Hilfe ge 
nommen. BASIC Programme für 
Widerstandswertekombination, Netzgerät 
und Reglerberechnung, Schmitt-Trigger 
Berechnung, Multivibratorberechnung u. 
v. a. Uber 300 S. Viel Info fur wenig 
Geld! 


Best.-Nr. 1 DM 19,80 




















Intel Systems Data Catalog 1980 

Ein ausführliches Datenbuch mit ge 
nauen Beschreibungen der Intel ‘Single 
Board Computer” 

Grundsätzliche Informationen, Speicher- 
systeme, Speichererweiterungen, Digital 
I/O, Communication Contr., Peripheral 








Contr., RUNTIME Software, Entwick 
lungssysteme 
Best.-Nr. 219 DM 19,80 
Volume I 
Charles D.Sternberg 
jUESESS1] 


BASIC Computer Programs für Business, 
Vol. | Charles D. Sternberg 
Über 35 Programme aus dem Gebiet 

Budget, 
Grundstückswertvergleich, 


Cash-Flow, 
Accounts 


Abschreibung, 
Payable, Auftragseingang, Inventur-Um 
schlagsanalyse, Produkt-Terminplanung u 
v. a. Alle Programme sind ausführlich be 
Ein sehr wertvolles Buch. 250 
Seiten, Großformat 

Best.-Nr. 260 39,- 


schrieben 


MCS 80/85 Family Users Manual, Intel 
Ein ausführliches Handbuch und Nach 
schlagewerk für alle 8080 und 8085 
Microcomputerbesitzer und solche die 


es werden wollen oder müssen. Ein 


führung, Hardware, Schaltungstechnik, 
Befehlssatz, Beschreibung, Peripherie 
Best.-Nr. 806 DM 24 80 


(ohne Abbildung) 


” 
MCS48 Family of Single Chip 

Microcomputers User’s Manual 

Der 8048 wird immer interessanter. Mehr 
als vier Hersteller fertigen dıesen Micro 
heute. In diesem Datenbuch 
finden Sıe das Wissen, welches Sie für die 
Arbeit mit 8048 
Datenblätter, Befehlssatz und viele Appli 


processor 
brauchen 


unbedingt 


katıonen 


Best.-Nr. 807 DM 24,80 


(ohne Abbildung) 


Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die anhängende Bestellkarte. 


ELCOMP 
KLEINANZEIGEN 


PR EZ 2 ZZ 2 2 32 22 2 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 


AL ab DM 28,80 
* PET 40K-Byte RAM-Kit, . -.. . - -.- DM 745,98 
+ Skywalker-IV Tast.) „...-..: >»... DM 19,80 
*Soündplatine sans :sasee0ss au DM 64,00 
SPOtIIMterTace een ee DM 49,00 


* Grand Prix, Panzerschlacht, Sky- 

i Shoot, Star Wars 

*AD-DA Wandler, EPROM-Prog.-Gerät 

*Kostenlos Preisliste (CP) anf. oder unseren 

*Katalog (CK) gegen DM 10,-, mit Listings, 

+Beschr. und vielen nützlichen Tricks... 

*Unser Service: Alle Programme mit Listing 

tund getestet!!! 

+Fa. M. Rheinbach, Matth.-Wernerstr. 19 

+5014 Kerpen 4 

KRRRRRRRRRTERTERTR RR RR RR RR RR RR TR RR RR RR RR 
SINCLAIR ZX80 / neu DM 398,—. W. Wunder- 
lich, Tel.: (040) 7395588. 


Suche gegen Bezahlung ältere Hefte v. US-80: 


1/78, 5/79, 6/79, 2/80. Kontakt: Bernd Jung, 
Schlesische Str. 80, 4000 Düsseldorf 1 (0211) 
22 11 68, Anrufaufzeichnung 


**%%**% Alles für PET/CBM-Computer ****** 
TV-Interf., Schaltinterf.. Musiktonint., Licht- 
pen, Cassettenstation für PET/CBM, Tastatu- 
ren, Netzteile, Toolkit’s, Tel.-Interf., Joysticks, 
Reset-Schalter,Tel.-Modem z. Datenübertragung 
per Telefon, versch. Interface, Staubschutzhül- 
len, Steckv., Software und Zubehör f. PET/ 
CBM. Katalog gegen Einsendung von 3.— auf 
Psch-Kto. FFM 181268-603; D & C Datent., 
6231 Schwalbach, Postf. 2528, Tel.: 06196/ 
86 806 


x” Z-80 ?? z-80!! EBC-BUS!! = 
EUROPA-KARTEN KONTRON-ELZET-BUS 
Große Auswahl an Spezialkarten zum Beispiel: 


Baus./Fertig 
EPROMMER 339,00/440,70 
für 2516-27 16-2532—-2732--2764 
FLOPPY-CONTROLLER 553,70 
mit BOOTSTRAPROM u. PRINTERPORT 
CP/M 2.2 452,00 
angepaßtes CP/M für ob. CONTR. 
TELEFON-MODEM 293,80/361,60 


Aufwendiges System f. Daten u. PROG Tausch 
full DUPLEX 
BUSTERMINATOR 
Busentstörung u. Abschlußkarte 


MASCHINEN- u. PROZESSTEURUNG 
CPU, RELAIS, ANALOG-INTERFACE 
Preise incl. Mwst. INFO durch 
ELECTRONIC-LABOR, Postf. 1220, 
7107 Neckarsulm, Tel.: 07132/ 37216 


135,60/180,80 


KRRRRRRERRERRRTRRRRR RR RT RR TR RK KR FH HR IR KR RR 


Verkaufe TRS-80 / 1, 


Vollausbau 64K Spei- 
cher, Exp.-Interf. 2 Flop- 
pylaufw., viel Software. 
de Lorenzo, (089) 52 
12 60 / 21 05 83 54 
(tagsüber) 


** TRS-80 * MZ-80K * 
** CGBM * APPLE** 
16K-RAM-Erweiterungs- 


satz, 1.Wahl, 200n nur 
DM 79,-. Einbauanlei- 
tung kostenlos. 

T. (0531) 34 32 98, 


auch abends u. So. 


TRS-80 Joystick-Interf. 


incl. 2 Potis + Treiber 
+ Demospielprogr. + Ma- 
nual DM 69,—. Info anf. 
T. (0351) 343298 auch 
abends 


Microline 80, 6 Mon. 


alt P. Grundig 
(0234) 433252 n. 17h 


Superboard Grafiksch. 
40000 Pkt. Auflösung 
Info geg. fr. Umschlag 
G. Smerat, Schlagbaum- 
weg 28, 506 Berg.-Glad- 
bach 2 


Suche DRINGEND M. 
Prgor. für Baudot-Ausg. 
auf ‘Save’-Befehl. Außer- 
dem irgendeinen billigen 
Therm.drucker / beides 
1. CIP. 

Inkens, 2448 Püttgarden 
04371—-5371 








Video Genie jetzt auch 
mit Kleinschrift u. Um- 
lauten. Der neue MX-80 
F/T ist da! (mit Walze 
und Traktor) 

Neu: Jetzt gibt’s die Su- 
perdisks von Verbatim: 


“DATALIFE” mit der 
doppelten Magnetbe- 
schichtung und Innen- 


ring. 5 1/4 ‘ soft sect. 
Einführungspreis: 10er 
Pack 109,50 DM / 100 
St. a’ 9,95 DM 
Schmidtke electronic, 
St.-Johannes-Str. 30 
5143 Wassenberg-Myhl 














83.19 94.- 
128.32/ 145, - 
69.91/ 79, - 
18,59 19.80 
23.38/ 24.90 
26.76/ 28.50 
352.21/ 398. — 
529,21/ 598, - 
617,70/ 698, - 
196,90/ 222,50 
196,90/ 222,50 


SYM 4K-RAM-Version 
8K-Assembler-ROM 
8K-Basic-Interpr. ROM 


883.19/ 998. - 
972.57/1099, - 

93% 10. - 
225.66/ 255, - 
274.34/ 310. - 
146.02’ 165. - 
27.98/ 29.80 





CHALLENGER Superboard Il: 
4K-Vers. Video-Ausgang 

4K-Vers. UHF-Ausgang 

8K-Vers, Video-Ausgang 

8K-Vers. UHF-Ausgang 

Netz-Baust. f. Superboard 

C-1P 4K-Vers. Video-Ausgang 

C-1P 4K-Vers. UHF-Ausgang 

C-1P 8K-Vers. Video-Ausgang 
C-1P 8K-Vers. UHF-Ausgang 

Typ 610 Erweit. + Contr. 
4K-RAM-Chips (8 Stck.) 
5''Single-Floppy + Typ 610 
CD-3P (2. Laufwerk) 
Challenger C4P 


636,28/ 719, - 
725,66/ 820, - 
755,75/ 854, - 
839,82/ 949, - 
74,34/ 84,- 
880,53/ 995, - 
964,60/1090, - 
994,69/1124, - 
1078,76/1219, - 
786,73/ 889, - 
117,16/ 129, — 
2335,41/2639, - 
1388,50/1569, - 
1676,99/1895, — 
Video Genie EG 3003 1234,51/1395, — 

ITT-2020-Palsoft-16K-V. 2830,97/3199,— 

ITT-2020-Palsoft-32K-V. 2919,47/3299,— 

02 oft-48K-V. 3007,96/3399,— 

dt. Handbuch 





PA Anschl ) e 
Disk I Laufwerk + 2. Laufwerk x Lo 
Tastatur d. Umrüstsat Da 





R° [a 
CR 
ow < 
ROSEN 





Te 31. Lohnabr 
SHARP MZ 80K (inkl. Basic + Applic-Kass.) 
24K-RAM-Version 1809,73/2075, - 
48K-RAM-Version 2167,26/2449, - 
8-bit-par.-Interface 352,21/ 398, - 
w.o. + V-24-Interface 460,18/ 520, - 
SHARP-Maschinenspr.-Kass. 50,88/ 57,50 
SHARP-Assembler-Kass. 126,11/ 142,50 
Renumber + Append-Kass. 
SHARP MZ 80 P3 Drucker 
SHARP MZ 80 FD DUAL-Flopp 
CBM 8032-80 Z/Z 
CBM 4001/32K-RAM-Version 


39,82/ 45,- 
1761,06/1990, — 
KIKER:YIKT KERN 

auf Anfrage 
2650,44/2995, — 
261.06/ 295 
1765,50/1995, - 
auf Anfrage 





CB 140 + 8050 Dual-Floppy 
IEC-BUS oder USER-PORT 
4-fach Verteilerkupplung 
CBM 3er Steckersatz 


87.61/ 99. - 
26.50/ 29,95 



















39.82/ 45. - 
110.62/ 125. - 
138.94/ 157 
Buch 84.96/ 96. - 
Buch 84.96/ 96. - 
27.98/ 29.80 
92.02/ 98. - 
140.71 59, - 
„175.22 
PIIER NICH 
2561,95/2895, - 
2650,44/2995, - 
2300, - /2599, - 
5889,38/6655, - 
999,12/1129, - 
1500, - /1695, - 





EXIDY SORCERER/16K-RAM 
EXIDY SORCERER/32K-RAM 
EXIDY SORCERER/48K-RAM 
Floppy-Disk-Subsystem 
WEEZE 

FORTRAN auf Disk 

COBOL auf Disk 


1393.81/1575, - 
1393.81/1575. - 
1494.69/1689. - 
1892.92/2139. - 
3273.45/3699. - 
2500, - /2825, - 
3977,88/4495, - 
1751,33/1979, - 
1234,51/1395, - 
1438,05/1625, - 
1615,04/1825. - 
1570.80/1775, - 
1747.79/1975, - 
1761.06/1990. - 
1938.05/2190. - 
2092.92/2365. - 


ANADEX DP-8000 
ANADEX DP-9500 
Base 2 ST-Drucker 
EPSON TX 80 T-Traktor 
EPSON MX 80 T-Traktor 
EPSON MX 80 T+Apple/ITT-Interf. 
EPSON MX 80 F/T-Frikt. + Trakt 
EPSON MX 80 F/T+Apple/ITT-Interf 
30-; 





8.76/ 9.90 
er 77.43/ 87.50 


8.76, 9.90 
71.83/ 8750 | 
21.19/ 23.95 

176.50/ 199.45 

lierpapier (240 x 12’'einfach) 
weiß oder grün-weiß/Perforiert 51,397 58, - 
2er Papierrolle f. X50/80 6,15/ 6,95 
4000 Etiketten-Aufkl. (107 x 36 mm Doppelreihe) 
auf 240 mm x 12’ perf. Träger 58,85/ 66,50 
16.000 Etiketten-Aufkl. wie oben 220,35/ 249, - 
AU ERTTUETHTUT EHER] 12,35/ 13,95 
GELTEN ss. 9,69 10,95 
k wSt 
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Mikrocomputer 
Fachbücher 


englisch 


ty Challenging 
Problems with 
BASIC Solutions 














HAYDEN 





Sixty Challenging Problems with BASIC 
Solutions. 60 Spiele, Puzzles, mathema 
tische und wissenschaftliche Problembe- 
schreibungen, die der Programmierer in 
BASIC lösen soll. Am Ende des Buches 
sind zur Kontrolle alle Lösungen (60 BASIC 
Programme) aufgeführt. 


Best.-Nr.: 268 19,80 DM 


HOW TO BUILDA 
COMPUTER- 
CONTROLLEL 


ROBOT 


Tod Loofbourrow 


"Mike" move under his owm control avolding, 
allobjocts pinced In his way ...etops, starte, 
and changes direction on volce commands. 


KiNDES] 





How to build a Computer controlled 
Robot, v. Tod Loofbourrow 

Komplette Bauanleitung füreinen mit KIM- 
1 gesteuerten Roboter. Viele Schaltungen 
A/D- D/A-Wandler mit Software. (Ultra- 
schall-Detektion, Spracherkennung u.v.a) 
Best.-Nr.: 253 35,00 DM 


neaos 21 


meRos 21 
TPANTETTAN 


ERS 26 Autor 50 Mins 


one 





BASIC BASIC 

Eine Einf. in die BASIC-Programmierung 
v. Microcomp. Eines der besten BASIC- 
Bücher weltweit. Viele Beispiele aus dem 
professionellen .u. wissenschaftl. Bereich. 
Best.-Nr.: 255 39,00 DM 
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MIMTTIHTTEIT 


TITTTTTMIRTETE 





Advanced BASIC, Applications a. Problems 
Kann als Fortsetzung von Nr. 255 angesehen 
werden. Tiefgehende Informationen über 
Files, Strings, Geometrie, Reihen u. Folgen, 
Matrizen, Statistik u. Simulationen 

Best.-Nr. 266 39,00 DM 


Stimulating 
Simulations 


Second Edition 
CW Engel 


12 umque programs in BASIC lor the computer hobbyıst 





Simulating Stimulations, v. C. W. Engel 
12 einzigartige Programme in BASIC f. d 
Comp.-Hobbyisten. (Kunstauktion,Monster 
Chase, Lost Treasure, Gone Fishing, Space 
Flight, Starship, Forest Fire, Navigation, 
Business Management, usw. 


Best.-Nr.: 256 1980 DM 





Home Computers Can Make Your Rich 

Ein Experte zeigt Ihnen wie man mit 
Personal-Computern Geld verdienen kann. 
Was ist zu beachten? Viele Ideen. 


Best.-Nr. 262 19,80 DM 


33 Challenging Computer Games for 
TRS-80, APPLE, PET > 
Das Handbuch für den Computerist, der 
durch Spielen lernen will. Über faszi- 
nierende Spiele zur Programmierpraxis. 
Ein Buch f. jeden Personal Computer-Bes. 


Best.-Nr.: 1275 29,80 DM 


Veran) ner 





guide to FORTRAN 
computer programming —info 
on number theory. algebra. calculus, 
; even the just-plain-fun of 
computer games! 





Thomas P: Dence N 


The FORTRAN Cookbook 

Heute noch verwenden! eine Einführung 
in die FORTRAN-Programmierspr., Grund- 
lagen, Beispiele, Übungen und Beispiele aus 
dem Microcomputerbereich. (Mathem. Pro- 
bleme bei Computerspielen u. v. a.) 
Best.-Nr.: 1187 29,80 DM 





Handbook of Microprocessor Applications 
(6800, 6802). Wie werden Microcomputer 
in der Praxis eingesetzt. Interfacetechniken 
u. Anwendung v. Maschinensprache, Schal- 
tungsbeispiele mit Software. Beschäftigt 
sich in erster Linie mit 6800, 6802 und den 
zugehörigen Peripheriebausteinen 


Best.-Nr.: 1203 29,80 DM 





| Ki 
Challenging 
Computer 


= 


TRS-80"/Apple"/PET' 


The creative computerists’ learn-by-playing manual 
of fascinating games and programming practice! 


"by David Chance 








Microcomputer Interfacing Handbook: 
A/D- und D/A-Wandler 

Ein Hand- u. Nachschlagebuch f. jeden der 
Analog/Digital od. Digital/Analog-Wandler 
an seinen Microcomputer anschließen will 
Unentbehrlich f. die Anwendung des Micro 
computers im industriellen Einsatz. 
Best.-Nr.: 1271 35,00 DM 


N 


‚Everything you need to know on fundamentais. hardware, 
applications. PLUS actual projects you can build). 





FIBEROPTICS 

Alles was Sie über d. Grundlagen, Hardware 
und Applikationen dieser faszinierenden 
neuen Technik wissen sollten. Mit Pro- 
jekten, die Sie selbst bauen können 
(Übertragungsraten bis zu 1.354 x 109 
Bildpunkte pro Sekunde, das bringt die 
Fiberoptic!) 


Best.-Nr.: 1236 29,80 DM 


GPASCAL 


Eine Programmieranleitung f. d. PASCAL- 
Freund. Wie verwendet man TINYPASCAL 
und Supersoft-PASCAL. Passt ideal zu 
diesen Paketen und TRS-80. Viele Pro- 
grammierbeispiele. (350 Seiten) 


Best.-Nr. 1205 35,00 DM 


SUMA 85 


SUMA 85, Teil 14 


Programmbeispiele 

Mit dem Ausbau des Systems bis zur RAM-Kar- 
te stehen nun auch für umfangreichere Pro- 
gramme genügend Speicherplätze zur Verfü- 
gung. Für den Anfang wird empfohlen, die 
RAM-Karte mit 1K = 2 St. 2114 zu bestücken. 
Dies reicht sicher für die ersten Monate aus 
und es können ja jederzeit weitere Bausteine 
nachgesteckt werden. Die Schalter der ersten 
Karte sollten auf den Adressbereich 3, der von 
4000 bis 5FFF reicht, gestellt werden. Es ist 
zweckmäßig, mit den Programmen bei 4000 zu 
beginnen und den RAM-Bereich des 8155 als 
Zwischenspeicher für Daten zu verwenden. Die 
nun folgenden Programme sollen zeigen, wie das 
System bedient wird und wie Unterprogramme 
des Betriebssystems sinnvoll genutzt werden 
können. Gleichzeitig soll Anfängern eine kleine 
Hilfe gegeben werden. Aus Platzgründen kann 
hier keine Einführung in das Programmieren ge- 
boten werden. 


Die hier gebrachten Programmlisten entsprechen 
in etwa der Assembler-Schreibweise. Auch wenn 
die Eingabe im Hex-Code erfolgt, bietet eine As- 
sembler-Liste die beste Übersicht, und man soll- 
te sich konsequent daran halten, die Programme 
in dieser Form aufzuschreiben. Eine solche Pro- 
grammliste hat folgendes Format: 


Adr.des | evtl. | Befehl im | Befehl in | Kommentar 


. | Befehls Label | Hex-Code | Mnemonik | bzw. Beschreib. 





Die Zeilennumerierung dient dem Assembler- 
Betriebsprogramm und kann bei handgeschrie- 
benen Programmen entfallen. Zur Orientierung 
hat man ja die Adresse. 


In der Adress-Spalte steht die Speicheradresse, 
auf der der nachfolgende Befehl zu finden oder 
einzugeben ist. Bei Mehrbytebefehlen stehen die 
zusätzlichen Daten in den unmittelbar folgenden 
Adressen. 


Die Label-Spalte enthält sogenannte Programm- 
labels. Das sind Kennzeichnungen im geschrie- 
benen Programm, die das Auffinden bestimm- 
ter Stellen ermöglichen sollen. Ein Label besteht 
aus einer Anzahl beliebiger Buchstaben und Zif- 
fern, die für den SUMA 85 in Anlehnung an den 
Intel-Assembler auf 5 beschränkt sein soll. 


In der Hex-Befehls-Spalte stehen die Befehle 
einschließlich der zugehörigen Datenbytes oder 
Sprungadressen im Hex-Code. 


In der Mnemonik-Spalte werden die Befehle in 
der mnemonischen Abkürzung wiederholt. 
Sprungadressen können hier als Label stehen. 
Dies vereinfacht das Korrigieren der Adressen 
nach dem Verschieben von Programmteilen. 


In der Kommentarspalte stehen in kurzer Form 
Erläuterungen, die den Befehl verständlich ma- 
chen sollen. 


Bei der Eingabe eines Programms im Hex-Code 
wird nur das eingegeben, was in der Hex-Befehls- 
Spalte steht. Die Adresse in der Anzeige muß bei 
der Eingabe des Befehls (jeweils 1.Byte mit der 
Adresse in der Adress-Spalte übereinstimmen. 
Das erste Beispiel soll Ihnen zeigen, wie Sie 
mit der Anzeige arbeiten können. 

In Heft 7/8 1980 (SUMA Teil 7) wird der E/A- 
Baustein 8279 beschrieben, mit dem jetzt gear- 
beitet werden soll. Für jede Stelle in der Anzei- 
ge ist ein interner RAM-Speicherplatz zum Zwi- 
schenspeichern der Information vorhanden. Je- 
dem Segment der Anzeige ist ein bestimmtes Bit 
zugeordnet. Es kann daher für jede Stelle der 
Anzeige eine beliebige mit 7 Segmenten plus 
Dezimalpunkt darstellbare Information an den 
8279 übergeben werden. 


Die Segmente sind folgendermaßen den Bits zu- 
geordnet: 






Bit 





Segment 
a 
f b 
e c 
) Odp 


Wenn ein bestimmtes Segment leuchten soll, 
muß das zugehörige Bit ''1” sein. 

Soll ein Wert eingegeben werden, dann muß 
dem 8279 zunächst ein Steuerwort übermittelt 
werden, das folgende Informationen enthält: 
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1.) Das folgende Byte soll in den Anzeigespei- 


cher 

2.) Adresse des Speichers (= Stelle der Anzei- 
ge) 

3.) Nach der Übernahme soll die Speicher- 


adresse automatisch erhöht werden (bzw. 
nicht erhöht werden). 


Als Beispiel wollen wir zunächst in der 3. Stelle 
eine 4 und in der 4. Stelle eine 3 anzeigen. Es 
ergeben sich folgende Datenübermittlungen: 





= Hex 92 


2.) 1. Datum 





3.) 2. Datum 


Bin.-Wert |O 
= Hex 4F 


Das Steuerregister hat die Adresse 2900 und das 
Anzeige-RAM hat die Adresse 2800. Die Daten 
können mit dem Befehl MOV M,A (= lade den 
Speicherplätz, der durch HL adressiert wird, mit 
dem Inhalt des Akkus) oder einem ähnlichen Be- 
fehl, wie z.B. STAX rp, STA dem 8279 überge- 
ben werden. Für die Anzeige von 43 sind folgen- 
de Eingaben erforderlich: 


1. Setzen des Stackpointers und des I-Regi- 
sters: 
RESET, REG, SP, 2080, NXT, NXT, 00, 
NXT, RESET 


Mit dieser Eingabe wird der Stackpointer auf die 
Adresse 2090 gesetzt und die Unterbrechungs- 
eingänge werden freigegeben. Dies sollte grund- 
sätzlich vor jeder Programmierung geschehen, 
wenn nicht besondere Bedingungen gefordert 
werden. Mit den Schaltern S1...54 auf der CPU- 
Karte sollte der TRAP auf den Timer-Ausgang 
und der RST 7,5 auf Masse geschaltet werden 
(S1 + S3 = geschlossen, S2 + S4 = offen). 


ELCOMP 


2. Eingabe des Programms: 
MEM, 4000, NXT es erscheint ein zu- 
fälliger Hex-Wert im 


Datenfeld 


3E, NXT, 92, NXT usw. 


Adr. Label Obj.Code Mnem, Kommentar 


4000 3E 92 MVI A Steuerwort zum Akku 

4002 21 00 29 LXI H,2900 (HL) = Adr. des Steuerregisters 
4005 IT. mOV M,A Steuerreg. mit Steuerwort laden 
4006 25 DCR H (H) -1 = Anzeige-RAM Adr. 

4007 3E 66 MVI A Akku mit 1. Datum laden 

4009 77 MOV M,A . byte zum Anzeige-RAM 

400A 3E 4F WI A Akku mit 2. Datum laden 

400C 77 MOV M,A 2. byte zum Anzeige-RAm 

400D 76 HLT Programm anhalten 


Nach der letzten Eingabe muß unbedingt die 
Taste NXT oder BS gedrückt werden, damit die- 
ser Wert übernommen wird. 


Dieses Programm kann nun mit der Tastenfolge 
RESET, GO, 4000, EXEC 

gestartet werden, und es erscheint E 43 in der 
Anzeige. Nachdem der Prozessor das Programm 
abgearbeitet hat, wird er von dem HLT-Befehl 
veranlaßt stehenzubleiben. Da dabei auch der 
Programmzähler steht und kein weiterer Befehl 
gelesen wird, kann man den Prozessor nur durch 
einen Hardware-Interrupt, in unserem Fall RE- 
SET, aus diesem Betriebszustand herausholen. 


Das “E“ in der 2. Stelle der Anzeige gibt an, daß 
ein Programm ausgeführt wird (EXECUTE).Will 
man dieses °'E“ nicht in der Anzeige haben, 
dann muß man vor der Programmausführung die 
Anzeige löschen. Dafür ist im Betriebsprogramm 
das Unterprogramm BLANK vorhanden, das 
über einen CALL-Befehl mit der nachfolgenden 
Adresse des Unterprogramms aufgerufen werden 
kann. Der CALL-Befehl ist ein 3-Byte-Befehl 
und es müssen daher zunächst am Anfang des 
Programms 3 Speicherplätze freigemacht wer- 
den. Dies geschieht beim SUMA 85 sehr einfach 
mit der INS-Taste. Geben Sie folgende Tasten- 
folge ein: 


RESET, MEM, 4000, NXT = 1. Befehl in der 


Anzeige 
jetzt dreimal INS = 3 Speicher- 
plätze werden 
freigemacht 
und danach: 
4000, CD 50 03 CALL BLANK_ der CALL- 
Befehl wird 
eingefügt 


Wenn Sie jetzt das Programm erneut mit 
RESET, GO, 4000, EXEC 

starten, erscheint nur noch die 43 in der Anzei- 
ge. 


Dadurch, daß der 8279 die interne Anzeige- 
RAM-Adresse nach jedem Einschreiben automa- 
tisch erhöht, muß nicht jedesmal ein Steuerwort 
eingegeben werden. Wenn das gleiche Zeichen in 
alle Stellen der Anzeige geschrieben.werden soll, 
kann man dies sehr einfach mit einer Programm- 
schleife machen. 


Dabei setzt man ein Register auf einen Zählwert 
und zieht von dem aktuellen Inhalt 1 ab. Der 
Nullwert des Registers kann dabei abgefragt wer- 
den (Z-Flag) und bestimmt, wann die Schleife 
verlassen wird. Wenn ein Strich in die Anzeige 
gebracht werden soll, sieht das folgendermaßen 
aus: 





Ar. Label Obj.Code Mnem. Kommentar 

4000 STRCH 21 06 29 LXI H,2900 Steuerwort-Adresse setzen 
4003 3E 90 MVI A,90 Steuerwort laden s 

4005 717 MOV M,A Steuerwort ins Steuerreg. schreiben 
4006 06 09 MVI B,09 zählwert für Schleife laden 
4008 3E 40 MVI A,40 Code für den Strich laden 
400A 25 DCR H Anzeige-RAM-Adresse setzen 
400B SUR1O 77 MOV M,A Strich ins Anz.-RAM schreiben 
400C 05 DCR B Schleifenzähler -1 

400D c2 OB 40 JNZ STRIO Null-Abfrage 

4010 76 HLT pi 


Dieses Programm enthält jetzt Labels. Wir wol- 
len das Programm Strich‘ nennen und nehmen 
als Abkürzung für die Programm-Kennzeichnung 
STRCH. Die Sprungadresse 400B erhält die 
Kennzeichnung STR10. Diese Kennzeichnung 
erscheint auch in der Mnemonik-Spalte bei der 
Adresse 400D als Befehl JNZ STR10. 


Da bei diesem Programm die 2. Stelle der An- 
zeige mit dem Strich überschrieben wird, ver- 
schwindet das °’E‘‘ und die Anzeige muß nicht 
vorher gelöscht werden. 


Noch einige Worte zum Adressbereich: 

Sie können diese Programme auch bei Adresse 
2000 beginnend laden und starten. Sie müssen 
dann nur alles auf diesen Adresspegel beziehen, 
also auch die Sprungadresse 400B, die dann 
200B wird. Es ist auch möglich, alles unverän- 
dert einzugeben und dann die Sprungadresse 
mit dem AAD-Programm umrechnen zu lassen. 
Dabei drücken Sie nach der vollständigen Einga- 
be und Abschluß mit "NXT“ 


RESET, ADD 
und geben als APG1 4000 (NXT) 
und als APG2 2000 (NXT) ein. 


Danach muß die 

AAdr. 2000 (NXT) 
undde EAdr. 2010 (NXT) 
werden. 
Das Betriebsprogramm rechnet dann alle JMP- 
und CALL-Adressen des Programms vom Adress- 
pegel 4000 auf den Adresspegel 2000 um. In 
dem kleinen Programmbeispiel ist es jedoch nur 
die eine JMP-Adresse, die im Speicherplatz 
400E/F steht. 


eingegeben 


Die Anzeige irgendwelcher Werte ist natürlich 
nicht immer so umständlich. Das Betriebspro- 
gramm enthält eine Ausgaberoutine für ver- 
schiedene Anzeigeformate. Dabei wird das Da- 
tenwort, das die Segmente der Anzeige schal- 
tet, einer Tabelle entnommen. Die Informa- 
tion, die dargestellt werden soll, muß in einem 
Puffer abgelegt werden, dessen Anfangsadresse 
im Register H/L steht, wenn die Ausgaberoutine 
aufgerufen wird. Im Ausgabepuffer steht in je- 
dem Speicherplatz nur ein Zeichen. 

Wir. wollen nun mit Hilfe des Anzeigeprogramms 
den kompletten Zeichensatz des SUMA darstel- 
len. 

Das Anzeigeprogramm hat 3 Einsprungadressen 
für feste Formate und eine weitere Einsprung- 
adresse (0410) für beliebige Formate, die über 
die Register A, B und C programmiert werden 
können. Mit diesem Programmbeispiel soll je- 
weils ein Zeichen in der 5. Stelle der Anzeige 
und der zugehörige Hex-Code im Datenfeld 
dargestellt werden. Für die Ausgabe des Zei- 
chens wird das universelle Ausgabeprogramm 
ASG10 verwendet. Der 2-stellige Hex-Code 
kann über das Hilfsprogramm UPDDT 
(=UPDate DaTenfeld = Datenfeld auf den ak- 
tuellen Stand bringen) direkt aufbereitet und 
angezeigt werden. Dieses Unterprogramm ar- 
beitet mit dem Zwischenspeicher GLTDT auf 
der Adresse 20F3. Es liegt daher nahe, diesen 
Speicherplatz für das gesamte Programm als 
Zwischenspeicher für den Hex-Wert des augen- 
blicklich dargestellten Zeichens zu verwenden. 
Damit das Zeichen und der zugehörige Hex- 
Code betrachtet werden können, wird nach der 
Ausgabe das Zeitprogramm DELAY aufgerufen. 
Die Verzögerungszeit wird durch den Inhalt 
des Registerpaares DE bestimmt, das auf den 
maximalen Wert FFFF gesetzt wird. Diese Ver- 
zögerung wird zweimal eingeschoben, wobei 
das Register B als Schleifenzähler dient. Da- 
durch entsteht eine Standzeit von ca. 1,5 Sek. je 
Zeichen. Anschließend wird der Inhalt des Zwi- 
schenspeichers um 1 erhöht und abgefragt, ob 
der Zeichensatz (bis 1B) überschritten wurde. 
Wenn ja, wird der Zwischenspeicher wieder auf 
O gesetzt. Geben Sie nun das folgende Programm 
ein: 


Adr. Tabel_Obj.Code mnem, Kommentar. 
4000 ZSATZ CD 50 03 CALL BLANK Anzeige löschen 

4003 3E 00 MVI A,0O Akku mit Anfangswert laden 

4005 ZSZ10O 32 F3 20 STA GLTDT und im Puffer ablegen 

4008 CD E8 02 CALL UPDDT Hex-Code anzeigen 

400B 21 F3 20 LXI H,GLTDT HL) = Pufferadresse 

400E 3E 94 MVI A,94 A) = 1. Stelle der Anzeige 

4010 OE 01 MVI C,01l C) = Anzahl der Stellen 

4012 CD 10 04 CALL ASG1O Zeichen anzeigen 

4015 06 02 MVI B,02 9% = Anzahl d.Zeitzyklen 

4017 ZSZ20 11 FF FF LXI D,FFFF DE) = Zählwert 

401A CD 58 03 CALL DELAY Zeitprogramm aufrufen 

401D 05 DCR B Zyklenzähler -1 

401E c2 17 40 JNZ ZSZ20 wenn = O nächste Verzögerungszeit 
4021 3A F3 20 LuA GLTDT Akku mit Pufferinhalt laden 

4024 3C INR A Pufferinhalt erhöhen (+1) 

4025 FE 1C CPI 1C Zeichensatz überschritten? 

4027 CA 00 40 JZ ZSATZ ja, Sprung zum Anfang 


402A c3 05 40 JmP ZSZ10 nein, Sprung nach 25210 
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Das nächste Programmbeispiel soll Ihnen zei- 
gen, wie in der Anzeige des SUMA eine Lauf- 
schrift erzeugt werden kann. Da diese Dar- 
stellungsform im Betriebsprogramm des SUMA 
nicht vorgesehen ist, kann auch nicht auf ein 
Unterprogramm zurückgegriffen werden. 


Für die Laufschrift muß zuerst die Anzeige- 
Betriebsart neu programmiert werden. Das 
Steuerwort hat folgendes Format (s. auch 
ELCOMP 7/8 1980, Seite 67). 


Bit 71615 |4 |3 2|1 0 
0IJOIO I DI KIKIK 
DD bezieht sich auf die Anzeigebetriebsart: 
16 x 8Bit-Anzeige rechts beginnend = 11 


KKK bezieht sich auf die Tastaturbetriebsart 
und bleibt auf 000 = codiert abgetastetes Ta- 
stenfeld — 2 Tasten Überlauf. 

Man erhält also folgendes Bit-Muster. 


Bit 216151413 12 1 0 
010|0 1 [1 0|0|O 
= Hex 18 


Nachdem diese Information an den 8279 über- 
geben wurde, ist noch die Anfangsadresse der 
Anzeige zu übermitteln und danach erfolgt die 
Eingabe der eigentlichen Information in das An- 
zeige-RAM. Diese Information, es ist der von 
einem Strich eingeschlossene Schriftzug SUMA 
85, wird in einem Speicherbereich, der bei 4021 
beginnt, in decodierter Form abgelegt. 


Man erhält folgende Programmliste: 
Adr. Label Obj.Code Mnem, Kommentar 


4000 ISRFT 21 00 29 LXI H, BEFAD (HL) = Befehlsadresse 8279 
4003 36 18 MVI M,18 8279 - Betriebsart setzen 

4005 36 99 MVI M,99 l. Anzeige-Stelle 

DCR H HL auf RAM-Adresse setzen 
4008 LSR1O 11 IF 40 LXI D,LSPFR (DE) = Anf.-Adr. Schriftpuffer 
400B LSR2O 1A LDAX D Zeichen lesen 


400C 77 MOV M,A und in den l. RAM-Platz schreiben 
400D D5 PUSH D Pufferadresse retten 

400E 11 00 80 LXI D,8000 (DE) = Zählwert für Zeit 
4011 cD 58 053 CALL DELAY Zeitprogramm aufrufen 

4014 Dl POP D Pufferadresse zurück 

4015 13 INX D Pufferadresse um l erhöhen 
4016 7B MOV A,E (EA 

4017 FE 2F CPI 2F Pufferbereich überschritten? 
4019 CA 08 40 JZ LSR1O ja, wieder Anf.Adr. setzen 
401C Cc3 OB 40 JMP LSR2O nein, nächstes Zeichen lesen 
40OlF LSPFR 40 - Laufschriftpuffer 

4020 40 - 

4021 40 = 

4022 40 = 

4023 40 = 

4024 40 = 

4025 40 & 

4026 40 = 

4027 40 u 

4028 6D Ss 

4029 3E U 

402A 37 M 

402B 77 A 

402C 00 

402D TF 8 

402E 6D 5 


Im nächsten Programmbeispiel soll gezeigt wer- 
den, wie ein RAM-Bereich geprüft werden kann. 
Dieses Programm ist schon etwas umfangreicher 
und arbeitet neben der Anzeige auch mit der Ta- 
statur. 
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Die Überprüfung von RAM-Bausteinen ist immer 
dann besonders wichtig, wenn die Bausteine di- 
rekt eingelötet werden sollen. Bevor ein ent- 
sprechendes Programm aufgebaut wird, muß 
man sich darüber im klaren sein, was alles ge- 
testet werden soll und was angezeigt bzw. einge- 
geben werden soll. 


Als mögliche Fehler bei einem RAM-Baustein 
kommen in Betracht: 


1) Ein oder mehrere Bit einer Speicheradresse 
können nicht beschrieben werden - ein zu- 
fälliger Wert wird gelesen. 

2.) Ein oder mehrere Bit einer Speicheradresse 
können nicht gelesen werden — der gelesene 
Wert ist immer H. 

3.) Übersprechen zwischen benachbarten Spei- 
cherzellen beim Schreiben oder Lesen. 

4.) Defekte Adresstreiber, so daß ganze Berei- 
che nicht angesprochen werden können. 


Diese Punkte können getestet werden, indem 
nacheinander jede Adresse mit einem Wort gela- 
den wird, bei dem die einzelnen Bits abwech- 
selnd H und L sind. Dies ist z.B. der Hex-Wert 
55. Nach dem Laden (Einschreiben) wird der- 
selbe Speicherplatz ausgelesen und mit dem Soll- 
wert verglichen. Durch eine Test-Operation mit 
AA wird dann H und L für jedes Bit vertauscht, 
so daß jede Speicherzelle vollständig auf die 
oben genannten möglichen Fehler überprüft wer- 
den kann. 


Angezeigt werden soll die Adresse eines fehler- 
behafteten Speicherplatzes und jedes defekte 
Bit. 

Als Eingabe kommt in Frage: 

Anfangs- und Endadresse des zu prüfenden 
RAM-Bereiches sowie NXT, wenn die nächste 
fehlerhafte Speicherstelle gesucht werden soll. 


Adr. Label Obj.Code Men. Kommentar 
4000 RATST CD 86 06 CALL QUADR Akdr. u. EAdr. eingeben 

4003 EB XCHG 122 = byte-Anzahl (Zähler) 
4004 c5 PUSH B BC) = Anfangsadr. wird ins 
4005 El POP H Reg.-Paar HL gebracht 

4006 RAMl1O 3E 55 MVI A,55 (A) = 1. Prüfbyte 

4008 77 MVO M,A l. Prüfbyte zum Speicherplatz 
4009 AE XRA Mm ungleiche bits = 1 

400A 47 MVO B,A B) = Prüfergebnis 

400B 3E AA MVI A,AA A) = 2. Prüfbyte 

400D 77 MVO M,A 2. Prüfbyte zum Speicherplatz 
400B AE XRA M ungleiche Sits = 1 

400F BO ORA B (A) = 1. und 2. Prüfergebnis 
4010 c2 1E 40 JNZ RAM2O bei Fehler anzeigen 

4013 RAM15 23 INX H (HL) = nächste Adresse 

4014 1B DCX D Bytezähler -1 

4015 DD 06 40 JNX5 RAmlO nächsten Speicherplatz testen 
4018 CD 43 06 CALL DISIO am Ende I.O. anzeigen 

401B c3 56 00 JMP BEFER Sprung zum Betriebsprogramm 
401E RAM20 32 F3 20 STA GLTDT m = Fehler im Puffer ablegen 
4021 22 Fl 20 SELD GLTAD HL) = Adresse im Puffer ablegen 
4024 D5 PUSH D Bytezähler retten 

4025 CD 50 03 CALL BLANK Anzeige löschen 

4028 CD DD 02 CALL UPDAD Adresse im Adressfeld anzeigen 
402B CD E8 02 CALL UPDDT Fehler im Datenfeld anzeigen 
402E CD DO 04 CALL EINGB Befehl eingeben 

4031 FE 10 cpI 10 mit NXT vergleichen 

4033 c2 73 053 JNZ ERRFE Falsche Eingabe 

4036 Dl Bytezähler zurück 

4037 2A Fl 20 LHLD GLTAD Adresse zurück 

403A c3 13 40 JMP RAMml5 RAm weiterprüfen 


Bei diesem Programm wird für die Ein- und Aus- Grenzen hält und außerdem Speicherplatz spart. 


gabe weitgehend auf Unterprogramme des Be- Vor dem Starten des Programms ''RAM-Test‘ 
triebsprogramms zurückgegriffen. Insgesamt sind muß unbedingt der Interrupt für die Tastatur 
6 Unterprogramm-Aufrufe vorhanden. Dadurch freigegeben werden. 

kann das Testprogramm ganz wesentlich ver- G. Nölle, Wuppertal 


kürzt werden, was den Programmieraufwand in 


Hier nocheinmal Bild Nr. 63 aus ELCOMP Nr. 3/81. 
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Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 


Gerätebau, Computer- 
systeme-Software 


Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 
oder Euroscheck 
Mindestbestellmenge bei 
Vorkasse DM 30,—, sonst 
DM 5,— Zuschlag. 





Grüner Monitor 
12‘, 18 MHz mit 
Anschlußkabel 
und Schaltplan. 
DM 598,— 







Das neue Superboard ist da!! 

48 Zeichen/Zeile umschaltbar auf 24 
Zeichen/Zeile, Erweiterung zum Farb- 
computer möglich (Zusatzplatine 630 
I/O). Vorbestellungen schon jetzt. 
Auslieferung erfolgt in der Reihen- 
folge der Bestellung. Grundgerät ohne 
Floppy ca. DM 850,— 


Sargon Schach für OSI 
Best.-Nr. 8230 Cassette 119,00 DM 


Best.-Nr. 8232 Diskette 129,00 DM 
Achtung OSI-Freaks! 

Vorankündigung 

Superboard Expansionskarte, EPROM-Pro 
grammer (2716), I/O-Karte 6522, Musik 
karte AY-38912,8K-RAM-Karte 
Unterlagen anfordern! 


8K-RAM stat. Board 2114 (Platine alleine) 
mit engl. Anleitung. S-44-Bus, Ideal für 
KIM, AIM, SYM etc. 

Best.-Nr. 9005 49,00 DM 
Star-War Soundboard. Platine mit engl 
Buch u. Bauanleitung für Tonerzeugung 
mit 76477. 

Best.-Nr. 9007 49,00 DM 


GEGMON ein neuer Monitor in PROM 
für alle Ohio Scientific BASIC in ROM- 
Systeme. Dieser Firmware-Baustein 
bringt in dieser Preisklasse noch nie 
dagewesene Eigenschaften in Ihren 
Ohio-Basic-Computer. 

1. Screen Editor für BASIC und 
Assemblerprogramme ermöglicht das 
Korrigieren und Löschen von Pro- 
grammzeilen überall, im Text. Ver- 
besserte Tastaturroutine, neuer Screen- 
Handler. Die Ausgabe auf den Schirm 
kann über von Anwender definierte 
Fenster geschehen. Voller Maschinen- 
code Monitor ermöglicht laden und 
speichern von Auto-Load-Cassetten. 
Disk bootstrap ist enthalten. Einfach 
zu installieren einfach Monitor ROM 
austauschen. Incl. Manual (engl.) 
Best.-Nr. 8231 149,00 DM 
Manual alleine (wird bei Kauf aufge- 
rechnet) Best.-Nr. 8231la 29,00 DM 


OSI BASIC in ROM von Edward H. 
Carlson, 59 Seiten DINA 4 ausge- 
zeichnete und tiefgehende Info über 
das Ohio Scientific ROM-BASIC. 

Einf., Befehle, Boolean Operators, Bit 
Manipulation, Anwender Funktionen, 
Fehler in BASIC. Wie spart man 
Speicherplatz, Quell-Text u. Variablen 
Tabellen. Ein genauestens kommen- 
tiertes Monitor Listing. 

Best.-Nr. 237 34,00 DM 


The First Book of Ohio Scientific 
Vol. 1 (engl.) Das erste Buch weltweit 
speziell nur über Ohio Scientific. Viele 
Tricks, Tips, Programme, Kniffe für 
jeden Superboard-Fan. 


Best.-Nr. 157 19,80 DM 
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Drucker EPSON MX-80 F/T 


Preis auf Anfrage 





Video Genie EG 3003, 16K 
mit Anschlußkabel und Schalt 
plan DM 1.395,— 


The Second Book of Ohio Scientific 
Vol. 2 (engl.). Weitere interessante 
Infos f. den Challenger-System-Besitzer 
und solche die es werden wollen 
Best.-Nr. 158 19,80 DM 


Brandneu 

The Fourth Book of Ohio Scientific. 
Eine echte Sensation. Über 40 hoch 
interessante Programme f. Ihren OSI 
C1P. Listings mit Beschreibungen in 
engl. Nützliche Programme, Spiele, 
Personal Utilities, Tricks, viele math. 
Programme. 

Best.-Nr. 160 29,80 DM 
Cassette z. Buch, die alle Progr. enthält 
Best.-Nr. 8224 2980 DM 


Small Business Programs. Ein Buch mit 
vielen Geschäftsprogr. auch für Ihren 
Challenger C1P. Enthält e. Wortpro 
zessor, Inventur, Mailing List u.v.a. 
Besonders interessant ist das Rech- 
nungsschreibprogramm für C1P. 
Best.-Nr. 156 29,80 DM 
Adressverwaltung für CIPMF oder 
C4PMF (NEU) 

Bis zu 450 Adressen pro Diskette, 
sehr komfortabel (deutsch) für 20K 
System. 

Best.-Nr. 8234 DM 99,— 
HEXDOS für CIPMF. Ein Disketten- 
betriebssystem für das Superboard 
oder C1P mit dem Sie viele zusätzliche 
Funktionen wie Trace, Single Step, 
Echtzeituhr, einfache Datenfile Be- 
handl., Bildschirmeditierung erhalten 
u. v. m. (Diskette u. Manual). 

Best.-Nr. 8233 159,00 DM 
Umbausatz für Superboard Il oder C1P 
für RS 232 Schnittstelle. Bauteile mit 
dt. Anleitung (incl. Stecker) 

Best.-Nr. 0506 49,00 DM 
12 pol. MOLEX-Stecker f. Superboard 
und alle anderen OHIO Systeme. 


Best.-Nr. Preis 
0507 Männchen 4,90/Stück 
0508 Weibchen 8,50/Stück 


RS 232-Stecker (25 pol.) 
Best.-Nr. 0507 Männchen 9,80 DM 
Best.-Nr. 0508 Weibchen 12,90 DM 


Bauanleitungen für Superboard II 


Best.-Nr. Preis 
300 RS 232 Druckgeranschluß 5,00 
301 Grafik mit Superboard 5,00 


302 Umbauanl. a. 50 Zchn./Zeile 29,80 
307 Umbauanl. f. Disketten- 
systeme 50 Zeichen/Zeile 39,00 


303 Datenseparator Bauanl. 19,80 
304 Joystick Bauanleitung 19,80 
305 Reverse Video 9,80 
306 Cassettenfiles 19,80 


Wir schlagen 
die Preise 
kurz 

und 

klein 


IMIM 


REDYSOFT liefert ab Lager — Solange Vorrat reicht! 


REOFSOFT Software GMBH 


Tölzerstr. 28 


D-8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/3449 


Softw bL 
SOFT 24 stunden-service 


BASIC Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-80 DOS. Erzeugt 
extrem effizienten, verschiebbaren Z-80-Code. 3-10 x schnellere 
Ausführungszeiten als im BASIC Interpreter. Diskette mit ausführ- 
lichem engl. Handbuch. 


Best.-Nr. 4901 
COBOL-Compiler 


Programmierung 


ab Lager 


Sonderpreis: DM 998,— 


für TRS-80 Model Il unter TRS-DOS. Volle 
ISAM und interaktives ACCEPT/DISPLAY. Alles, was Sie für die 


von Geschäftsprogrammen 


Erfültt 


ANSI =74 Standard mit allen Level 1 und den meisten wichtigen 


Level 2 Vorteilen. 
Best.-Nr. 4902 
FORTRAN 80 


ab Lager 


Sonderpreis: DM 1.890,— 


Das am meisten eingesetzte FORTRAN für Microcomputer (welt- 
80 von Microsoft. ANSI-66 FORTRAN (außer 
COMPLEX Data) plus viele Erweiterungen zum Standard FOR- 
TRAN. Incl. relocatierbarer Macroassembler. 


weit) FORTRAN 


Best.-Nr. 4913 für 
Best.-Nr. 4923 für 


CP/M 
ISIS 


APPLE Softcard ab Lager (Ausverkauf) 
Bringt CP/M und Z80 auf Ihren APPLE Il. 


Best.-Nr. 4959 


REDYSOFT SOFTWARE GmbH 


DM 1.390,— 
DM 1.390,— 


DM 799,— 


Tölzerstr. 28, D-8150 Holzkirchen, Tel.: 08024 (34 49) 


Best.-Nr. 
APPLE II plus: 


1201 Finanzbuchhaltung 
1211 Dateiverwaltung 


Titel 


1299 TOP-Utilities 48 K (2 Dis.) 


48 K Dis. 
48 KDis. 


1212 Adressenverwaltung 48 K Dis. 


TRS-80 Level I 


4101 Disassembler in BASIC. Analysiert Ihre Ma.-Progr. 
4102 Tapecheck. Prüft Ihre Programmcassetten 


I und VIDEO GENIE SYSTEM 


4109 Spielcassette (z. B. Krieg der Sterne) 


4110 Markt. Testen Sie Ihr Können als Firmenchef 
4111 Korrelation. Erm. Korr. zweier Datenmengen 
4112 SAVE. Speichert Ihre BASIC-Progr. w. Ma.-Progr. 


4113 Finanzmathematik f. Beruf u. Haushalt 


4201 Lagerverwaltung 
4202 Terminkalender 


4211 Terminka 


16K Cas. 
16K Cas. 


lender 32 K Dis. 


4208 Adressenverwaltung 16 K Cas. 
4206 Adressenverwaltung 32 K Dis. 


SOUTHERN SOFTWARE-Programme für TRS-80 Level II 


4801 ACCEL 
4803 DLOAD 
4804 RENUM 
4805 HDUMP 
4806 FGRAF 
4807 XREF 
4808 SDUMP 
4809 ZBUG 
4810 TSAVE 
4811 USRN 
4812 SRCH 
4851 LIFEI 
4852 LIFE2 
4802 ACCEL2 


Ein Compiler für Level Il-Basic 


Verbindet Ihre BASIC-Programme 
Numeriert Ihre BASIC-Progr. neu 


Zeigt ROM- u. RAM-Inhalte 
Schnelle Grafic- auch für Spiele 


Erz. e. Referenz-Liste v. Variablen 
Zeigt Basic-Variable m. ihren Werten 


Ein leistungsfähiger Monitor 


Speichert Ihre Masch.-Progr.a. Band 


Ruft Ma.-Routinen v. Basic auf 


Sucht e. Zeichenfolge i. e. Basic-Progr. 


Zwei Versionen des berühmten 


Computerspiels von Prof. Conway 


Ein Compiler für Disk-BASIC 


Preis/DM 


198,00 
990 ‚00 
199,00 
179,00 


29,80 
29,80 
29,80 
24,80 
24,80 
24,80 
19,80 
49,00 
49,00 
59,00 
49,00 
59,00 


99,50 
24,90 
29 90 
19,90 
24,50 
29,90 
14,90 
49,90 
24,50 
14,90 
14,90 
9,95 
14,95 
199,00 


Leercassetten für Computerprogramme und Daten —C 10— 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial 
Stück DM 3,50 — 10 Stück DM 28,00 — 100 Stück DM 249,00 


ab 1000 St. mit 


PET (CBM) 


7001 ULTRA-MON. Maschinensprachen-Monitor 


und Gehäuse 1 


Ihren persönlichen Label DM 2,20 pro St. 


29,80 


Gegen DM 2,00 in Briefmarken oder auf das PSCH-Konto er- 


halten Sie umfangreiches 


Informationsmaterial in dt. Sprache. 


Alle Preise incl. MwSt. Lieferung per Nachnahme oder Voraus- 


kasse auf Postschekkonto München 3403 13—807 





COMPUTER-ALTERNATIVE ’81 
Für Hobby und Ausbildung« 


Aus europäischer 
Fertigung 


\ 

a 4 
Acorn 
Atom 


DM 1.195, - 


incl. MwSt 


(Für Grundausstattung ohne Monitor) 





Händler-Anfragen 
erwünscht 


Grundausstattung 

© lormschönes Kunststoff-Tischgehäuse / integrierte ASC-II Tastatur (1128 Codes 

@ Mikroprozessor 6502 / 1 MHZ / 2 KB statischer RAM / Netzteil (5 V 3A) 

© Tongenerator mit eingebautem Lautsprecher / UHF-Fernsehanschluß mit Kabel / Bılddarstellung 16 Zeı 
len zu 32 Zeichen / Videomonitor- Anschluß / Cassettenanschluß mit DIN-Buchse / Aufzeichnungsge 
schwindigkeit: 300 Baud 

@ 8 KB ROM (Monitor, Cassetten-Operating-System. 32-bit Integer BASIC-Interpreter, 6502 Mnemonic- 
‚Assembler, Editor) 

© Graphik-Prozessor (64 x 48) / Farbtöne weiß, grau, schwarz / Befehle Plot. Draw. Move 

© Programm- und Filenamen bis zu 16 Stellen / Graphik und Text, sowie Basıc und Assembler vermischt 
ablauffähig 

© ausführliches Einführungs-/Bedienungshandbuch mit vielen Beispielen und technisches Manual (in 
Englisch) 





Zusatzausstattung 


Hardware: 10 KB stat. RAM on Board incl. Graphik-Prozessor (256 « 198) @ 10 KB stat bzw 32 KB dyn RAM 
ber Zusatzplatine im Tischgehäuse @ Parallel-Schnittstelle für Druckeranschluß @ 6äpoliger BUS-Output @ PAL 
Fernsehanschluß @ Farbgraphik-Prozessor (128 = 192) @ Farben: grun, rot, blau und gelb @ 80 « 25 VDU-Inter 
face @ Analog/Digital Interface @ PROM-Programmer @ Labor-Interface @ Labor Remote-Cırcuit-Board 
© PRESTEL VDU-Platine @ Universal-Interface (8-bit Parallel. RS-232C, 20 mA. +12 Volt 


Software: 4 KB ROM math Routinen (Gleitkomma, trigonometrische und hyperbolische Funktionen) @4KB 
ROM DFU-Netzwerk-Routinen (Acorn/Econet-Ring, SDLC-Prozeduren) @ 4 KB ROM PASCAL-Compiler @ 
4 KB ROM DOS-Betriebssystem 





ORGA OELZNER COMPUTER SYSTEME GMBH + CO KG 
Kaiser-Wilhelm-Ring 13 - 5000 Köln 1 - Tel. 02 21/5150 24 





Renken EDV Vertriebs - KG 
Computer urunins 





Systeme no BETERE 


.e aufruestbare Einzeldiskettenstation DM 965,-- 
1. RCS MIINGSS Tasseiscatıs: tere aueı tautuerken) um 187K-- 
Das ideale Speichermedium fuer alle Kleincomputer, die mit FDC und SHUGART- 


kompatibler 1:1 Schnittstelle ausgestattet sind. Die eingebaute Stromversor- 
gung dient dem sicheren Dauerbetrieb von zwei 35-/40 spurigen SHUGART Drives. 


OKI Microline 80 der "Standard" - Nadeldrucker DM 1.413,-- 


zuverlaessiges, mikroprozessorgesteuertes "low cost" System, 80 stellig, aus- 





2. 





gerichtet auf Personal- und Heimcomputeranwendungen, wird auch in allg 





Datentechnik angetroffen: als Protokoll- und Listendrucker in Entwicklung, 
Forschung und Labor, als Ausgabedrucker am Bildschirm-Arbeitsplatz ("Screen - 


Printer"), als "Videotext" - Belegdrucker am Fernsehbildschirm - u.v.a.m. 


Druckgeschwindigkeit 80 Zeichen/sec., Original ASCII Zeichensatz, Darstel- 
lung in 9 x 7 Punktmatrix, Semigraphik, Kopflebensdauer: 200 Mio. Zeichen 
3 progr. Zeichenteilungen von 5- 16,5 Zeichen/Zoll (40- 132 Stellen/Zeile) 





zwei programmierbare Zeilenabstaende (6 oder 8 Zeilen/Zoll) 

verarbeitet Einzelblatt, Rollen- und Faltpapier, durch aufsetz- und ein- 

stellbaren Traktor auch alle Endlosformulare in der Breite: 2,5" bis 9,5' 
# Internationale Standardschnittstelle (8 bit-parallel, Centronics), 

Optionen: PET-kompatibles Anschlusskabel (TEC) DM 180, 


V.24 Adapter (RS-232-C) incl. 256 B Puffer 
V.24 Adapter (RS-232-C) incl. 4 kB Puffer 


DM 360, 








3,0KI Microline 82 [-83] ». 225... 1. 20... 


80 [136] stellig, konzipiert fuer anspruchsvolle Aufgaben im Buero, in der 
B F F B 
alcomputerperipherie: 





allgemeinen Datentechnik sowie Anwendungen in der Persc 


Leichtgewichtig. Kompakt. Leise. Die genial-simple Mechanik gewachrleistet im 
Zusammenspiel mit einem Mikroprozessor das Hoechstmass an Zuverlaessigkeit, 


Bedienungs- und Servicefreundlichkeit (MTBF: 4.000 h, MTTR: 15 Minuten). 





Geschwindigkeit 80 [120] 
optimiert, Vertikaltabulator (VFU), Seitenvorschubsteuerung (1 
des vertikalen Papierzı schnittes per Schalter oder durch Progra 

















# Origi ichensatz und acht weitere ueber Schalter waehlbare 
Europ. aetze, Darstellung in 9 x 7 Punktmatrix (ab Maerz 1981 in 
9 x 9 Matrix, d.h. mit Unterlaengen), 64 Graphikzeichen in 6 x 


Kopfleben 





auer mindestens 200 Millionen Zeichen, Farbbandnutzen: 





4 progr. 
Zeile), zwei programmierbare Zeilenabstaende (6 oder 8 Zeilen/Zoll) 
arbeitet Einzelblatt, Rollen- und Faltpapier, durch 
stellbaren Traktor auch alle Endlosformulare in der Breit 
[16"], Papiereinzugshilfe durch Walzendrehknopf, Papiereir 
tig [auch durch Bodenwanne], max. 4 Nutzen, einstellb. Kopfdruck 
Parallelschnittstelle (8 bit, Centronics) und V.24-Serialkanal 

















5" Be, 








=232-C) 


iner 





»ichen/sec., vor-/rueckwaertsdruckend, druckweg- 
°F), Wahl 
teuerung 





chenteilungen von 5- 16,5 Zeichen/Zoll (40- 132 [136] Stellen/ 


setz- und e in- 





auf meckwaer- 








CRT - 120 GE DATENSICHT - MONITOR 





DM 535,— 


Technische Daten: Mechanisch Technische Daten: Elektrisch 
1. Bildschirm: 31cm (12") Diagonal 1. Displayformat: 
2. Leuchtstoff P 31 - grün 80 Charakter, 24 Zeilen 


a 5x7 Punkt Matrix 
3. Gehäuse: Kunststoff elfenbein 
64 Charakter, 16 Zeilen 


4, Abmessungen Gehäuse: 
7x9 Punkt Matrix 





Breite Höhe Tiefe 

320mm 286mm 305mm 2. Horizontale Auflösung: 
5.6 ht: 7,0 Kg netto 800 Zeilen in Bildmitte 
. Gewic !, (gn 

2 3. Bandbreite: 18 Mhz 


6. Einstellmöglichkeiten 
Gehäuserückseite: 





4. Geometriefehler: weniger als 
1 

Höhe vertikal 

Linearität vertikal 

Bildfang vertikal i Bi e 

Bildfang horizontal Video 1 Ver (# 0,5V) 


positives BAS - Signal 


[20 


Eingangssignale: 


Gehäuseoberseite: 





Netz EIN - AUS 6. Stromversorgung: 

Kontrast - en 

Helligkeit 220 V AC, 50 Hz 
26 Watt 


Eingang: Video - UHF/PL 








Deutsche Werksvertretung 


uNe).(®) MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 4400 Munster Telelon 0251 662984 


MICROPOINT ELECTRONIC GMBH 


6230 FRANKFURT 80 - Alt Griesheim 27 - Tel. (0611) 384742 


4fach Einschubnetzteil in 
Europaformat 
Eingang: ...... 220V/+10% 
Ausgänge: . . +5V/5A, -5V/1A 
+12V/2A, —12V/1A 
Tolernanz!. . 2... 55% 
Brumm&Rauschen .. . .50mV 
Bausatz wie abgeb. .... .299,— 
Fertiggerät. ........499,- 
Tischversion. .......540,- 


VIDEO GENIE (TRS#0 Lev. Il Nachbau) 16KRAM. . , . 1390, 
Dto. 48KRAM.... 1790, 
Expansion Interface 32KRAM,....490, 


Epson MX 80 Matrixdrucker 9x9 Matrix, Umlaute. ... . . 1780, 
Dto. mit Interface und Kabel für Ihr System. . . 1850,— 


Stringy-Floppy zum Apple, CBM, Sharp, TRS 80, V.Genie . 689,— 


OHIO Scientific ass Il Serie 2. er ee AB 
ei PBKRAM ; am: e nun 
C 1P Serie 2. ee BOB 
610 Board 8K RAM, Floppy Comroller.. wma 8 7800, 
Super-Port mit 6522 und Real Time Clock Softw.,Baus.. . .148,— 
E PROMer Bausatz für 2716... ... ram ren DO- 
Typenraddrucker, Centronics Interlace, I Kabel .... 4890,— 
SHARP MZ 80 K Personal Computer mit 48K Byte RAM. 2150,— 
32K Speichererweiterung incl. Anleitung . . 2.2 .2.2.....200,— 
EDITOR Assembler ‚Relocatable Loader ‚Symbollle Debugger 128,— 
Disassembler. ... . ne 5,0 
Supermäschinenspracheit. 48K RAM. Eee 
Masehinensprache, er as; sun Res uen ran BI 
MZ 80 P3 Drucker .... ae ae RS 
MZ 80 I/O (Input Output Einheit für "Drücker und Floppy). 448,— 
MZ 80 FD Doppel-Minifloppy 280 K-Byte . . 2998,— 
Sharp Pocket Basic Computer PC 1211 .....:..2.2.2.2..428,— 
EXIDY SORCERER 16K,32K,48K RAM ..... ab 2.790,— 
Steckernetzgerät FN2VMIONZA 2 Sn 22 en en 80 
Tak:ellierpapier 25cm x 12° ,grün 2000 Blatt ......... 50,- 
Disketten, Markenware. ... 10,- 
Speicherchips 4116 1 CBM ‚ Apple, Sorcerer, "TRs. -80 JEXD.. 10,— 
Alle Preise mit MwSt. Versand per Nachnahme. 
Bei Vorkasse 3% Skonto + Versandkosten 
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BASE ® E 


Frooranme 


Für kommerzielle Anwendung (Kleinbetrieb-Buchhaltung) BASIC 
Wissenschaft, Heim und Hobby 





Die umfangreichste Software-Bibliothek ihrer Art. Diese Programm- 
sammlung erlaubt es jedem, nützliche und produktive Aufgaben 
mit Hilfe eines Computers zu lösen. Alle Programme wurden gründ- 
lich getestet und auf verschiedenen Systemen ausgeführt. Jedes 
Programm wird vorher genau beschrieben, genaue Anweisungen 
für die Programmausführung und mögliche Grenzen werden dem 
jeweiligen Benutzer angegeben. Auch der Speicherbereich, der zum 
Speichern und Ausführen benötigt wird, ist in K Byte angegeben. 





Volume | - enthält Buchhaltungsprogramme sowie Programme für 
die Erholung und Zerstreuung. 300 Seiten mit vielen Programmier- 
beispielen. Best.-Nr. 80/50 DM 99.-- 
Volume II - hat 260 Seiten und enthält mathematische Programme, 
Statistik, Zeichenprogramme (Plotting) und Programme aus dem 


ingenieurwissenschaftlichen Bereich. Best.-Nr. 80/51 DM 99.-- 
Volume Ill - enthält Buchhaltungsprogramme, Rechnungswesen, 
«Inventur, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung etc., 

Best.-Nr. 80/52 DM 149.-- 
Volume IV - enthält Programme für allgemeine Anwendung. Meist 
Spielprogramme etc., Best.-Nr. 80/53 DM 39.-- 
Volume V - enthält viele Programme für den Computer-Hobby- 
isten. Best.-Nr. 80/54 DM 39.-- 





Volume VI - enthält ein komplettes Programmpaket für den kommer- BASIC 
ziellen Einsatz. Gewinn- und Verlustrechnung, Ertragsrechnungen, . ER i 
Ein-/Ausgabe-Konten und Finanzbuchhaltung. Es ist interaktiv und SOFTWARE 
für Floppy Disk Betrieb geschrieben. Best.-Nr. 80/48 DM 199.-- . - LIBRARY 
Volume VII - enthält ein Textverarbeitungsprogramm, Patientenge- © Fork ER 
schichte mit Kostenübersicht für Ärzte sowie ein Computer-Schach- PETE BE 
programm. Best.-Nr. 80/49 DM 159.-- 
Volume VIII - enthält Programme für den Heimcomputereinsatz(Per- 
sonaf Computer). Scheckbuch- und Bankkonto-Kontrolle, Rentabili- 
tätsberechnung für Haus und Auto etc., Zinsberechnungen und Fi- 34; 
nanzprogramme, Best.-Nr. 80/87 DM 89. Eyzut 
HOFACKER-VERLAG Ing. W. Hofacker GmbH 
ITS 


Tegernseer Straße 18 : 


D-8150 Holzkirchen/Obb. Telefon (0 80 24) 73 31 '#33 ii; Ei fin 
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133 COMPUTE3TECHNG 


Computersysteme : Hard- und Softwareentwicklung 





Computersysteme: Vector Graphic, PSI 80, APPLE II und DAl 
VIDEO GENIE SYSTEM EG 3003 1.395,— DM incl. Mwst. 

Hardwareentwicklung: Typenradterminal TT 96 
die EIN- und AUSGABESTATION für Ihren Computer mit 
RS 232 - Schnittstelle 4.800 ,— DM incl. Mwst. 
Apple II Interface für TT 96 mit Groß- und Kleinschrift und 
deutschem Zeichensatz auf dem Monitor 678,— DM incl. Mwst. 

Softwareentwicklung: unsere Programmierer lösen auch Ihre Pro- 
bleme, zu Preisen, die Sie akzeptieren können. 


Neu im Programm: ÄPPLE Il Z-80 Softcard ab Lager lieferbar 


Tiefstpreise: Jeden Monat neue, erlesene Angebote. 
Liste gegen Freiumschlag 
Computerclub: jeden Montag von 16 bis 20 Uhr in unseren Räumen 


Ingenieurbüro Specovius 
Artur-Ladebeck-Str. 143, 4800 Bielefeld 14, Telefon (05 21) 15 28.07 








Mi TONO HC - 800 











DISK 1/O ERROR? 


Data Separator für TRS-80 

(wird ins Exp.-Interface gesteckt) DM 89,00 
Kleinschreibung für TRS-80 (mit Software) DM 29,00 
MX80 F-T(jetzt zusätzliche Einzelblattführung) DM 1.890,00 
Endlospapier (mit Randlochung), 2000Blatt DM 55,00 
TRS-80 Level Il, 16K DM 1.690 00 
Fakturierung, Lagerhaltung, Kundendatei auf Anfrage 


Netzentstörfilter DM 5,90 
Videogenie (TRS-80-kompatibel) DM 1.395,00 
Matrix-Drucker EPSON MX80 2 DM 1.650,00 
IC,große Auswahl z.B.: 4116/200 ns DM 9,95 

2716/400 ns DM 19,80 


Richter Kopp Computer-Systeme 
Eigene Software-Entwicklung 
Postfach 10 10 66, 5090 Leverkusen 1, 
Telefon (02 14) 6,54 78 u. (0 21 91) 25843 














® PROGRAMMIERUNG DES 650 





Preise incl. 6,5 % Mwst. plus Porto 
Wir versenden Porto-Frei, wenn der Bestellung ein Scheck beiliegt 


Fachliteratur 


VERLAG 


NADELDRUCKER 









DM 1.686, — 
Preis und Leistung sind bei diesem Nadeldrucker einmalig. Selbst Profis 
werden von diesem Drucker überzeugt sein. 

Der kleine Druckkopf wird von einem eingebautem Microprocessor gesteuert. 
Der Drucker läßt sich ideal auf jeden Tisch stellen. 

*** Kabel für Theta- 7000E und Theta - 350 wird mitgeliefert *** 
Technische Daten: 





1. Druckgeschwindigkeit 125 Zeichen/Sek. 


2. Drucker-Typ: Seriel] Punkt Matrix 
3. Format: 9 x 7 Punkt Matrix 
4. Papierbreite: 4,5" bis 10" max. 
5. Anzahl der Copien: Original plus 3 Kopien 
6. Druckrichtung Beide Richtungen (rechts nach links u. umgekehrt 
7 Eingangsdaten: JIS 7 bits oder 8 bits (160 Zeichen) 
ASCII Code (96 Zeichen) 
UK / GE / SW code (Zubehör) 
8. Papiervorschub: Stachelwalze 
Zeichen pro Linie 40 Zeichen 
k: 66 Zeichen 
80 Zeichen 
132 Zeichen 


10. Abmessungen 449mm Breit x 185mm Höhe x 375mm Tiefe 
11. Gewicht 10 kg 


220 Volt 50 Hz 





Stromversorgung: 


Deutsche Werksvertretung 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 4400 Münster Telefon 0251 662984 





MIKROPROZESSOR 


INTERFACE 


TECHNIKEN 


MIKROPROZESSOR INTERFACE TECHNIKEN 


D-7778 Markdorf 
Tel. 07544/3575 
IEDWELTRLEI SR) 


MSB-Verlag 
M. Nedela 
Postfach 1420 





ELCOMP 65 


STRINGY Nutzer Informatior 


Aktuelles: 

Bei EXATRON wurde die Produktion der STRINGY- 
Versionen für den S-100- und SS50-Bus eingestellt 
— vermutlich, um die Fertigungskapazität insbesondere 
für die TRS-80- und V24-Version zu erhöhen. 

Nebenbei bemerkt: Die S100-Version war die erste von 
EXATRON entwickelte STRINGY überhaupt 


STRINGY V — Universal-STRINGY für V24 (RS232C)- 
Schnittstelle 

Die STRINGY V wurde mit dem Ziel entwickelt, einen 
für alle Microcomputer verwendbaren Massenspeicher 
anbieten zu können. Die serielle bzw. parallele Schnitt- 
stelle macht sie zur idealen Speichermöglichkeit, sowohl 
für industrielle Anwender wie auch für Hobbyisten. Sie 
braucht den Vergleich mit anderen derartig universell 
einsetzbaren Digitalrecordern oder Disk-Laufwerken 
nicht zu scheuen — falls es sie überhaupt in dieser Preis- 
klasse gibt. Die STRINGY V war ursprünglich nur zuge- 
schnitten auf die weitverbreitete V24 (RS232)-Schnitt- 
stelle, über die sie mit einfach zu benutzenden Befehlen 
gesteuert werden kann. Wegen der Flexibilität des einge- 
bauten Controllers (gesteuert vom Mikroprozessor 6803) 
ist es jedoch möglich, die STRINGY V zusätzlich auch 
über eine als Option lieferbare parallele Schnittstelle zu 
betreiben. 


Nun zu den technischen Daten: 

Das 20, 5 x 6,5 x 16 cm große, beigefarbene Gehäuse 
enthält neben einem Standard-STRINGY-Laufwerk (s. 
Teil 1, im Januar-Heft) einen mikroprozessorgesteuer- 
ten Controller und ein eigenes Netzteil (110/220V). 
Der Anschluß erfolgt über DB25-Buchse. Die serielle 
V24(RS232-Schnittstelle ist umschaltbar auf 300/1200/ 
9600 Baud. Als Option ist eine parallele 8-Bit-Schnitt- 
stelle mit je 8 getrennt herausgeführten Input/Output- 
Leitungen und Handshaking-Signalen lieferbar. Ein- 
stellbar ist die STRINGY V auf zwei Betriebsarten: 
Die Daten können als beliebig langes ASCII-File oder — 
wie bei herkömmlichen Bandgeräten üblich — in ein- 
zelnen Blöcken (Länge vorgebbar, max. 900 Byte) ab- 
gespeichert werden. Für die Datenübertragung ist ein 
Pufferspeicher von 900 Byte vorgesehen. Interessant 
ist, daß das ASCII-File-Format kompatibel zur 
STRINGY T (für TRS-80) ist. 


Für ASCII-Files gibt es folgende Steuerzeichen (hex): 
01 11 REWIND Vorspulen zum Bandanf. 
01 12: f'....'08: WRITE Daten als File-Nr. f auf 
Wafer schreiben 
01 IS: READ File-Nr. f lesen 
01 16 CERTIFY Band löschen 
und prüfen 


Block-File werden gesteuert über: 
11 REWIND Vorspulen zum Bandanf. 
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12 Iinm-.. WRITE Block mit Länge n*256 
+m schreiben 

13 READ Nächsten Block lesen 

14 SKIP FILE Nächstes File überspr. 

15 MARK File File-Ende markieren 

16 CERTIFY Band löschen und prüfen 


Erfahrungen und Tips zur STRINGY 
Im Folgenden wird auszugsweise ein Brief von Herrn 
Bebensee aus 2420 Eutin, Besitzer eines TRS-80 LI| 
16K und seit kurzem einer STRINGY T zum Problem 
des Kopierens von Maschinenspracheprogrammen von 
Cassette auf WAFER wiedergegeben: 


.... Meine erste Tätigkeit war natürlich, alle meine Pro- 
gramme von Cassette auf WAFER zu kopieren. Dabei 
erlebte ich folgende Überraschung: Einige Maschinen- 
spracheprogramme ließen sich nicht kopieren. Das 
drückte sich darin aus, daß das STRINGY-Betriebssy- 
stem nach dem Vergleichen des auf WAFER geschriebe- 
nen Speicherbereichs (in dem sich das Programm befand) 
einen PARITY-ERROR meldete. 


Nach einiger Zeit fand ich heraus, daß diese unangeneh- 
me Tatsache nur bei Programmen auftrat, die 

1. nicht durch MEMORY-SIZE geschützt werden müssen 
und 

2. über die Speicherstelle 32764 hinausgehen. 


Insbesondere ließen sich die Programme Monitor RSM2, 
Fastgammon, TINY Pascal Compiler nicht kopieren. 
Das STRINGY-Betriebssystem belegt für eigene Verwal- 
tung 4 Bytes Speicherbereich. Nach dem Einlesen mit 
SYSTEM werden diese 4 Bytes überschrieben. Natürlich 
nicht bei allen Programmen. Der entsprechende Spei- 
cherblock wird dann mit aSAVEn,x,x,x auf WAFER ge- 
schrieben. Nach dem Schreibvorgang werden aber die 4 
Byte wieder im RAM abgelegt und zwar wieder im obe- 
ren Speicherbereich, so daß sich beim anschließenden 
Vergleichsdurchlauf ein ‘Vergleichsfehler‘‘ feststellen 
lassen muß. 

Abhilfe schafft hier nur die Reservierung des zu kopie- 
renden Speicherbereichs durch MEMORY-SIZE. Die 4 
Verwaltungsbytes werden in diesem Falle nämlich genau 
unterhalb der MEMORY-SIZE-Eingabe abgelegt und stö- 
ren nicht mehr. 


Beispiele: Monitor RSM2 MEMORY-SIZE 27000 
Fastgammon er 2 18000 
TINY PASCAL 2 22590 


Kommentare und Anregungen zur STRINGY-Nutzer 
Information sind immer willkommen. Bitte senden 
Sie diese an: 

Klaus Golinski,Stabelsteiner Weg 22,6392 Neu-Anspach1 u 





NEU IN DEUTSCHLAND | 
CAMEO HARD-DISK-CONTROLLER DC-500 | 








Matrixdrucker 


* Intelligentes mikroprogrammiertes Interface zum direkten Anschluß 
von B8-Bit-Rechnern und max. vier Hard-Disk-Cartridge-Drives. 

Einfaches Austauschen von on-line Daten und Back-ups durch 

simples Wechseln der Disk Cartridges. 

LSI-Technologie für Operationen mit extrem hoher Geschwindigkeit. | 
Zugriffszeiten deutlich unter denen bei Floppybetrieb. 

Direct Memory Access (DMA) Betrieb entlastet die CPU von nahezu 
aller Arbeit bei der Datenübertragung. I 
512 Byte Datenpuffer für Datenübertragung im Blockmodus bei nahe- | 
zu DMA-Geschwindigkeit. 

Einfache Installation durch Adapter für Rechner und Drive(s). 
Eigenes Netzteil nd 

Systemsoftware verschfedener Firmen lieferbar. 





COMPUTER: DRIVE HERSTELLER: | 


















| 

| DM 1.888,— 
Apple II Ampex Europa GmbH 
Cromemco S-100 . Control Data GmbH | 
Euro-Soft SYS8000 Diablo Systems GmbH | 
Heath H89 Pertec International en/ Sek be Proportionakiruck Formileeführung a aBEiher 
IMSAI Western Dynex Corp. n ö NOHOnPaRIet assar max SO ZA ZT .EM 
North Star SE se 38 bis 3. Il 
TRS-80 Modell I, II | F ‚ub mıt Steppermotor ın Halbzeilensteps 

| ts 


Vector Graphic 
andere S-100 





























n taben und/oder ganzer Zeilen 
TECHNISCHE DATEN: ine software selekterbare Schriftarten 
schiedene. schalterselektierbare Zeichensatze 
Gehäuse: Beiges ABS Plastic Rocher Randegsgeich 
Abmessungen: 36 cm x 17,25 cmx 7 cm Breitschrift eınzeiner Zeichen und/oder ganzer Zeilen Aehgen 
Gewicht: 3 Kg Di Power on Zeigtun, daß der Drucker eır 
" ruckleistung is’ 
Stromversorgung: AC Input 100V, 120V, 220V/ 25W | m e Bediejiingasiemante 
DC input 5V/ 14W | Ein-/Aus-Schalter 
Kühlung: Konvektion OR DEF ne Schein ; ; 
Computer Interface: Bus kompatible Adapter SE vor- und ruckwar 
Drive Interface: Drive kompatible Adapter 
Dateneingabe 
Datenpuffer: 512 Bytes 7 oder 8 Bit parallel ASCII, TTL-Pegel mit Takt 
Erforderliche Sektoren: 12 Acknowledge bei richtig empfangenen Dater 
Erford. Geschwindigkeit: UPM oder 2400 UPM Temperator 
Spurdichte: 100 TPI oder 200 TPI Betrieb 5°C bıs 40°C 
Platten Kapazität: 1 bis 4 Lagerung 37°C bis 60°C 
Drive Kapazität: 1 bis 4 Luftfeuchtigkeit 
Byte Kapazität: 2,5 bis 80 Megabyte Betrieb 29 bis 90 % (ohne K 
Lagerung 5 bis 95 % (ohn\ 
Maße 
Der Controller DC-500 wird von CAMEO Electronics Inc. hergestellt. Ba la 
SPEED-UP Computer Technologie GmbH unterstützt als Lizenzhalter Tiefe 280 mm 
den Verkauf Gewicht 549 
* Für den Verkauf suchen wir noch Distributoren *® i 
incl. deutschem Handbuch 
Be Een a Een = ” _ MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 
Postfach 227, 8120 Weilheim, Tel. 08802/83 63 CENTRDNICS Wolbecker Straße 54 4400 Munster Telefon 0251 662984 











OLIVETTI-Schreibmaschine + Computer 





Interfaces für: 


RS 232 (OLI-100-R) 
IEEE (OLI-100-J) 
Centronics (OLI-100-C) 


OLIVETTI -— anschlußfertig 
ab DM 3.068,15 + Mwst. (DM 3.467 ,-) 








ET121 abDM3.467,- ET221 ab DM 4.791,50 


Interface f. Selbsteinbau ab DM 554,— 
Schließen Sie Ihre Olivetti-Schreibmaschine an Ihren Computer an. (Interface ab DM 554,,--) 





Commodore 3008 DM 1.998,— APPLE II 16K DM 2.650,-- Disketten 5.25“ je DM 791 
Commodore 3016 DM a.A. APPLE II 32K DM 2.780,- Schuppentafel 

Commodore 3032 DM 2.712,—- APPLE II 48K DM 2.910,-- für 5.25° Disketten DM 12,00 
Commodore 4008 DM 1.998,— DISC II m.. Endlospapier ./.. DM 22,37 
Commodore 4016 DM A.A. Controller a. A. SOFTWARE FÜR COMMODORE 
Commodore 4032 DM _ 2.712,— DISC a 0.C. a.A. PASCAL-Compiler DM 881,40 
CBM 8032 DM 3.927 ,— Centronics Interface DM 450,,-- BASIC-Compiler ah, 
CBM-Floppy 3040 DM 2.938,— Fakturier-Programm a.A. 
CBM-Floppy 8050 DM 3.927.  SUPERBRAIN m. Text-Programm mit 

CBM Drucker 3022 DM 1.898,— 64K, CP/M-Betriebssystem deutschen Umlauten a.A. 
Floppy RUE 1.6MByte!!DM 6.215,— und Doppelfloppy DM 7.350,-- Lagerverwaltung a.A. 
Hochauflösende Graphik, 64K a.A. Lnhnalresinunig IR 
Se I a.A. EPSON MX80 a.A. Baulohn-Programm ca. DM 2.400,00 
DrSrlaces 1 Karteiprogramm DM 881,40 
a Alle Preise einschließlich Mehrwertst. Maschinensort 

MULTI-CLUSTER ir den Zugeift Preisänderungen jederzeit vorbehalten. (extrem schnell) DM 380 ‚00 
mehrerer Commodore Computer auf?‘  HANDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! BASIC-Sort DM 220,-- 
eine gemeinsame Floppy und Softwareliste anfordern!!! 


vieles andere mehr. SPIMRA :»- EBMPUTER : EMBH 


Turbinenstr. 4 o 6800 Mannheim 31 o Tel.: © 06 21 / 72 15 15 © Telex: 0463708 
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Preiswerter 
Analog/Digital-Wandler 
vonNailftional 


Preiswerter Analog/Digital-Wandler von Natio- 
nal 

National Semiconductor hat eine neue Serie 
von preiswerten 8 Bit Analog/Digital-Wandlern 
vorgestellt. Mit ihnen lassen sich alle möglichen 
Arten von interessanten Schaltungen aufbauen, 
welche Meßwerte aus unserer analogen 
Umwelt in unseren Computer bringen (Tempe- 
ratur, Druck, Feuchte, Spannungs- u. Strom- 
meßwerte usw.). Der Baustein läßt sich auch zur 
Sparinungsüberwachung einsetzen. Ein Compu- 
ter könnte z.B. prüfen, ob seine Betriebsspan- 
nungen stimmen usw. Auf diese Weise könnte 
ein Computer auch selbst überwachen, ob seine 
Bauelemente ordnungsgemäß arbeiten. 

Die Bausteine werden unter der Bezeichnung 
ADC 0801/02/03/04 angeboten. Über einen 
Digital-Analogwandler läßt sich in der folgen- 
den Applikation der Bereich einstellen und er- 
möglicht die gleichen Vorteile, wie wesentlich 
teurere 10 Bit und 12 Bit Analog/Digitalwand- 
ler. 


High Resolution „P Ranging A/D. 


DATA OUTPUT 






Vin+ 


VoA DACO830 


® Ben 
CONTROL 


pr HEXFF 
Vin SPAN 
L— Hex 00 






5V 
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Microcomputer werden nun auch mehr und 
mehr in der Meß- und Regeltechnik eingesetzt. 
Hier eine einfache Eingangsschaltung zum An- 
schluß einer Temperaturmeßschaltung an einen 
Microcomputer. + 5Vox 





Schneller A/D-Wandler mit bipolarem Eingang. 
Um die offensichtliche Umsetzzeit auf einige 
wenige Mikrosekunden zu senken, kann man die 
A/D-Wandler in einer Art Oszillatorbetrieb lau- 
fen lassen. Zwei Widerstände werden hinzuge- 
fügt, die eine Eingangsspannung von +— 5 bzw. 
+— 10V erlauben. 








/ Der neue EPSON-MX 80 FT 


\ Schreibdichte 40-132 Zchn./ 
Zeile Programmierbar! 

80 Zchn./Sek. bidirectional 
Druckwegoptimierung!* 

96 ASCII Zeichen + 64 
Graphik + 4 internationale 
Zeichensätze umschaltbar, Un- 
terlängen u. Umlaute, 
Normalpapier + 2 Durchschläge 


Jetzt mit zusätzlicher Einzelblattzufuhr! 





Interfaces f. sämtliche Schnitt- 
stellen intern steckbar 

15 programmierbare Furktio- 
nen: Form-Feed, Vert. Tab., 
Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro- 
prozessor gesteuert 

100 Millionen Zeichen Druck- 
kopflebensdauer 











CRT - 120 GE 


ELECTRONIC 
VERTRIEBS 
GMBH 





DATENSICHT - MONITOR 





DM 535,— 


Integrierte stufenlos verstell- S 3 | 
bare Traktorführung + Friktion Sehr gerauschenm (ca. 60:4BA) | Technische Daten: Mechanisch Technische Daten: Elektrisch 
Excellentes Schriftbild durch Geringes Gewicht (ca. 5 kg) x a VIER 
9 x 9 Punkt - Matrix Ab Lager !ieferbar Bildschirm Icm (12") Diagona] SNSRLSTEGHIU 
2. Leuchtstoff P 31 - grün 80 Charakter, 24 Zeilen 
i i | 5x7 pP M 
DM 1.994 ,45 incl. Mwst. DM 2.175,25 incl. Mwst. ;. Gehfuser Kunststoff elfenbein 5x7 Punkt Matrix 





mit Standard 8-Bit-Parallel mit 1 Interface nach Wahl f kngscungen Fehönse: 6A Charakten,, 1. Zeilen 
Interface 7x9 Punkt Matrix 
Breite Höhe Tiefe 
N 320mm 286mm 305mm 2. Horizontale Auflösung 
Lieferbare Interface: PET/CBM, IEEE 488-HP, TRS-80, e enfehke Tone nstie 800 Zeilen in Bildmitte 
APPLE Il, RS 232C/V24 6. Einstellmöglichkeiten Bandbreite: 18 Mhz 
Gehäuserückseite 4, 


Geometriefehler: weniger als 
a 


Kabel jeweils DM 113,— incl. MwSt. 
Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. 


m mirwald —— 
electronic gmbh 


Höhe vertikal 
Linearität vertikal Si 
Bildfang vertikal 

Bildfang horizontal 


Eingangssignale: 


(+ 0,5) 
positives BAS - 


J ıy 
Video Nas 


Gehäuseoberseite Signal 


Netz EIN - AUS 6 
Kontrast . 
Helligkeit 2 vAC, 50 





Stromversorgung 














\ EPSON-Vertragshändler 


m 


Pilgersheimer straße 25 7. Eingang: Video - UHF/PL 
d-8000 münchen 90 — nn 
telefon (089) 66 94 66 
tIx: 05213476 





Deutsche Werksvertretung 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 4400 Münster Telefon 0251 662984 





Schmidtke electronic,st.-/ohannes-Str.30,5143 Wassenberg-Myhl 














Monitor 
@ Röhre grüner Phos- 


ir Tabellierpapier 
240 mm x 12” f. Sta- 
chelabstand 9’'/229mm 
Ausführung einfach 
—— weiß od. grün/weiß z.B. 
f.Centronics 730,Ana- 

MX 80 / 
— Normalpapier, Traktorführung, ver- dex,Adcomp od. MX80 
stallbar Verpackungseinheit je 


40 ,66,80 u. 132 Zeichen/Zeile 

80 Z/sec. bidirektional, Druckweg- 
optimierung 

96 ASCII + 64 Graphik —+ interna- 
tionale Zeichen umschaltbar 


Sorte 2000 Blatt. 1 Kar- 
ton=2000Blatt DM42,- 
VIDEO-GENIE EG 3003 
16K-RAM,12K-ROM- 

BASIC 1390 ,— 





phor 5 Video Genie, wie oben, 
18 MHz Bandbreite — Interface f. viele Schnittstellen (Opt.) mit GROSS- und Klein- 
Normeingang BAS — 15 programmierbare Funktionen schreibung 1.595,— 
220 V Stromversor- — gutes Schriftbild durch 9x9-Matrix EXPANSION-INTERFACE 
gung DM 560 MX 80 inkl. Schnittstelle für APPLE, 1.350.— 
_ TRS-80, CBM, Video-Genie oder RS- Speichererweiterung 
ana pee gene a 9 DM 1.875, | 32K-RAM .. . .5%,- 





Floppydrives: 


@® Doppelgehäuse (be- 
stückt mit einem oder 


BAUELEMENTE 
MICROCOMPUTER 
ZUBEHÖR 


UNSER AKTUELLES ANGEBOT 4/81 


EPSON Matrix-Printer bis 132 Zeichen/Zeile 1.700,— DM 
Interface-Kabel für Anschluß an PET/CBM 150,— DM 
EPROM Erweiterungsboard PET/CBM für 
1-4K EPROM'’s (4 Sockel) 

EPROM Programmer für PET/CBM 2708/ 
2716/2732 

EPROM 2708 450 ns 

EPROM 2716 450 ns 

EPROM 2732 450 ns 

RAM 2114 L 450.ns 

RAM 4116 200ns 


zwei Drives) 
wahlweise 40 Track, 
80 Track oder Kombi- 


nation 

reichlich dimensionier- 
te Stromversorgung 
zweites Drive jederzeit 
nachrüstbar 

solides, formschönes 
Metallgehäuse 


80,— DM 


Ab Januar interessan- 
te Händler- und OEM- ®@ anschlußfertig mit Ka- 
Konditionen bel 

> Eee Ze Ze ze Ze Ze Ze Ze Zu Ze zu zu 22 22 22 22 22 22 22 22 22 22 22; 


175,—- DM 

15,— DM 

29,— DM 

85,—- DM 

13,— DM 

16,— DM 

Alle Preise incl. Mwst. 


TROMMESCHLAGER COMPUTERSTUDIO GmbH 
Flugplatz Hangelar. Postfach 2105 
5205 St. Augustin 2 Telefon (02241) 20061 


SYSCOMP GmbH 


Postfach 40, 7523 Graben-Neudorf 2, Tel.: (0 72 55) 65 99 
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DER LOW COST PROFI 


HOCO 180 


Der Matrix - Drucker ! 


schnell: 
180 Zeichen pro Sek. 


vielseitig: 
3 verschiedene Schriftarten 
Zeichensatz max. 708 Zeichen 


intelligent: 


Z 80 Steuerlogik 
2 K Byte Buffer 


bedienungsfreundlich: 


2. Traktor möglich 
Papierbreite 4 - 17 Zoll 


einsatzbereit: 


Parallelschnittstelle 
optionell V 24 Schnittstelle 


unverwüstlich: 


schwere Ausführung 45 kg 
Größe 700 x 400 x 328 mm 
Die Abbildung zeigt das Gerät mit 

den Optionen Untergestell und 


Händlerstaffeln auf Anfrage! ! - zweiter Traktor 


Unsere SERVICE -STATIONEN: 


HOCO 180 liefert und wartet: 


Raum Düsseldorf Raum Hannover 


Fa. Mareno 
Georgstr. 20 

Tel. 0511/15147 
3000 Hannover 1 


Homecomputer GmbH 
Flügelstr. 47 

Tel. 02111/727670 
4000 Düsseldorf 1 


HIER steht demnächst Ihre ADRESSE ! 


Een, Homecomputer *; 


Flügelstr. 47 - Postfach 140201 - 4000 Düsseldorf 1 - Tel. 0211/776270 Telex 8588060 hoco d 
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TELECOMPUTER 
MICRO-SHOP 


Ei APPLE 


Alfredstr. 114-116 


Tel. 0201-790064 4300 Essen 1 


I PLUS SYSTEM 48K IK + 12" grüner Monitor 


KOMPAKTES SYSTEM [& II incl. Controller 


EPSON MX-80 F/T Drucker 


DM 3195 
om 7295 


APPLE III ab sofort lieferbar preis auf Anfrage 
TRS 80 Mod I 16K Level II DM 1795 
VIDEO GENIE 3003 16K DM 1395 
EPSON MX-80 F/T Drucker DM 1895 


neus Preise vorbehalten 
Weitere Personalcomputer wie CBM , TA Alphatronic auf Anfrage 
Alle Preise incl. MWST. (Selbstabholer) , Garantie : 6 Monate 
Anwender-Software , Systemberatung „ Computer Grafik 


APPLE II PLUS 
SHARP MZ 80 
EXIDY SORCERER 
EPSON-DRUCKER 
MONITORE 
INTERFACES 











COMPUTER und 
Hi - Fi Technik 


APPLE: 

Z 80 SOFTCARD 
INTERFACES 

EXIDY SORCERER: 
DEVELOPMENT-PAC 
WORDPROCESSOR 
CP/M 


SUPERBASIC für cbm und PET inkl. SPEEDY TAPE 
Ein EPROM für den Bereich $ A000 - $ AFFF, einfach in den cbm 
als 20 neue Befehle zum cbm-BASIC. Alle Befehle sind voll 
kollidiert nicht mit dem PROGRAMMERs TOOLKIT. 


PSAVE, PLOAD, HARDCOPY 


einzustecken, addiert mehr 
programmierbar. SUPERBASIC 


lädt oder schreibt komplette Schirmbilder auf/von Diskette (schreibt auf Drucker $ 4) 


SSAVE, SLOAD, SPRINT, SGET 


schreibt(lädt) Programme (Daten) mit 8facher Geschwindigkeit auf (vom) Recorder 
WRITE schreibt Maschinenprogramme ohne Monitor auf Band(Diskette) 


PLIST listet Programme von der Disk, ohne sie zu laden 
GOTO LABEL, GOSUB LABEL 

Symbolische Namen als Sprungadressen sind jetzt erlaubt 
STORE ermöglicht Restore Zeilennummer 


CONVERT wandelt HEX-DEZ, bzw. DEZ-HEX; erlaubt auch Wandlung aus Variablen heraus 


ASSEMBLE, DISASSEMBLE 
ruft den Assembler (Disassembler) auf 


Weitere Befehle: BEEP, ELSE, DO, INSTR$ „ VTAB, HTAB, TABLE, EXIT, RESET 


SUPERBASIC kostet DM 298,- + 13% MWST = 336.74 DM. 


Für PET-Besitzer ist eine Adapterplatte für die drei EPROM-Plätze lieferbar ( DM 120,- + 


13% = 135,60 DM ) 
Handbuch einzeln : DM 15,- inkl. Porto,Verpackung, MWSt. 
Bei Bestellung Rechnertype angeben (20xx ‚30xx ‚40xx ‚B0xx). 


phs EDV-Beratung Michael Penzkofer, Teichtstr. 9, 3000 Hannover 91 „ 


Lieferbar : Anfang April 1981 


Tel 0511 453817 


; Änderungen gegenüber dieser Beschreibung vorbehalten ! 





Em Elektronik kapieren durch 
Fl! Für das Verständnis der elektronischen 


Techniken hat sich der Laborversuch 
als überlegener Lernweg erwiesen. 
Durch selbst erlebte Versuche be- 
greift man schneller und behält die 
gewonnenen Erkenntnisse dauer- 
haft im Gedächtnis. Das ist der 
erfolgreiche Weg der Laborlehr- 
gänge nach der seit 50 Jahren 
bewährten Methode Christiani: 








Lesen + Experimentieren + Sehen = 


Experimentieren 


© Elektronik-Labor 
© Digital-Labor 
© IC-Labor 


© Mikroprozessor-Labor 
© Oszilloskop-Labor 
© Fernseh-Labor 





Verstehen = Anwenden können. 








PREISE AUF ANFRAGE 


Am Pletzerturm 2-4 
5160 Düren 


Ab DM 100 
Lieferung porto- und verpäckungsfrei 


Lieferung per Nachnahme oder Voraus 


zahlung Alle Preise incl Mwst ! 





HARTWARE für Modell I: 

TRS-80 Computer ohne Monitor u 
Lev | DM 895,-. 
tertace DM 895,— 

1 Einheit'm 

t Kabel DM 1250,-. 
{ } Einheit DM 1150,-. 


Recorder 


Auftragswert erfoigt die 


DOS, Manual 


Tel.: (0 24 21) 1 34 32 


8 Zoll Disk Laufwerk (Double Density) 
DM 1795,-. 

Quick Printer !| DM 645,-. 

LINE PRINTER Ill DM 4150, -. 

Level Il Erweiterung ıncl Einbau 

DM 299,-. 

16K RAM Erweiterung ıncl Eınbau 
DM 295,-. 

RS 232c Schnittstelle DM 289,- 

!Oer Tastatur ıncl Eınbau DM 129,-. 
Umrustung auf Gross 
incl Eınbau DM 118,—- 
10er Pak Mını Disketten BASF [ 
Density DM 95,- 


ouble 


NEUHEITEN 

LINE PRINTER I DM 1995,— 

LINE PRINTER VI DM 2395,- 

DAISY WHEEL Printer 11 4195,- 
PLOTTER/PRINTER fur Endlos Papıer 
mıt Ad Breite DM 2695,-. 

Grafik Erweiterung zum Ansprechen 
von 192x384 Dots DM 445,-. 

Data Separator fur Expansıon 
Intertace DM 99,50. 

Double Density Nachrustung fur Exp 
Intertace DM 465, -. 

Adapter zum Anschluss von 8 

‚d | DM 285,-. 
Analog / Digital War 
DM 395,— 

MINI DISK II mıt 80 Track 
DM 1450,-. 





Laufwerken an Mc 


ler mıt 8 Kanaler 


Kleinschreibung 


s (204K Byteı 


GR 
Ed 
Sc: 

Ge 


prc 


WW 


M 


Software Hits für TRS-80 Computer: 
APL 80 Interpreter 
BASIC -Compiler 
FORTRAN-Compiler DM 
MACRO -Assembler 
PASCAL Compiler 


Textver 


Sys 


berechnung 


ıcroct 


Sie erhalten kostenlos Lehrpläne und ausführliche Informationen über erwachsenen- 
gerechte Weiterbildung mit Christiani-Fernlehrgängen. Anzeige ausschneiden, die Sie 
interessierenden Lehrgänge ankreuzen, auf Kontaktkarte kleben oder im Umschlag mit 
Ihrer Anschrift absenden an 


Dr.-Ing. Christiani Technisches Lehrinstitut 7750 Konstanz 
Postfach 3978 seele emation 2 07531-540221 - Telex 0733304 





() 


>, 
(ab 


Schweiz: Lehrinstitut Onken 8280 Kreuzlingen 6 








Österreich: Ferntechnikum 6901 Bregenz 9 


NEU! 
SCRIPSIT Textverarbeitungssystem das 
Masstabe setzt DM 995,-—. 
Database Management System 
Arbeitet zusammen mit 
SCRIPSIT DM 9, -. 
MEMSORT Sortiert 1000 Strings inca 5 
Sekunden DM 169,-. 
DISKSORT Sonıert ın Rekordzeit RANDOM 
Dateien DM 495,-. 
Liest, formatiert und schreibt 
Disketten ım IBM 3741 Format 


Disk 

149,50 
149,- 
450,- 
695,- 
189, 

189 

109,50 
195, - 
395,- 


Tape 
99,50 
149, — 
225, - 


DM 
DM 
DM 
DM 


vellil BASIC PROFILE 


I)BOL-Compiler 


DM 
DM 
DM 
DM 


129 
tor/Assembler 39,50 
IMATH/muSIMP 
99,50 IBM 3741 
RIPSIT 

3rbeitung 


schaftsadress- 


DM 149,50 208.50 
DM 4250 148 TANDY TRS.go 


ontrol r 


DM 139,- 


gramm 
entory C 
tern (deutsch) 
irmebedarts- = 
„@Ssettenrecor 
Daten und Pro, 
Bedienungsha 


nur DM 1395, 


DM 
DM 


DM 


169 
42,50 
89 


es Zum Speichern von 
ee ausführlichem 
uch ın Deutsch für 


ess 


RGON II 


42.50 
89.- 


Modell Il Software: 


BASIC Corr 


Edit 
COBOL-Ce 


DM 595,— 


PA 


DM 795,-. 


piler incl Macro-Assembler 
ı4 DM 9,-. 

F TAN-Compiler incl Editor, Linkıng 

ıder ua DM5,-. 

fe} 


RO Assembl 


r ua DM5,-. 
mpiler ır 


Speicher und 
Tastatur und ( 
nur DM 1795 


ıncl Cross Reference 


ci Editor, Loader ua 


er Ba MODELL u 
AM Speicher und eingebaut 
uter 


8 Floppy Di 
Sk.Umf 
Softwareincl BASIC ereiche Betriebs. 


SCAL-Compiler ıCP/M Version) 


TRS-80 POCKET Computer DM 448,-. 





4430 Steinfurt, Markt 17, Tel 02551/2426 


Finanzbuchhaltung (bıs zu 3000 
Buchungen/ Mon | DM 2450,—. 
Inventory Control System (deutsch) 


DM538,-. 


4440 Rheine, Hörstkamp 7, Tel 05971/12539 


vellllDM 9950, _ 


FÜSSMNER COMPUTERSYSTEME EMBH 
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NREDVSOFT Software BINBH 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 
TRS-80 e APPLE Il Plus © Superbrain e EXIDY e ZILOG e ALTOS 
© alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem 


Best.-Nr. 4311 DM 2.938,00 (incl. FIBU) 
unverbindliche Preisempfehlung 








































Finanzbuchhaltung 


Best.-Nr. 4301 


Debitoren 


DM 2.430,00 


unverbindliche Preisempfehlung 











Saldenlisten 





ul 


Personal 











Kreditoren 
DM 2.825,00 


Best.-Nr. 4401 Betriebsbuchhaltung 
unverbindliche Preisempfehlung 


Lieferung per NN oder Vorkasse auf Postsch.-Kto München 3403 13-807 od. Euroscheck. Bestellungen und Anfragen an: 
REDYSOFT SOFTWARE GmbH -— Tölzerstr. 28 — 8150 Holzkirchen — Tel.: 08024/3449 





















oder: 

Raum Rosenheim mm computer Tel.: (08051) 3074 TRS-80 Mod. I/I! / ALTOS 
Raum Stuttgart: Axel Zangenberg Tel.: (07022) 45557 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Essen: Walter Dirsus Tel.: (0201) 514108 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Landshut: Paul Hoffmann Tel.: (08122) 8865 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Wiesbaden: Special Software Serv. Tel.: (06081) 8638 TRS-80 / APPLE II 

Raum Baden-Baden: ELDAT GmbH Tel.: (07221) 26697 TRS-80 Mod. I/I| 

Raum Duisburg: Kirchner Elektronik Tel.: (0203) 37 21 28 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Freiburg i.Br. Kl. Th. Fritz Tel.: (0761) 72748 Intertec Superbrain 

Raum Frankfurt: Computerdienst Tel.: (06074) 5-990 TRS-80 Mod. I/II j 
Raum Hannover: Microtronic Tel.: (05374) 2652 TRS-80 / Exidy/APPLE II 
Raum München: Bartel & Schemuth Tel.: (089) 2926 37 ZILOG 

Raum Kiel: Microcomputer Christ Tel.: (0431) 96376 TRS-80/APPLE II 










Leercassetten für Computerprogramme und Daten Cassettenduplikation auf der modernsten Anlage 


-C10 —- | Deutschlands! 








Sehr hochwertiges Bandmaterial und Ge- | für alle namhaften Microcomputersysteme — Band- 
hause lange frei wählbar — 100 Cassetten a’ DM 3,98 
1 St. DM 3,50 — 10 St. DM 28,00-100 St. DM 249,00 | (C10) nach Ihrer Vorlage und einmalige Kosten für 
ab 1000 St. mit Ihrem persönlichen Label: die Muttererstellung. DM 100.00 








DM 2220 pro Stück unverbindliche Preisempfehlung Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! 
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RECHNER & MIKROCOMPUTER 


ITT 2020 48K (inkl. PAL-Modulator) 3490,— 













Wir fangen an, 


: ABPEEWIRLUSASK S : acc a ae 3150,— 
wo andere aufhören. CBM 8032 32K....... 02.20. 3790,— 
EPSON Matrixdrucker MX 80 FT... 1720,— 

Beratung : Auswahl - Software Homecomputer TI-99/4 . ... ... 1.690,— 


Service: Zubehör - Peripherie Literatur 
HEWLETT PACKARD 
Kartenleser 495,— Drucker 840,— 


.HP-41C.. 


Die Auswahl Ihres Microcomputer- 
Systems will gut überlegt sein. Schließlich 








Alsfelder Straße 7 
6100 Darmstadt Tel. 06151/76032 


Frankfurt 


Dreieichstr. 59 Am Lokalbahnhof 
6000 Frankfurt 70 Tel.0611/625048 





soll der Computer ja Ihr individueller 
Problemlöser werden. 


. Lassen Sie sich also nicht vom erstbesten 
Anbieter einwickeln! 


Leisten Sie sich die Qual der Wahl und das 
Vergnügen, von Fachleuten beraten zu 
werden. Wir sind nämlich Vertragshändler 
. aller namhaften Microcomputer- 
Hersteller. Bei uns sollen Sie probieren, 
vergleichen, testen 
Auswahl per Postkarte treffen 


und müssen keine 


Auch mit Ihren Service-Problemen sind 
Sie bei uns in guten Händen. Eine komplett 
ausgerüstete Werkstatt mit Hersteller- 
geschulten Ingenieuren bringt Ihren 
Computer schnell wieder in Ordnung 


Und mit Zubehör und Peripherie-Geräten 
aus unserem Sortiment machen Sie 

im Handumdreh’n aus Ihrer Zentraleinheit 
ein Microcomputer-System z 


Gibt es bessere Gründe für einen Besuch® 


fi Die 
MICIO| Nr. 1 
inHessen 
Darmstadt 


Am Meßplatz 


MK-SYSTEMTECHNIK 


Waldstr. 20 : Postf. 730 - 6728 Germersheim : Telefon (07274) 2756 


EUROCOM-1 449, — 
6802 CPU, 1.25k RAM, 2k Betriebssystem, Hex |/0 
40 E/A-Leitungen. Beschreibung auch ın CHIP 11/79 


EUROCOM- 2 1670,— 


platinencomputer ım Doppel-Europatormat Sehr 
gslähige Graphik 

-48k RAM, schc Grundversion 
-6809 CPU (interne 16 Bit Struktur!) 
-4k Betriebssystem 

-128 Zeichen, Groß/Kleinschreibung 
-Vollgraphik:. 256 x 512 Bildpunkte 
Graphik und Text beliebig mischbar 
Kansas-Cıty-Standard Interface 

-40 E/A-Leitungen, RS 232 C-Anschluß 
Ausbaubar auf Farbgraphik 





ASSEMBLER 220 
BASIC 14k 220 
MINI-DCR-Laufwerk 553,- 
Ubertragungsrate 6000 Baud, Speicherkapazıtat 
BOk Byte formatiert. Preis incl. Steuersoftware 


DAI Computer 2860, — 
En ROM BASIC, halbkompilierend 
rbgraphık (12 Betriebsarten) mit bıs zu 
335 Punkten ın 16 Farben 
atoren, 1 Rauschgenerator (Anschluß 
nlage 





Floppy mıt Controller 2095,- 
Anıthmetikprozessor 798 


NASCOM-1 875,- 


Fertiggerat 2 
Netzteil Kit + 5V, + 12V _ 159;- 


NASCOM-2 1625,— 
mit 8k RAM, BASIC, 2k Monitor 1625,- 
mit 16k RAM. BASIC, 2k Monitor 1795 

n mit 32k RAM, BASIC. 2k Monitor 1985 
System mit 48k RAM, BASIC, 2k Monitor __2175,- 
BUFFER BUS BOARDKIt___ 175,- 
RAM Board Kit 16k ner 645,- 





RAM Board Kıt 32k 845 
RAM Board Kit 48k 1025 


FLOPPY-DISK 1749, — 
5 Zoll Floppy. Fertiggerat mıt DOS, BASIC. Macrc 
Assembler, Debug, Textedıtor. fur NASCOM 1 oder 
NASCOM 2 - 1 Jahr Software-Pflege kostenlc 
5 Zoll Floppy (s.o.) mıt Gehause und Netzteil fur zwei 
Laufwerke 2144,— 
NAS-SYS-Assembler 4k 299 
NAS-SYS-Disassembler 3k 199 
NAS-SYS Debug 18 


NASCOM-JOURNAL 


Zeitschrift für den ernsthaften NASCOM-An 
wender. Zahlreiche Programmbeispiele. Anre 
gepasn zur Hardware etc.- 
jahresabo 1981 für 48,—. 8 Hefte 1980 für 
35.—. Probeheft kostenlos 


APPLE II PLUS 


Einzelne Gerate bitte anfragen 


SYSTEM A 3590,— 


APPLE II PLUS 32K Speicher mıt 12° -Monıtor 


18 MHz 
SYSTEM B 4998, — 


APPLE II PLUS 48k Speicher mıt 1 Floppy Disk Lauf 


werk sowie 12"-Monıitor, 18 MHz 
SYSTEM C 6846, — 


APPLE II PLUS 48K Speicher. mıt 1 Floppy Disk Lauf 
werk, TX 80 Matrixdrucker mıt APPLE-Interface und 
12"”-Monıtor, 18 MHz 


„ Fi 
12”-Monitor 
SANYO-12-Zoll-Mon: tor 
spruche. 18 MHz Bi 
Gerat paßt, auch op 
als Monıtor fur Aug: 
dezu unerlaßlich. Auch fur Graphikd: 

2.B. mit APPLE oder EUROCOM 2 bietet sıch 
Monitor an 


BOOKSHOP 


fuhrt zahlreiche Bucher fur Einstei 
Spezialisten, Maschın 
a.m. Sıe finden Doku atıonen 
Lehrbucher. Nachschlagew 

che Literatur.-Fordern Sıe u: 
BOOKSHOP-Katalog an 








Alle Preise schließen die Mehrwertsteuer ein. Versand per Nachnahme oder nach 
Vorausrechnung. Preisänderung, Preisirrtum und Zwischenverkauf vorbehalten 




















Texas Instruments . T159 . ; 
T}-58 C 239,— Module: Mathematik .. . 128. _ 
Elektrotechnik . 128,—, Statistik . 110,—, Refa 
390,—, Maschinenbau. . . 480,—, Strassenbau 
390,—, Baustatik II. . 315,—, Spiele. . 140,— 


Preise inkl. 13% Mwst. zuzügl. Versandkosten. 
Gesamtpreisliste (ITT, APPLE, CBM, TI, HP) 
gegen Freiumschlag. 

SCHÜNGEL DATENTECHNIK 

5300 Bonn, Königstr. 89, Postfach 17 01 04, Tel. (02 28) 21 10 49 














AUF DIE SOFTWARE 
KOMMTES AN! 


System- und Anwendersoftware für 
Mikrocomputersysteme 
Betriebssysteme (CP/M, MP/M, ...) 
Interpreter (BASIC, PASCAL, APL, ...) 
Compiler (BASIC, FORTRAN, COBOL, PL/I, PASCAL, 
Hilfsprogramme (SORT, PLOT, Konvertierungen, ...) 
Anwenderprogramme (FIBU, Textverarbeitung, ...) Immer 
mit Originallizenz. Jetzt auch in Sonderformaten (z. B. 
Superbrain, PSI-80, North-Star, Heath, ...). 
Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an, 
(positiv) überrascht sein! 


BSP Thomas Krug EDV-Beratung, Soft- 
Neuprüll 7 / Postfach 11 44 

Telefon (09 41) 9 39 45 

P.S.: Wir liefern in der Regel ab Lager. 


CP/M-kompatible 


Sie werden 


und Hardwarevertrieb 
D-38400 Regensburg 
Telex 06 52 510 krug d 


EINFACH EINSTECKEN 





EPSON MX80 F/T,9 x 9 Matrixdrucker inklusive Interface Kit 

2030,— DM 
Doppelte Aufzeichnungsgeschwindigkeit auf Kassette, 
STOP- und GO-Betrieb wie bei der Floppy möglich, Drucker- 
anschlüsse, BASIC DEBUG (STOP und CONTINUE), Vor- 
aussetzung für FKS-Floppy 598,- DM 
FKS-FLOPPY 778 KB, Doppellaufwerk 5'/a” 5288,- DM 
10-MB-Festplatte, Speichererw. bis 80-KB-RAM, EPROM-Programmie- 
rer, Textsoftware (rechnend) und vieles mehr ... 


Kraftpaket: 


LUXOR ABC80 BUS 








Rechner zur Kommunikation 
D. Köpke, Bitzenstraße 11, D-5464 Asbach, Tel. (02683) 4547 








Sonderangebote zur Hobby Elektronik 


Für Bastler: 





IBM-Kugelkopfdrucker, BCD-Code, Endlosführung. „. DM 1.450,— 
Philips-Nadeldrucker P 150 ,85Z/s.,128 Schreibstellen .DM 800,— 
Potter (Tally) Helixdrucker, 135 Z/min. . »...... DM 1.700,—- 


Centronics 101 Matrixdrucker, 165 Z/s., 132 Schreibst. DM 2.800,— 
SKS.Matrixdrucker, V24, 120 ZU... 5 um e sr 000 DM 900,— 
Olivetti E4St, Schreibmaschinenterminal ,.....:».. DM 2.300,— 
Telaype ASR 33, Va od W mA . sion sue nu DM 1.850,— 
Olivetti TE 318,20 mA, Lochstreifenleser/Stanzer, . „DM 1.300,— 
Neue Systeme: 
Horizon, 32K, 1 Disketten-Laufwerk 180K .... . .. DM 6.500,— 
Superbrain, 64K, 2 Disketten-Laufwerkea’ 162 K...DM 7.500,- 


Katalog A3 auf Anfrage 


Kunhardt GmbH 


Postfach 15 06, 7050 Waiblingen, Tel. (07151)5 90 35, Tx. 07 245 877 
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Computer-Netz- 
werkein den USA 


Computer-Netzwerke in den USA 

“The Source” — Das ist der Stoff aus dem 

Science Fiction ist. Computer Netzwerke er- 

freuen sich in den USA wachsender Beliebtheit. 

Inzwischen gibt es bereits ein Informationssy- 

stem für Farmer (Preise, Wetterberichte, land- 

wirtschaftliche Infos u. v. m.). The Source, 

Micro Net und Compu Serve bieten ein reich- 

haltiges Informationsangebot für das breite Pu- 

blikum. The Source dürfte bis heute mehr als 

5000 Abonnenten haben. Die Datenbanken 

können über die Verteilergesellschaften "tele- 

nets’” und Tymnet in über 300 Städten auf 

Ortsgesprächsebene erreicht werden. Die Ver- 

teilergesellschaften ermöglichen auf diese Weise 

eine Kommunikation mit dem Zentralcompu- 
ter in Virginia. Die Computernetzwerke bieten 
dem Privat- oder Geschäftsmann mit diesem Sy- 
stem eine Art Time-Sharing-Betrieb. Die Kosten 
sind minimal, da man mit den Ortsgesprächsge- 

bühren auskommt und die Stunde mit $ 4.25 

verrechnet wird. Was Ihnen für dieses Geld gebo- 

ten wird, ist unglaublich: 

1. Advanced Applications u. Programme 
Referenz-Handbücher, Programmieranlei- 
tungen, Rechner-Mode, Editieren, Sortieren, 
BASIC, COBOL, RPG, Assemblersprache, 
Microprocessor Cross-Compiler, 

2. Informationen für den Geschäftsmann 
Börsenkurse, Finanzkommentare, Finanz- 
nachrichten, Devisenkurse, Rohstoff-Börse 
u.v.a. 

3. Nachrichten 
UPI-Service, Washington Hotline, Internatio- 
nale Nachrichten u. v.a. 

4. Ausbildung 

Zählen lernen für Kinder, Alphabet lernen 
für Kinder, Sprachen lernen wie Deutsch, 
Französisch, Italienisch, Algebra, Geometrie 
u.v.a. 

. Einkaufsführer für Studenten 

6. Elektronische Post 
Abschicken und Empfangen von Mitteilungen 
anderer Source Teilnehmer. Datapost, ein 
Briefservice für die gesamten Vereinigten 
Staaten. 

7. Unterhaltung 
Große Bibliothek mit Computerspielen, Wein- 
probierinfo, Rezepte, Diätanleitungen, Schach 
Club, Restaurant-Führer u.v.a. 


oa 
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8. Informationen 
Kataloge von Händlern und Herstellern, Zeit- 
schriften, Patente u. v.a. 


.—- 





9. Persönliche Finanzen 
10. Reiseinformationen 
11. Wissenschaft 
Mathematik, Statistik, Computer Simulatio- 
nen 
12. Astrologie, tägliches Horoskop, Biorythmus 
13. Einkaufshelfer, wie spart man Geld? usw. 
Anhand dieses Angebotskataloges wollte ich 
Ihnen zeigen, was man mit einem Telefonan- 
schluß und einem Personalcomputer alles an- 
fangen kann. Z. Zt. können alle gängigen Com- 
putersysteme wie APPLE, TRS-80, ATARI, etc. 
an diesen Service angeschlossen werden. 


COMPU Serve, ein anderes Microcomputernetz- 
werk bietet neben einem ‚ähnlichen Servicepro- 
gramm noch PASCAL, APL, MACRO, SNOBOL 
und AlID an. 

Wenn man bedenkt, daß wir uns hier bei uns 
noch mit einem zweijährigen Feldversuch mit 
Bildschirmtext herumquälen, wird uns auf die- 
sem Gebiet doch eine Menge vorenthalten. 

Winfried Hofacker 




























o COMMODORE j. 
040 
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SYSTEM 8000. SYSTEMSOFTWAR.E B.020,0 * 
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Formatierte Ausgabe auf B 
deutschen Sonderzeichen ( 
Flattersatz in jedem gewi 
verschöben, kopiert, eing: 
und unterstrichen werden. Bei Formbriefen 
Daten automatisch eingesetzt. 

















adressenverwaltungsprogram  *® AD V 
Bis zu 2000 Adressen je 250 Zeichen pre 
Schlüsselsuch- und Sortiersystem nach b 











Verbindung mit TEXT 8000 können Standar: 
Kundengruppen geschrieben werden 






lagerverwaltungsprogramm ® LA V 00 
Bis zu 4000 Posten pro Disk verwaltet werden. Bestands- 
überwachung mit Ausgabe von Bestellisten und Umsatz- 
speicherung 























fakturierungsprogramm ® FAK 0 
Bis 2000 Kunden und 4000 Lagerposten je Disk mit ver 
Preis- und Rabattsätzen verwaltet werden. Auftrags 
und Mahnwesen 





























finanzbuch Igsprogramm IB 0 
Bis zu 2000 Disk verwaltet werden. Journal und 
Saldenlisten mit Gewinn/Verlust - Statistik und jederzeit 
mögliche Bilanz Erstellung. 









Alle Preise verstehen sich zzgl. 13 % MWSt. Bei Aufträgen ab DM 150,- Porto 
und Verpackung frei 

Unilities ... und vieles mehr 1! ACHTEN SIE AUF UNSERE FOLGEWERBUNG 

Katalog mit 150 Seiten voller Angebote Hard-Soft-und Firmware DM 5,- 
Schutzgebühr ( wird bei Bestellung über DM 50,- verrechnet ) 
















phs-EDV Beratung SLS - Elektro phs-EDV Beratung 
M. Penzkofer J. Schoepf K. Schneider (>) 
l Teichstr. 9 Wagengasse 3 Eichenmähderweg 74 n 
3000 Hannover 91 6230 Ffm 80 8950 Kaufbeuren 2 
Ay Tel.: 0511 453817 Tel.: 0611 303212 Tel.: 08341 62447 Q 














Münch 


Datensysteme 


m Ka Sckano 
EI SHARP 
e @&PPie computer 


= Kommerzielle Software für 

- kaufm. Bereich 

- techn.wissenschaftl. Bereich 
- handwerklichen Bereich 







9x 9 Matrix (ausge- 
zeichnetes Schriftbild) MX 80 
mit Unterlängen 
® deutsche Umlaute und ® bis 4 Kopien 
ß Tabulatorfunktionen 
® 40, 66, 80 oder 132 ® umfangreiche Grafik 
Zeichen/Zeile softwa- @ Interface für alle Sy- 
remäßig umschaltbar steme 
© Bidirektionaler Druck ® ab Lager lieferbar 
Druckwegoptimierung ® sensationeller Preis 











wir bauen nach Ihren Unterlagen 


© voll programmierbarer 
Zeilenabstand (von 
1/72” bis 85/72”) 


Interessante Händler- und OEM-Konditionen 
WER ee 


Ba Interfaces für Spezialanwendungen 






u komplette Problemlösungen 






wir haben komplette Computer ab 
DM 448,- 





TROMMESCHLÄGER COMPUTERSTUDIO GmbH 
Flugplatz Hangelar, Postfach 2105 
5205 St. Augustin 2 Telefon (02241) 20061 










Brinkstr. 43 NEU 
2842 Lohne (Oldb) Telefon 04442/2516 
* Unterlagen gegen DM.1,40 Rückporto * 





FIPTOMP 75 





RMI Nachrichtentechnik GmbH 


Postfach 14 53 we & 
D-5100 Aachen | 

Tel.: 0241/24070 : 

Tix.: 832 521 rmi d 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8°/5" 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 

..%* DM 495,00 
CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles’& Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! DM 695,- 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
EPSON MX-80 F/T *** DM 1.975,00 
Verschiedene Interface a. Lager 


Suchen Sie noch alte US Zeitschriften? Hier 
ist noch einiges vorhanden! Liste anfordern, 
DM 1,- in Briefmarken! 


NEU: NOBUS-Z Computer 2 MByte, CP/M 





OLIVETTI 
Interface-System 













Interface wird eingebaut in 
OLIVETTI-Typenrad- ‚Schreibmsschinen 
Modelle ET 121, 201, 221 und ET 231 
weiterhin als Schreibmaschine zu verwenden 
unter V-24 auch als Eingabe zum Computer 
auch als Bausatz mit Bauanleitung 
Datenpuffer bis zu 1024 Bytes 
Übertragungsraten 50 bis 19200 Baud 
Druckgeschwindigkeit 30 Zeichen/ Sek. max. 
deutscher Zeichensatz (AäUuüÖöß) 

andere Zeichensätze (Option) 

linker und rechter Funktions-Block ansteuerbar 


Schnittstellen für: 













— IEEE-488 — HP-IB Bus 
CBM Serie 3000 — PET Serie 2000 EUER reg 
CBM Serie 8000 — TRS-80 (TANDY) 1 MByte ee DM 10.945,- 


RS232-C/V-24 — 8Bit parallel 
Änderungen vorbehalten 


MicroComp GmbH 

Schwerinstr. 6, D-4000 Düsseldorf 30 

Telefon (0211) 492087 
InlersChatngp Telex 8588323 micro d 


Magic Wand - Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern ! 


Kataloganfragen werden alle beantwortet. 
ee ee ee ee ee erregen 


In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Raisdorf 












Ohio-SCIENTIFIC VIDEO EG 3003 EPSON MX-80 COMMODORE 








nn a a0 Epson MXFT 80... 1.895,00 |CBM 3008 8K ... 1.895,00 


1 BROBE >; 

a BR == BIOID TEN 3008 . „un. 1.395,00 | Interface EG 3003. . 100.00 |CBM 3016 16K 

.... ca. 1.350,00 |Service-Manuel ..... 29,00 ' 

i Interface RS232... 158,00 |(4016)......... 2.495,00 

C4POhio8&K ... 1.950,00 Stecker 50 pol a 45,50 Interface CBM .... 168.00 |CBM 3032 32K 
CD 3P 80K Byte. . 1.495,00 |RTTY-Interface ... 368,00 [Kabel EG-MX .... 100.00 (A032 ee 2.923,00 
FS-Adapter (5 Volt). - 28.00 12114. .....00-..=- 9,50 [Kabel CBM-MX... 115,00 |CBM 8032 32K... 3.864,00 
Netzkarte 5V/3A..... 89,00 [4116-3........... 9,50 |Kabel TRS 80-MX .. 90,00 | Commod. 3022... . 1.750,00 
Karte 630 ....... 630,00 [2708. ..........- 12,50 | Farbband MX 80... 32,00 |Commod. 8024... 4.310,00 
Karte 610 ... ..... 850,00 |2 716-2... 17,50 |Papier weiß 2000 bl. . 56,00 |Commod. 4040... 2.923,00 
75 00 12222: Hr. 46,50 | stecker CBM Commod. 3040... . 2.923,00 

Karte 620 ....... 275,00 [650> 5 

Kabel BI0Flonpy.. 000 |, re 22,00 |User/PHHEE ....... 10,00 | Commod. 8050. .. 3.864,00 
Er Be I a 29,20 | Stecker CBM Recorder. 8,00 | Kapel Per/Per..... 145,00 
Be 6532... 2.220200. 29,20 | Plastic Box 5Z Diskette 12,60 | Kabel CBM-Fioppy . 115,00 
ASSGLEEN Bi. 3 IS TZEBACPU aa nana 27,40 | Plastic Box 8Z Diskette 16,50 | Discette Vab. 5Z Soft... 9,% 
Video Mon. 12Z/grün. 525,00 [Z80PIO.......... 19,75 |RS 232 Stecker M.... ... 9,80 |Discette Vab. 10 St... 78,00 
Video Mon. 9Z/weiß 398,00 |Z80CTC ......... 19,75 |RS 232 Stecker W.... 12,50 | Discette Vab. 8Z Soft. 10,0 
Video Mon. Sanyo. . 748,00 | Textoolsockel 24 pol. 39,50 | Kappe dazu ........ 8,70 |Discette Vab. 10 St... 80,00 
Kabel Superb. Mon... 10,00 [|Textoolsockel 40 pol. 65,50 |Interface Appel + TRS-80 |Discette Vab. 82 Hard 12,50 
Softwareliste anfordern Textoolsockel 16 pol. 35,00 | auf Anfrage Mon. Anschl. f. CBM 158,00 








Preisliste frei. Informationspaket für 2,— DM in Briefmarken. Lieferung per Nachnahme. Zwischenverkauf vorbehalten. 


P+M ELEKTRONIK P+M ELEKTRONIK 
Aachenerstr. 27 Buchheimerstr. 23 


5000 Köln 1 EITITZ B EEITEITZE 5000 Köln 80 
22 ee Tel.: (0221) 617161 


Tel.: (0221) 23 79 08 


76 ELCOMP 


BEIKONIE 


20 SORTIMENTE - HITS 


Preise inkl. MWSt. 





BrRE 


“ılile 
ärwende eine soaena en Re 
D \alel= Se: lalel-jelejd-14l- SEIN: q 
d a e a eueste -Jaile g d 
A D n A 
e Ja To e auch ® e Te slel- 
orde e Id: “16: 1[olo We: 


Metallfiim-Widerstände 


— 


Anal, farbeodiert. Leistung: '» W. Toleranz: 1 





Werte: 
\ 0 ko ko KO 
1 1. 1( 
1 
] 18 
a 0 
) 7 70 
‘) ) ) 
47 0 
u b )D 50 
t 68 680 
) 0 
1Mo 


Sortiment MW 5 Best.-Nr. T 0006C DM 52.— 


Stück pro Wert = 305 Stück 
Sortiment MW 10 Best.-Nr. T 0007C DM 94.— 
10 Stuck pro Wert 610 Stuck 
— mn 
Halbleiter 
Transistoren Dioden 

B B.  npn 50 V. 100 mA 0 IN 4148 

art f 7 mA 





0 V. 100 mA 





10 BY 3 
600 V, 3A 





Sortiment HL 1 Best.-Nr. T 0020C DM 86.— 





Keramische Scheibenkondensatoren 





820 


1000 


3.9 15 56 
12 A 18 68 





| Sortiment KS 5 ’ re -Nr. T 0004C DM 35.— 


Best. -Nr. T0005C DM 59.— 
370 Stuck 


Sortiment KS 10 


10 Stuck pro Wert 





09000 


ER om: 
EI REN! 8lı 





2°2000oflo 2° ° 
en. 
ICH ERIK! 
6 6, ah ai 


RIREN 





EHE: 0 $ 
00 0 d 
q oJe[- J- JERCBELGBSENLE 
e nn @eilr ä G D SW 
= ö b cho 
o eiier D d d 
J OÖ 0 die p d 
n g D 0g 
olel: ]del: Bitte 
0S 
gebo 











T 
3X: Y 
Insgesamt alle 61 Werte v 100 bis 1MO 
Sortiment KW al Best.-Nr. T0001C DM 35.— 
10 Stuck pro W 610 Stuck 
Sortiment an 20 Best.-Nr. T 00022C DM 59.— 
20 Stuck pro Wert 1220 Stück 
Sortiment KW 50 Best.-Nr. T 0003C DM 135.— 
50 Stuck pro Wert 0 Stuck 
Leuchtdioden 
= — 

L \ 
Inhalt 
10 LED. 3 mm. gı | 101 gr 
10 LED. 3 mm. gelt 10 gelb 
1 | l l 


Sortiment LED 80 Best.-Nr. T0015C DM 36.— 





Mechanikteile 








Inhalt 

100 Zyl -K 10 r 
100 Zyl -K 6r 
100 Zyl -Kopfs x 20 


Er 





Sortiment MT 1 Best.-Nr. T0014C DM 32.— 





“on, 
Fern 
Schycopn 
wage, 


LS; 


Mände 























F 
f 
” D e de D Ü 
” e r D 
d brud G 0 pDac U) 
db +ılllr atz al-lı " 
d 0 0 edes 9 cl 
Q 0 c ' 
0 dg 0 
r D gig ou ' 


Werte f 


82 270 1000 


6.8 68 ) 68 


Sortiment MKH 5 Best.-Nr. T 0008C DM 52.— 


Sortiment. MKH 10 Best. -Nr. T0009C DM 99.— 


10 Stuck pro Wert — 310 Stück 





Zenerdioden 
Werte 3 3,9 4.7 5.6 68 7,5 


SOrlmen! 74 1 m 
0 


eat 2: 1 20 Best.-Nr. T 0017 C DM 65.— 
0.5 W) 20 ro Wert 260 Stück 


Sortiment zZ 2 15 Best.-Nr. T 0018 C DM 35.— 


Best.-Nr. T 0016 C DM 35.— 
"an St 


Sortiment z 2 Tu 


(1,3 W) 10 St. p 


Best.-Nr. T 0019C DM 65.— 








Trimm-Potentiometer 


Ya 





Typ TP 10: 








Typ TP 15 10 
Typ re La Ben 
Drehwinke 270 
Werte 
100 0 1 ko 10 ka 100 kt ıMQ 
250 © 5 kr 25 ko Okt 

[9] kt 50 ki) 500 ki} 
Surliment Tp ‚10 5 Best.-Nr. T 0010C DM 32.— 
Sortiment Tr " 10 Best.-Nr. T 0011 C DM 59.— 

130 Stuck 

Sortiment 1 1 5  _ Best.-Nr. T0012 C DM 36.— 
Sortiment. TP 15 10 Best.-Nr. T 0013 C DM 68.— 
10 Stuck pro Wert 130 Stück 





TRS-80 












Time-Sharina 





Oasis, 2 weite! Magnetplatten 


Terminals Ausbau |Corvus ‚10-40 MB 
bis 192 KB [Datensicherung 


















Rechner 
















übe 
verbund Maanetband 
Corvus — 
max. 64 CP/M 
Computer 






an 1-4 Ehe 
Magnetplatten Br tn 






“4 
Erg 


von 
Pickles & Trout 


Basic-Interpreter 
Basic-Compiler 
Cobol 


/ Graphik 













Typenraddrucker 
i Plotter 
Graphikterminal 












Text - 






Er r 5 en ı 71 

De {ran verarbeitung| DFU IBM 

Pascal 7 

APL deutscher | Ei en pu1 
eic Zeichensatz, | N a a 





‘deutsche Normtastatıtır 
Typenraddrucker |2780/3780 
TOPTIP | 






Tandy agshändleı 


